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		Kleine Regieanweisung für Kindergeburtstage

		Ihr Kind hat Geburtstag? Herzlichen Glückwunsch! Stellen Sie ein Fest zusammen, das Ihrem Geburtstagskind Spaß macht, freuen Sie sich auf die gemeinsamen Vorbereitungen – und genießen Sie die Feier!

		

		Sie brauchen kein aufwendiges Event zu veranstalten, damit das Fest gelingt. Der Trick: Geben Sie dem Kindergeburtstag eine Dramaturgie – Sie sind der Regisseur dieser Inszenierung! Ähnlich wie Sie zu Hause mit Frühstück, Mittag- und Abendessen jedem Tag einen Rhythmus verleihen, strukturieren Sie auch das Kinderfest. Denken, toben, kreativ sein – alles im richtigen Wechsel –, und der Kindergeburtstag wird ein Riesenerfolg! In diese Dramaturgie weihen wir Sie im zweiten Kapitel ein. Sie ist eigens für Kindergeburtstage konzipiert – und mindestens ein Dutzend mal in allen Altersstufen erprobt.

		Im Hauptteil stellen wir Ihnen zwölf komplett ausgearbeitete Kindergeburtstagsfeste vor: Neben vielen Spielvorschlägen ist – von der Einladung übers Geschenke auspacken, der obligatorischen Schatzsuche und den Give-Aways zum Abschied – alles dabei. Wenn Sie’s gerne unkompliziert haben, übernehmen Sie diese Partys einfach eins zu eins. Wenn Sie lieber selbst kreativ werden wollen, nutzen Sie die Feste als Anregungen. Sie können einfach einzelne Aktivitäten austauschen, aber auch ein neues Fest kreieren, das eigens auf Ihr Kind zugeschnitten ist – dann wird aus der Bärchenparty ein Katzenfest oder eine Dinoparty und aus der Piratenfete ein Wikingergeburtstag. Oder Sie entwerfen eine Astronauten- oder Künstlerparty.

		Die verschiedenen Aktivitäten jeder Party sind durch kleine Symbole gekennzeichnet. So erkennen Sie die Dramaturgie auf einen Blick. Auf einem Spickzettel (siehe >) können Sie den Ablauf „Ihrer“ Party, alle Spiele und wichtige Tipps notieren. Dann brauchen Sie nur noch ein Quäntchen Gespür dafür, ob für Ihre Meute mehrere kurze Spiele hintereinander besser geeignet sind oder ob sie eher nach kniffligen Aufgaben verlangt. Jetzt noch eine Armbanduhr – damit das Timing stimmt. Und schon kann’s losgehen.

		Viel Spaß beim Feiern!

		Ihre
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			Vor dem großen Fest

		

		„Geschickt geplant ist halb gewonnen!“

		Das gilt auch für einen Kindergeburtstag.

		Vor allem das Geburtstagskind hat hohe Erwartungen an diesen Tag.

		Was Sie im Vorfeld tun können, damit die Party ein unvergesslich schönes Erlebnis für alle Beteiligten wird, erfahren Sie hier.

		Der wichtigste Tag im Kinderjahr

		„Wie oft noch schlafen bis zu meinem Geburtstag?“ Dieser Tag ist für ein Kind das aufregendste Ereignis des Jahres. Da werden bereits Wochen vorher Gästelisten geschrieben und Wünsche geäußert. Die Vorfreude ist riesengroß.

		Hier verraten wir Ihnen die wichtigsten Regeln und Tipps für ein gutes Gelingen.

		
		König Geburtstagskind

		Ein König bestimmt, wo es langgeht – das weiß jedes Kind. Und an seinem Geburtstag ist das Geburtstagskind König! Wie will es diesen Tag feiern? Verkleidet sich Ihr Kind gerne oder träumt es von einer spannenden Forscherparty? Ist Pippi Langstrumpf sein Lieblingsbuch, oder dreht sich derzeit alles um Piraten? Isst es lieber Würstel oder Torte? Die wichtigste Regel lautet daher: Planen Sie nicht am Geburtstagskind vorbei, sondern mit ihm. Gefolgt von dem Grundsatz: Bleiben Sie entspannt! Es geht nicht darum, ein perfektes Event zu inszenieren und Kindern ein Highlight nach dem anderen zu präsentieren – aber ein bisschen besonders darf dieser Tag allemal sein. Schließlich ist nicht jeder Tag ein Geburtstag – das sieht das Geburtstagskind genauso wie seine Gäste.

		

		Das Geburtstagskind am Festtag

		Eltern, Gäste – alle möchten dem Geburtstagskind gratulieren, stellen Fragen und wollen ständig Antworten hören. Gerade jüngere oder auch schüchterne Kinder stehen oft nicht gerne im Mittelpunkt. Sie können Ihrem Kind ganz einfach helfen, diese ungewohnte Situation zu meistern:

		Machen Sie im Vorfeld nicht zu viel Wirbel um das Fest, aber besprechen Sie den Ablauf der Party gemeinsam. Und: Laden Sie nicht zu viele Gäste ein!

		Andere Geburtstagskinder drehen total auf, sind leicht reizbar und wollen bei jedem Spiel der oder die Erste sein. Machen Sie nicht viel Aufhebens darum, geben Sie Ihrem Kind ab und an eine zusätzliche Aufgabe – etwa die Reihenfolge der Spieler festlegen oder Material für das nächste Spiel verteilen. Und schon geht die Party weiter.

		
		Die Familie des Geburtstagskindes am Festtag

		Eine Party ist auch für die Eltern des Geburtstagskindes aufregend. Hat man an alles gedacht? Spielt das Wetter mit? Wie halte ich sechs, acht, zehn Kinder bei Laune? Wer das Fest nicht alleine ausrichten möchte, bittet andere mitzuhelfen.

		

		Ideal, wenn beide Elternteile beim Fest dabei sein können. Oder Sie engagieren ein älteres Geschwisterkind, die Oma oder eine nette Nachbarin. Wichtig: Legen Sie im Vorfeld gemeinsam fest, wer sich um welche Aufgaben kümmern wird.

		Die Gästeliste

		Schon Wochen vor dem großen Ereignis überlegen Kinder meist, wen sie zu ihrem Geburtstag einladen wollen. „Valentin oder Julian … Käthe, Lilly und Paula … Und was ist mit Malte – der hat mich schließlich auch eingeladen …?“

		Ganz klar: Wirkliche Freunde sollen mit dem Geburtstagskind feiern – eine Party ist nicht nur dazu da, andere Einladungen zu erwidern. Eine Orientierungshilfe ist das Alter der Kinder – und die Größe der Wohnung. Bewährt hat sich die Formel: „Du darfst so viele Kinder einladen, wie du alt wirst!“ Das scheint gerade beim dritten oder vierten Geburtstag etwas wenig: Doch Geschwister, Helfer und eventuell noch die Mütter der ganz Kleinen sind ja auch noch dabei. Wer jedoch draußen im Garten feiern wird oder weiß, dass es sich bei den Gästen nicht um wild gewordene Rabauken handelt, kann ruhig eine Ausnahme machen und ein oder zwei Kinder mehr einladen.

		Allerdings zeigt die Erfahrung, dass weniger Gäste immer besser sind als zu viele.

		Geburtstagsrituale

		Kinder wissen meist ganz genau, wie ihr Geburtstag aussehen soll. Für das eine Kind gehört unbedingt die Geburtstagskrone dazu, die es an diesem Tag aufsetzen darf, oder der festlich geschmückte Platz am Tisch. Für das andere ist es der Geburtstagstisch, zu dem es noch im Schlafanzug läuft. Was auch immer – jede Familie hat ihre eigenen Rituale, die zu diesem Fest gehören.

		Und das ist gut so. Denn Kinder lieben Rituale, also bestimmte Ereignisse und Handlungen, die immer in gleicher Art und Weise ablaufen.

		Rituale kann und sollte man auch in jede Party einbauen: Sei es die Geburtstagsrakete, bei der alle Kinder den Countdown zählen und bei Null die Arme hochreißen. Oder die „warme Dusche“, bei der die Gäste nach Leibeskräften trommeln, klopfen oder klatschen. Oder das Geburtstagslied, das beim Kerzenauspusten gesungen wird. Zum Ritual kann auch der Lieblingskuchen werden, der jedes Jahr wieder gebacken wird, oder das eine oder andere Lieblingsspiel, das nie fehlen darf.

		Erinnerungsfotos

		Machen Sie Fotos vom Fest. Kinder gucken sich gerne Fotos an – vor allem, wenn sie selbst darauf sind. Ein perfekter Zeitpunkt für ein Gruppenfoto ist vor dem Essen oder vor der Schatzsuche.

		
		
			TIPP

			Geschwisterkinder

			Die Geschwister des Geburtstagskindes spielen am Festtag naturgemäß die zweite Geige. Sorgen Sie also dafür, dass sie sich nicht zurückgesetzt fühlen. Ganz selbstverständlich ist, dass sie dabei sind.

			Ältere Geschwister könnten Sie etwa als Spielleiter unterstützen.

			Jüngere Geschwister freuen sich, wenn sich eine ihnen vertraute Person beim Mitfeiern um sie kümmern kann.

		

		

		

		Tipps & Tricks für das Kinderfest

		Keine Sorge, Geburtstagsvorbereitungen sollen weder zu einem Vollzeitjob werden noch das halbe Nettoeinkommen verschlingen. Damit eine Party gelingt, braucht man nur Spaß am Feiern und ein bisschen Fantasie. Wenn Sie noch dazu die folgenden Tipps beherzigen und ein paar Tricks kennen, kann eigentlich nichts mehr schiefgehen.

		Wann wird gefeiert?

		Am schönsten ist es, wenn der Geburtstag am eigentlichen Festtag gefeiert wird. Wenn das nicht möglich ist, sollte die Party jedoch nicht zu weit verschoben werden, damit der Bezug noch da ist.

		Wo wird gefeiert?

		Alle hier vorgestellten Themenpartys können in der Wohnung, im Hobbyraum oder im Garten gefeiert werden. Die Schatzsuchen und Rallyes können Sie kinderleicht auf Ihre ganz individuelle Wohnsituation anpassen.

		Um der Kinderparty Rhythmus und damit mehr Abwechslung zu verleihen, sollten Sie von Zeit zu Zeit einen „Ortswechsel“ vornehmen: So könnte eine Bastelarbeit am Tisch und das nächste Spiel auf dem Boden stattfinden – etwa im magischen Kreis (siehe >) oder in der Bärenrunde (siehe Bärenparty, >). Für die Schatzsuche sind die Kinder beinahe zu allem bereit: In wetterfester Kleidung stürmen auch die Kleinsten bei Regen und Schnee hinaus – was ist schon ein bisschen schlechtes Wetter, wenn es um einen Schatz geht?

		Wie lange wird gefeiert?

		Geben Sie schon auf der Einladung bekannt, wann die Kinderparty anfängt und wann sie endet. So können alle Beteiligten leichter planen – welcher Abholer findet es schon angenehm, längere Zeit in Ihrem Windfang zu warten? Altersgerechte Angaben zur Dauer der Kinderpartys finden Sie auf den jeweiligen Aufmacherseiten. Als Faustregel gilt: Lieber kürzer feiern, aber dafür intensiver.

		Trick Nr. 1 Eine Party ohne Motto wird etwas Besonderes, wenn man sich bei Luftballons, Kerzen, Servietten und Co. für eine bestimmte Linie entscheidet statt für einen wilden Mix. Also: Nur ein Motiv oder eine Farbe – und das Fest wirkt stimmig.

		
			TIPP

			Mottopartys kommen immer gut an

			Feste, die ein Motto haben, sind einfacher zu gestalten als Partys ohne Thema – es gibt ein klar umgrenztes Feld, auf dem Sie kreativ werden können. Außerdem können die Kinder tief in ein Thema eintauchen.

			An Mottopartys erinnern sich die Kinder noch lange danach – vor allem, wenn auch das inzwischen fast übliche Give-Away (siehe >) zum Thema passt.

		

		Trick Nr. 2 Planen Sie bei den Spielen nur einen Höhepunkt ein – etwa die Schatzsuche. Und die können Sie vor der Party in Ruhe vorbereiten.

		Trick Nr. 3 Haben Sie genügend Kreisspiele in petto, damit die Kinder zur Ruhe kommen können.

		Die richtige Dramaturgie ist dabei der Schlüssel zum Erfolg (siehe >).

		Clevere Vorbereitung als Erfolgsgeheimnis

		Ja, es macht Spaß eine Party vorzubereiten – und wenn viele mithelfen, geht es auch ganz schnell. Ein paar einfache Kniffe, ruck zuck entworfene Dekorationen, ungewöhnliche Kuchenideen, und das Fest gelingt garantiert.

		Vom Einladen bis zum Schenken

		Eine gelungene Einladung macht neugierig und enthält alle wichtigen Informationen. Persönlicher und schöner als gekaufte Einladungskarten sind selbst gestaltete, die das Fest und sein Motto ankündigen. Lassen Sie sich von unseren Vorschlägen inspirieren! Ganz wichtig: Verteilen Sie die Einladungen nicht zu kurzfristig vor dem Fest. Zwei Wochen Vorlauf sind ideal.

		Übrigens: Ältere Kinder haben oft Hemmungen, ihre Einladungen in der Schulklasse zu verteilen.

		Sie wollen Kindern, die sie nicht eingeladen haben, nicht das Gefühl geben, ausgeschlossen zu sein. Die Lösung: Überbringen Sie die Geburtstagseinladungen bei einem Spaziergang oder verschicken Sie sie per Post.

		
		CHECKLISTE

		
			Alle Infos auf der Einladung

		
				
				Was wird gefeiert? (Geburtstag)
			

				
				Motto des Festes (etwa Detektive, Feen, Hexen, Indianer, Piraten, Römer …)
			

				
				Wer feiert? (Name, Adresse und Telefonnummer des Gastgeberkindes)
			

				
				Wo wird gefeiert? (Ort, Straße und Hausnummer, falls das Fest nicht beim Geburtstagskind stattfindet)
			

				
				Wann wird gefeiert? (Beginn und Ende des Festes)
			

				
				Ist etwas Besonderes geplant? (etwa Zirkusvorstellung für die Abholer)
			

				
				Soll etwas mitgebracht werden? (Regenbekleidung, Sportschuhe, Verkleidung)
			

				
				Bitte um Zu- bzw. Absage bis zu einem bestimmten Termin
			

		

		

		

		Ein Geschenk finden

		Weil gerade kleine Kinder noch keine Vorstellung davon haben, was ihre Wünsche kosten, ist es schlau, wenn Sie als Eltern Geschenkideen sammeln und weitersagen. Nach dem Muster von „Hochzeitstischen“ bieten viele Spielzeuggeschäfte inzwischen individuelle „Geschenkkörbe“ für Geburtstagskinder an. Der Vorteil: Onkel und Tante sowie Freunde und Großeltern können so sicher sein, dass sie mit ihrem Geschenk garantiert richtigliegen. Übrigens: Bereits Kinder im Grundschulalter freuen sich über einen Geschenkgutschein, etwa für Bücher oder einen Ausflug.

		Sorgen Sie für Sicherheit!

		Denken Sie immer daran, dass Sie bei jeder Kinderparty die Aufsichtspflicht haben und rechtlich belangt werden können, wenn Sie diese missachten. Theoretisch dürften Sie nicht einmal auf die Toilette oder nach nebenan gehen, wenn das Telefon klingelt. Bitten Sie Ihren Partner, eine Freundin oder Schwester, Ihnen bei der Feier zu helfen – damit immer eine erwachsene Aufsichtsperson bei den Kindern sein kann.

		Selbst wenn Sie mit den Kindern nur für kurze Strecken das Haus verlassen, sollten Sie immer Ihr betriebsbereites Handy und ein Erste-Hilfe-Set dabei haben. Allerdings dürfen Sie niemals Medikamente oder Salben verabreichen. Erlaubt sind nur Verbandszeug, Pflaster oder Kälte-Pads!

		Dekoration

		Eine Mottoparty brauchen Sie nicht von A bis Z mit dem kompletten Zubehör durchzustylen. Ein paar Details, ruck zuck selbst gemacht, genügen völlig. Wichtig ist, dass Sie ein Gespür für das Thema entstehen lassen. Setzen Sie auf wenige große Elemente statt auf viele kleine. Und verteilen Sie Luftballons & Co. zum Abschied an die Gäste – schon ist wieder halbwegs aufgeräumt.

		
		CHECKLISTE

		
		Sicherheitsmaßnahmen treffen

		
				
				Sind wirklich alle erreichbaren Steckdosen kindersicher?
			

				
				Sind Möbel mit scharfen Ecken und Kanten oder Stolperfallen entfernt?
			

				
				Sind alle Fenster geschlossen?
			

				
				Sind Streichhölzer, Feuerzeuge und andere gefährliche Gegenstände kindersicher weggepackt?
			

				
				Gibt es Tabuzonen, wie Balkon, Dachterrasse, Teich, Regentonne oder Swimmingpool, die Sie den Kindern unbedingt erklären sollten?
			

				
				Sind Kleinteile unerreichbar? Lebensgefährlich können selbst Luftballonfetzen sein – wenn die Kinder Gummi- oder Luftballonteile einsaugen und dann keine Luft mehr bekommen.
			

		

		

		

		
		Was gibt’s zu Essen?

		Sie sind immer auf der sicheren Seite, wenn Sie Klassiker wie Muffins, einen Gugelhupf oder einen bunt dekorierten Blechkuchen (Rezepte siehe >) auf den Geburtstagstisch stellen. Auch Pizza und Butterbrezen mögen alle Kinder. Obst und Gemüse, auf Schaschlikspieße gesteckt oder mit Plätzchenformen ausgestochen, werden von den Gästen gerne gegessen.

		

		Der ultimative Tipp, der viel Stress erspart:

		Wenn die Party beginnt, ist alles, was es zu Essen gibt, schon fertig vorbereitet – und auch die Saftschorle ist bereits gemischt.

		Wichtiger als das „Was“ ist Kindern oft das „Wie“: Ein Geburtstagskuchen mit einem Bärchengesicht (siehe >), ein Blechkuchen, der aussieht wie ein echtes Fußballfeld (siehe >), oder ein Kastenkuchen, der als römische Galeere daherkommt (siehe >), – wir zeigen Ihnen, wie jeder simple Kuchen mit kleinen Tricks im Nu einzigartig wird. Da können die kleinen Feinschmecker bestimmt nicht widerstehen.

		Wenn der rote Johannisbeersaft jetzt noch „Drachenblut“ heißt oder die Pizza „Büffelfleischfetzen“, sind die Kinder schon wieder mittendrin in der Fantasiewelt der Mottoparty.

		
		
			TIPP

			
					
					Fragen Sie die Eltern der Gäste vorab, ob ein Kind Allergien hat, Vegetarier ist oder kein Schweinefleisch isst.
				

					
					Markieren Sie die Trinkbecher der Kinder mit ihren Namen oder mit unterschiedlichen Symbolen – so vermeiden Sie Verwechslungen.
				

					
					Servieren Sie nicht zu viel! Ein „Ausweichsnack“ für Kuchenmuffel (etwa Obst) reicht völlig – so wird niemandem schlecht.
				

			

		

		

		
		Süßigkeiten

		Ein Kinderfest ohne Kuchen und Süßigkeiten – das ist fast unmöglich. Lassen Sie Süßigkeiten jedoch nicht frei zugänglich herumliegen, damit der Kindergeburtstag nicht zu einer Schokoladen-Orgie wird. Die Leckereien gibt es nur bei Ihnen oder zum Abschied – ganz egal, ob Sie mit Dreijährigen oder mit Zehnjährigen feiern.

		

		Kleine Abschiedsgeschenke

		Die Geburtstagsgäste lieben es, wenn sie zum Abschied eine Kleinigkeit als Andenken mit nach Hause nehmen dürfen. Besser als nach jedem Spiel Preise an die Sieger zu verteilen, ist es, allen Kindern am Ende der Party ein kleines (!) Tütchen mitzugeben – gefüllt mit ein paar Süßigkeiten oder günstigen Kleinigkeiten, die zum Motto des Festes passen, wie ein selbst aufgefädeltes Glitzerkettchen, ein Aufkleber oder Tattoo, eine Feder oder Lupe, ein Stift oder Radiergummi. So erinnern sich die Kinder noch Wochen später an das Fest. Was zählt, ist der immaterielle Wert. Kreativ verpackt – etwa in aufgeblasenen Luftballons oder leeren Reagenzgläsern –, sind die Give-Aways während der Party gleichzeitig eine hübsche Dekoration.

		Ausgefallene Give-Aways gibt es zum Beispiel in Museumsshops (oft auch online) zu kaufen: alles rund um Dinosaurier etwa im Naturkundemuseum Berlin, zum Thema Römer sind die Archäologische Sammlung München und das Römisch-Germanische Museum Köln eine wahre Fundgrube. Im Deutschen Museum München wird man fündig, wenn es um Roboter und Astronomie geht.

		Eine nette Geste

		Oft kommen auch Geschwisterkinder zum Abholen der Geburtstagsgäste. Schön, wenn die sich aus einem Körbchen mit Süßigkeiten oder Aufklebern auch eine Kleinigkeit aussuchen dürfen.

		

		Die 5 häufigsten Fehler bei Kinderfesten
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		1. Die Kinder einander nicht vorzustellen

		Auch Erwachsene gehen nicht gerne auf ein Fest, auf dem sie niemanden kennen.

		Weil sich Kinder einander noch nicht selbst vorstellen, bauen Sie ins Fest doch einfach ein Kennenlernspiel ein. Tipps und Anregungen dazu finden Sie in diesem Buch bei den einzelnen Partys. Vergessen Sie nicht, auch sich selbst und Ihre Helfer den Kindern vorzustellen.
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		2. Mit dem Geburtstagsessen zu beginnen

		Mal ehrlich: Beginnen wir unseren Bürotag mit Essen? Kommen Kinder in den Kindergarten oder in die Schule und futtern erst einmal?

		Eben. Sie rennen und spielen oder rechnen und turnen. Erst dann machen sie Pause.

		So ist es auch beim Geburtstag – lassen Sie die Kinder erst einmal ein paar Spiele spielen.

		Das Essen ist dann Ruhepause und ein erster Höhepunkt. Wenn alle vorher schon etwas gemeinsam erlebt haben, wird es bei Tisch gleich kommunikativer.
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		3. Gleich mit dem spannendsten Spiel anzufangen

		Verschießen Sie Ihr Pulver nicht schon zu Beginn! Wenn Sie gleich mit einem Knaller wie der Schatzsuche starten, wird es schwer werden, das Niveau zu halten. Die Spiele, die etwas mehr Vorbereitung erfordern, sollten das Highlight des Kindergeburtstages sein. Spielfilme und Romane fangen ja auch nicht mit dem Höhepunkt an!
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		4. Nicht auf die Wünsche der Kinder einzugehen

		Sie haben alles perfekt geplant – doch dann wollen die Kinder etwas anderes! Bleiben Sie locker, nehmen Sie die Kinder ernst und gehen Sie auf ihre Wünsche ein.

		Legen Sie Ihren Spickzettel kurz beiseite und spielen Sie ein Spiel, das besonders gut angekommen ist, einfach noch einmal.

		Doch Vorsicht: Nicht selten gibt es Gäste, die die komplette Aufmerksamkeit für sich beanspruchen wollen und ständig mit einem Extrawunsch ankommen – dann darf man ruhig mal sagen: „Klara hat heute Geburtstag und deswegen darf sie heute bestimmen. Deshalb machen wir es jetzt so!“
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		5. Darauf zu vertrauen, dass die Kinder sich schon zu beschäftigen wissen

		Bereiten Sie lieber mehr Spiele vor! Es gibt einige, die man ohne Zubehör spielen kann (siehe Spickzettel >).

		Allein das Gefühl, ausreichend Ideen zu haben, macht Sie sicher und souverän. Und: Spiele verfallen nicht – einen Fundus an Notfall-Reservespielen kann man immer brauchen!

		Vertrauen Sie nicht zu sehr auf ein geordnetes freies Spiel.

		Gerade am Ende einer Feier brodelt die Stimmung oft über.

		Die Kinder werden übermütig und toben durch die Wohnung.

		Lesen Sie jetzt eine Geschichte vor, lassen Sie die Gäste Bilder ausmalen oder etwas basteln: Das bringt die Gruppe wieder zusammen und kühlt die erhitzten Gemüter ab.
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			Dramaturgie und Profitricks

		

		Sorgen Sie für Spannung, aber auch für Entspannung, für turbulente Höhepunkte, aber auch für ruhige Minuten!

		Eine durchstrukturierte Dramaturgie ist der Schlüssel zum Erfolg. Wie’s geht und wie Sie Dreijährige genauso wie Zehnjährige bei Laune halten, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

		Altersgerecht Geburtstag feiern

		Was dem Geburtstagskind und seinen Gästen gefällt, hängt stark vom Alter ab.

		Wie es Ihnen gelingt, allen gerecht zu werden und niemanden zu überfordern, erfahren Sie hier. So sind Spaß und Spannung auf der Party garantiert!

		
			[image: IMG]
		

		Feiern mit Dreijährigen

		Ein dreijähriges Kind weiß schon ziemlich genau, was es will – unterschätzen Sie das nicht. Es ist zu einer zunehmend selbstständigen und ernst zu nehmenden Persönlichkeit herangewachsen und hat das Kleinkindalter hinter sich gelassen.

		Der sehr junge Gast: Die Mutter in sicherer Nähe

		Mit drei Jahren lernt ein Kind Kontakte aufzunehmen und sich in Gruppen einzuordnen – meist geht es schon in den Kindergarten. Trotzdem fühlt es sich häufig nur gemeinsam mit der Mutter sicher und fordert: „Mama, bleib’ da!“

		Ein unglückliches Kind, das sich nach seiner Mutter sehnt, kann die anderen Kinder mit seinem Kummer anstecken und das ganze Fest zum Kippen bringen. Womöglich findet die Party auch in einer Wohnung statt, die dem Kind völlig fremd ist, weil es bisher noch nie dort war. Für dreijährige Gäste, die zum ersten Mal auf einer Geburtstagsfeier sind, ist es daher am schönsten, wenn Mutter oder Vater als „sicherer Hafen“ mit dabei sind.

		Deshalb ist es bei einem Geburtstagsfest mit Dreijährigen wichtig, dass Sie die Eltern bei den Spielen und Bastelaktionen mit einbeziehen. Ein Kaffeekränzchen der Erwachsenen ist auf einem Kindergeburtstag deplaziert. Das Kind ist dann hin- und hergerissen und sucht im Zweifel lieber Mamas Schoß als mit anderen Kindern den Schatz.

		Und nebenbei bemerkt: Je mehr helfende Hände, desto einfacher können Sie die Kinder mit Schere, Kleber und Papier hantieren lassen.

		Dreijährige finden erst vom Ich zum Du – das heißt, sie sehen sich selbst an erster Stelle. Momentane Bedürfnisse können sie noch nicht zurückstellen. Deshalb brauchen sie eine intensive Betreuung.

		Denken Sie daran, wenn Sie die Einladungen schreiben. Und wenn Ihr Kind die ganze Kindergartengruppe einladen will, bleiben Sie bei der bewährten Faustregel: „Du kannst so viele Kinder einladen, wie du alt wirst.“

		Das dreijährige Geburtstagskind

		Den dritten Geburtstag erlebt Ihr Kind zum ersten Mal bewusst als einen besonderen Tag. Es wird spüren, dass es mehr im Mittelpunkt steht als sonst: Es gibt Geschenke, und viele Gäste sind da, die mit ihm feiern und spielen wollen – noch dazu Spiele nach Regeln. Das fordert die Kleinen.

		Deshalb dauert ein Kinderfest für Dreijährige nie länger als zwei bis zweieinhalb Stunden. Die Spiele haben Bezug zu der alltäglichen Wirklichkeit des Kindes – wie beim klassischen Kindergeburtstag (siehe >) oder beim Bärchenfest (siehe > ). In die wilde Welt der Piraten oder ins zauberhafte Feenland können Sie die Kinder im nächsten oder übernächsten Jahr entführen.

		Spiele, die Abwechslung bringen

		Dreijährige sehen gerne, was sie tun. Spiele mit verbundenen Augen mögen Kinder in diesem Alter noch nicht. Denken Sie auch daran, dass Dreijährige noch nicht viel Geduld haben. Völlig normal also, wenn die Kinder nach einer Runde „Flüsterpost“ (siehe >) plötzlich aufspringen. Lange still sitzen mag und kann in diesem Alter keiner.

		Dreijährige wollen toben, laufen, hüpfen. Planen Sie deshalb immer wieder Bewegungsspiele ein.

		Wenn gegen Ende des Festes Ausdauer und Konzentration abnehmen, dann geben Sie den Kindern ein- oder zweimal die Möglichkeit zum freien Spielen im Garten oder im Kinderzimmer.

		Aber bitte beaufsichtigen Sie die Kinder dabei.

		Unverhoffte Wutausbrüche

		Wundern Sie sich nicht, wenn ein Kind plötzlich wutentbrannt auf den Boden trommelt. Dreijährige befinden sich oft mitten in der Trotzphase.

		Für sie ist es schwierig, mit persönlichen Anforderungen, Misserfolg oder Enttäuschungen fertig zu werden. Manchen Kindern in diesem Alter fehlen noch die sprachlichen Möglichkeiten, Frust oder Ärger auszudrücken. Viel Gelassenheit, Zuwendung und Geduld sind dann nötig! Ist die Mutter des Kindes bei dem Fest anwesend, dann springt sie Ihnen sicher als Trösterin bei.

		
		
			TIPP

			Alle gewinnen!

			Vielleicht kennen Sie es noch so aus Ihrer Kindheit: Meist gab es nach jedem Spiel eine Belohnung. Natürlich freut sich jeder, wenn er etwas geschenkt bekommt. Aber Kindergartenkinder erwarten noch nicht nach jedem Spiel ein Gummibärchen.

			Damit die Gäste dennoch nicht mit leeren Händen nach Hause gehen, dürfen sie sich am Ende des Festes ein kleines Tütchen mitnehmen, das Sie zuvor – für alle gleich! – gepackt haben. Sind die Kinder dann älter, werden sie nicht nach jedem Spiel eine Belohnung verlangen. Denn inzwischen ist es bei Ihnen ja zu einem Ritual geworden, dass es den „Gewinn“ erst am Ende gibt (siehe > und >).

		

		

		

		Feiern mit Vierjährigen und Vorschulkindern

		Viele Vier- bis Fünfjährige sind schon lange an Kindergarten oder Fremdbetreuung gewöhnt – doch ein Fest in unbekannten Wohnungen ist für viele noch eine Herausforderung.

		Damit sich niemand fremd fühlt

		Wie für dreijährige Kinder gilt auch für die meisten Kinder im Vorschulalter: Eine unbekannte Wohnung, ein nie zuvor besuchter Garten verunsichern noch. Wenn dann unter den vier oder fünf eingeladenen Kindern auch noch drei fremde sind – etwa aus der Nachbarschaft oder dem Bekanntenkreis der Eltern –, sind viele Kindergartenkinder überfordert. Selbst wir Erwachsenen fühlen uns ja meist sehr viel sicherer, wenn wir auf einem Fest nicht nur den Gastgeber kennen. Achten Sie beim Einladen also darauf, dass immer mindestens zwei Kinder schon miteinander bekannt sind. Wenn Sie den Geburtstag dann noch mit einem Namensspiel beginnen, kann nicht mehr viel schiefgehen: Die Kinder fühlen sich ernst genommen, sie merken, „auch die anderen kennen nicht alle“ – und die Atmosphäre ist entspannt.

		Homogene Gruppen bilden

		Es gibt noch einen zweiten Aspekt, auf den Sie achten sollten: dass die Gruppe homogen ist. Eine Party mit zwei fußballbegeisterten Vierjährigen und zwei bastelwütigen Vorschulmädchen ist in diesem Alter noch deutlich schwieriger zu händeln als ein Fest mit achtjährigen Kindern, die unterschiedliche Interessen haben. Will Ihr vierjähriger Sohn unbedingt seine sechsjährige Vorschulfreundin dabeihaben, bieten Sie ihm an, sie an einem anderen Nachmittag einzuladen.

		Was die Gästezahl betrifft, so fragen Sie Ihr Kind: „Wie alt wirst du? … Und so viele Kinder kannst du einladen!“ Denn auch Vier- oder Fünfjährige brauchen immer wieder Hilfe: Wenn Saft nachgefüllt werden muss, der Kuchen einfach nicht auf die Gabel will oder der Reißverschluss klemmt. Bei vier bis fünf Gästen ist die Gruppe überschaubar, für Spiele sind genügend Mitspieler vorhanden, aber die Geburtstagsgesellschaft zerfällt noch nicht in Grüppchen. Außerdem haben Kindergartenkinder einen großen Bewegungsdrang – anders als Schulkinder sind sie still zu sitzen nicht gewohnt. Je mehr Kinder, desto turbulenter geht es auf Ihrer Party zu. Zweieinhalb intensive Feierstunden genügen im Kindergartenalter völlig.

		Nicht nur den Kindern – Ihnen vermutlich auch.
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		Kreative Spiele sind jetzt gefragt

		Kinder im Kindergartenalter malen, basteln und bauen gern. Planen Sie also ausreichend Zeit für Basteleien ein – aber denken Sie daran, dass die Kinder ihre fantasievollen Kunstwerke oft noch nicht ganz alleine erschaffen können. Meist verlangen alle zur selben Zeit eine helfende Hand.

		Und alle brauchen gleichzeitig die Schere, den Kleber und den Glitzerstift. Halten Sie also genügend Bastelutensilien bereit und spannen Sie den Vater oder eine Tante als Helfer mit ein.

		Ganz entspannt wird das gemeinsame Basteln außerdem, wenn Sie auf ungewohntes Material verzichten. Mit Klebestift können Kinder leichter umgehen als mit flüssigem Kleber aus der Tube.

		Kommen Kleister oder Wasserfarben zum Einsatz, dann ziehen Sie den Kindern einfach alte T-Shirts oder Hemden über. Denn Kinder vertiefen sich nicht selten so sehr in ihre Werke, dass sie keine Lust haben, auf so lästige Äußerlichkeiten zu achten wie saubere Kleidchen oder Hosen.

		Spiele für alle Sinne mit einfachen Regeln

		Für Feste mit Kindergartenkindern brauchen Sie ausreichend viele Spiele. Denn die Kleinen können sich noch nicht so lange konzentrieren und lieben die Abwechslung. Setzen Sie deshalb immer wieder andere Materialien ein und wählen Sie Spiele, die die unterschiedlichen Sinne ansprechen. So konzentrieren sich zum Beispiel alle beim Spiel „Alle Vögel fliegen hoch“, rennen eilig bei der „Reise nach Jerusalem“, lauschen gebannt bei der „Flüsterpost“ (alle Spiele siehe >) und tasten bei „Fühl mal“ (siehe Detektivparty, >).

		Wechseln Sie außerdem zwischen Einzel- und Gruppenspielen ab, denn gerade in diesem Alter klüngeln die Kinder sonst in Zweierteams, und es fällt ihnen schwer, sich auf neue Partner- und Gruppenkonstellationen einzulassen.

		Setzen Sie auf bekannte Spiele mit einfachen Regeln. Wettkampfspiele können Sie zwar gelegentlich schon einsetzen, wegen der geringen Frustrationstoleranz der Kinder gibt es aber in diesem Alter noch keine „Gewinner“ und „Verlierer“, sondern nur „Erste Sieger“ und „Zweite Sieger“.

		Locker bleiben!

		Vermutlich werden die vier- und fünfjährigen Gäste Sie immer wieder aus Ihrem Konzept bringen. Weil sie ein zweites oder drittes Mal sackhüpfen wollen. Weil ein Kind ruft: „Spielen wir auch Topfschlagen?“

		Weil ein anderes quengelt: „Wann gehen wir endlich raus?“ Kein Problem. Lassen Sie die Kinder am „Programm“ mitwirken. Dann fühlen sie sich ernst genommen und machen gerne mit. Allerdings sollten Sie diejenige sein, die Grenzen setzt und entscheidet, wie oft nach Jerusalem gereist oder wann der Schatz gehoben wird!

		

		Feiern mit Erst- und Zweitklässlern (6–8 Jahre)

		Kaum in der Schule, sind die Kinder auf einmal groß. Nicht nur aus Elternsicht – auch die Kinder selbst zählen sich jetzt zu den Großen. Immerhin können sie nun lesen, rechnen und schreiben.

		ABC- und Zahlenspiele

		Weil man mit Zahlen und Buchstaben wunderbar spielen kann, dürfen sie bei der Geburtstagsparty des kleinen „großen“ Schulkindes auf keinen Fall fehlen (siehe Detektivparty, Seite > und Hexenparty, Seite > ). Die Kinder wollen zeigen, dass sie etwas Neues können. Und weil Schulkinder daran gewöhnt sind, auch mal länger still zu sitzen und konzentriert zu arbeiten, können die Spiele ruhig anspruchsvoller sein. Ein Schulkind will schließlich ernst genommen werden.

		Dass die Kinder einen Entwicklungssprung gemacht haben, zeigt sich auch in ihrem sozialen und emotionalen Verhalten: Die Beziehung zu gleichaltrigen Kindern spielt nun eine immer größere Rolle. Schulkinder können sich gut auf andere Personen einstellen, gehen Kompromisse ein und halten sich an Regeln. Was zählt, ist schließlich das gemeinsame schöne Erlebnis.

		Erst- und Zweitklässler können mit eigenen Emotionen meist gut umgehen, sie haben gelernt, Geduld zu üben und ihre Wut zu beherrschen. Das macht es leichter, für diese Altersgruppe Geburtstage zu organisieren. Das ist gut so, denn schließlich wird die Gästeschar auch jedes Jahr größer – denn je älter Ihr Kind wird, desto mehr Gäste kann es ja einladen (siehe Faustregel, >).

		
			INFO

		Ideale Spielleiter

		Prima Helfer bei der Bewirtung und Durchführung der Partyspiele sind jetzt Kinder, die zwei, drei Jahre älter sind als das Geburtstagskind.

		Sie können sich noch gut in die jüngeren Partygäste hineinversetzen, aber bereits selbst Verantwortung übernehmen und als Spielleiter fungieren. Gleichzeitig finden es die jüngeren Kinder spannend und schön, wenn sich „die Großen“ um sie kümmern.
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		Geschicklichkeitsspiele

		Teilen Sie eine größere Kinderschar jetzt oft in kleinere Gruppen auf – Spiele um die Wette sind nun gut möglich. Die Kinder erleben sich als Team, feuern sich gegenseitig an und fiebern mit anderen mit. Geeignet sind Spiele, die den Gleichgewichtssinn fordern, die Geschicklichkeit und Bewegungskoordination: etwa Hindernis- und Staffelläufe, Balancier- und Barfußpfade, Tanz- und Ballspiele.

		Kinder, die gerne turnen oder jonglieren, können bei einer Zirkusparty viele Artistiknummern und Zaubertricks ausprobieren (siehe >).

		Leseratten balancieren mit Pippi Langstrumpf über den „Nicht-den-Boden-berühren-Weg“ (siehe >), fangen Pferde ein (siehe „Lassoschwingen“, >) oder jagen wie Meisterdetektiv Kalle Blomquist einen Einbrecher (siehe >).

		Fußballfans feiern eine Fußballparty (siehe > ). Für Kinder, die lieber rennen, skaten und Purzelbäume schlagen, wandeln Sie die Fußballparty einfach in ein olympisches Fest ab.

		Bei allen Spielen mit Wettbewerbscharakter ist es wichtig, dass Sie sich als absolut neutraler und konsequenter Schiedsrichter geben. Sechs- bis achtjährige Kinder achten streng auf die Prinzipien Gerechtigkeit und Gleichheit. Auch das Einhalten von Regeln ist für sie sehr wichtig.

		Damit die Geburtstagsparty nicht aus den Fugen gerät, bauen Sie zwischen den Wettbewerben mit viel Aktion immer wieder ruhigere Aufgaben ein, die die ganze Gruppe fordern. Dazu eignen sich etwa Spiele, bei denen es auf Sprache und Wortwitz ankommt. Denn Mitteilungs- und Erkenntnisfunktion von Sprache sind in diesem Alter schon gut ausgebildet, das heißt, die Kinder können sich nun zunehmend schneller und gewandter ausdrücken.

		Lassen Sie die Kinder beispielsweise zusammengesetzte Substantivreihen ergänzen (etwa Traumhaus – Hausbau – Baustelle – Stellenanzeige – Anzeigenblatt …) oder Nonsens reimen.

		Selbstständig und aufgeschlossen

		Schulkinder sind schon selbstständiger und bereit, sich auf Neues einzulassen – also andere Dinge zu akzeptieren als sie von zu Hause her kennen. Für eine Party können Sie nun drei Stunden einplanen und auf ein Thema setzen, für das Ihr Kind eine spezielle Vorliebe hat (etwa Detektive, Römer oder die Geschichten von Astrid Lindgren). Die Gäste lassen sich garantiert dafür begeistern, wenn sie von Anfang an in die Themenwelt entführt werden.

		Machen Sie sich die Neugierde der Kinder zunutze und planen Sie Spiele mit unterschiedlichem Material ein. So wird es ein „Kinderspiel“ für Sie, die Gruppe immer wieder mental einzufangen.

		
		
			TIPP

			Teams bilden ohne Streit

			Setzen Sie die Teams immer wieder neu zusammen, um Streit und Gruppenbildung erst gar nicht aufkommen zu lassen. So können Sie Teams einteilen:

			
					
					Zwei Kinder wählen die Mitspieler ihrer Gruppen aus.
				

					
					Die Kinder sitzen im Kreis und bekommen abwechselnd einen farbigen Punkt auf die Stirn (rot, blau, grün, rot, blau, grün, …).
				

					
					Die Kinder zählen sich mit Buchstaben oder Zahlen ab: A, B, A, B, … oder 1, 2, 1, 2, …
				

					
					Alle Kinder, deren Namen mit A – M beginnen, bilden eine Gruppe, der Rest die andere. (Überlegen Sie zuvor, welche Alphabet-Gruppen Sie nennen, damit am Ende auch alle Gruppen gleich groß sind.)
				

			

		

		

		

		Feiern mit Dritt- und Viertklässlern (8–10 Jahre)

		Kinder, die in die dritte und vierte Klasse gehen, können sich bereits deutlich längere Zeit konzentrieren als jüngere. Das macht das Feiern mit ihnen viel entspannter – und Sie sind nicht mehr permanent gefordert, sei es als Animateur oder als Assistent beim Schnürsenkelzubinden.

		Jetzt darf ein Spiel länger dauern – und knifflig sein

		Bei Festen mit acht- bis zehnjährigen Kindern können Sie ruhig ausführlichere und längere Spiele einplanen wie beispielsweise das Schokoladeessen (siehe klassischer Kindergeburtstag, >) oder Knobelspiele wie das Mosaiklegen aus der Römerparty (siehe >). Die Kinder sind jetzt geduldiger und können viel länger still sitzen als zu Beginn der Grundschulzeit, zumal, wenn die Spiele spannend und lustig sind.

		Acht- bis Zehnjährige setzen sich stark mit ihrer Umwelt auseinander und erfinden, forschen und tüfteln gerne. Verzichten Sie daher auf viele kurze Spiele hintereinander und geben Sie den Kindern Zeit für die Forscherprüfung (siehe >) oder den Dichterwettstreit (siehe >). Stellen Sie die Kinder vor knifflige Aufgaben und fordern Sie ihre Kreativität heraus: beim Einstudieren von Zahlentricks (siehe >) oder Zirkusnummern (siehe > ). Auf diese Art verhindern Sie auch, dass die Partygäste eine Konsumhaltung annehmen nach dem Motto: „Und was wird uns als Nächstes geboten?“

		Mama lass nur – ich mach’ das schon!

		Mit acht bis zehn Jahren möchten Kinder außerdem selbst Verantwortung übernehmen. Beim Experimentieren, Basteln von römischen Lederbeuteln (siehe >) oder einem Knusperhäuschen (siehe >) helfen sich die Kinder gerne gegenseitig.

		Sie als Erwachsener sind nur noch gefragt, wenn etwas nicht funktioniert.

		Mit Dritt- und Viertklässlern können Sie bei Spielen gut kleine Teams bilden – die Kinder wollen jetzt Eigeninitiative entwickeln und Aufgaben bekommen, die sie nur gemeinsam in der Gruppe lösen können. Hier bieten sich Aktionen wie gegenseitiges Schminken an oder Rallyes, bei denen sich mehrere Teams auf die Suche nach einem Schatz begeben.

		Wettbewerb ohne Rivalitäten

		Was Bewegungsspiele betrifft, so werden die Kinder immer ziel- und wettbewerbsorientierter. Wer läuft schneller, wer springt höher, wer wirft weiter? Statt „Erste Sieger“ und „Zweite Sieger“ wie noch im Kindergartenalter gibt es jetzt auch „Gewinner“, „die Besten“ und „die Schnellsten“. Um dennoch keine Rivalitäten aufkommen zu lassen: Setzen Sie die Gruppen immer wieder neu zusammen (denn auch mit neun Jahren will ein Kind gerne mal im Team des Geburtstagskindes sein!) und verzichten Sie auf unmittelbare Belohnungen nach jedem Spiel. Am Ende der Geburtstagsparty bekommt jeder den gleichen Gewinn – ein Give-Away.

		Wenn Sie das Mitspielen und Engagement der Kinder trotzdem schon während des Festes würdigen wollen, dann verteilen Sie „Kronkorkengold“ (siehe Römerparty, >) oder einen Pass mit Stempelstationen (siehe Forscherparty, > ). Wichtig ist, dass am Schluss die Zahl der erreichten Punkte völlig egal ist – für jedes Kind gibt’s die gleiche Belohnung.

		Fühlt sich ein Kind dennoch ungerecht behandelt, dann setzen Sie es als „Schriftführer“ oder „Buchhalter“ ein (siehe Forscherparty, >).

		Kindergeburtstage für Zehnjährige

		Spätestens am zehnten Geburtstag Ihres Kindes werden Sie beginnen, darüber nachzudenken, wie lange Ihr Kind eigentlich noch einen „Kindergeburtstag“ feiern will. Viele Kinder, die bisher immer zu sich nach Hause eingeladen haben, möchten ihren Geburtstag jetzt vielleicht woanders feiern: im Schwimmbad, im Zoo oder im Museum.

		Sie möchten eine Tour durch eine Rundfunk- oder Fernsehanstalt machen, mit ihren Gästen ins Kino oder in den Zirkus gehen. Von ihren Freunden wurden sie vielleicht schon zu kreativen Partys außer Haus eingeladen, bei denen die Geburtstagsgesellschaft den ganzen Nachmittag gefilzt, gekocht oder getöpfert hat. Das alles erweitert den Erlebnishorizont der Kinder und ist natürlich genauso in Ordnung wie das Feiern zu Hause.

		Trotzdem können Sie mit Zehnjährigen auch noch eine spannende Party in den eigenen vier Wänden veranstalten. Sie sollte jetzt nur etwas anspruchsvoller sein und den Kindern das Gefühl geben, dass sie jetzt etwas Besonderes dürfen, weil sie schon älter sind: zum Beispiel am frühen Abend feiern und nicht mehr am Nachmittag wie noch ein Jahr zuvor. Dann fliegen die Hexen in der Dämmerung auf ihrem Besen, die Detektive gehen mit Taschenlampe auf Spurensuche und die Indianer entzünden im Abendrot das Lagerfeuer und schnitzen sich Stöcke zum Würstchen grillen.

		Natürlich geschieht das alles unter Ihrer Obhut.

		Mit zehn Jahren erlauben Ihnen die Kinder nämlich noch bei ihrer Party dabei zu sein …
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			TIPP

			Witz komm raus – du bist umzingelt!

			Sollte es bei Tisch einmal gar zu heiß hergehen, erzählen Sie einfach einen Witz. Acht- bis Zehnjährige sind schon sehr sprachgewandt –und haben vermutlich viel mehr Witze auf Lager als Sie. Auch wenn es komisch klingt: Auf eine Gruppe wirken Witze ungemein beruhigend. Schließlich müssen ja alle ruhig sein und konzentriert zuhören, um die Pointe zu verstehen.

		

		Die drei Akte eines Festes

		Führen Sie Regie – und der Kindergeburtstag wird ein Riesenerfolg. Wir stellen Ihnen hier das Prinzip des Dreiakters vor. Die bunten Illustrationen begleiten Sie durch alle Mottopartys und symbolisieren die Dramaturgie der Feste.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Während des ersten Aktes treffen die Gäste ein. Sie brauchen etwas Zeit, um auch geistig anzukommen und sich in den Ort und die Situation einzufinden.

		Mit dem Ort vertraut werden

		Vielleicht hat Ihr Geburtstagskind Gäste eingeladen, die vorher noch nie bei Ihnen zu Hause waren.

		Zeigen Sie diesen Kindern, wo sie ihre Jacken, Mützen und Schuhe lassen können und wo die Toilette ist. Das klingt vielleicht banal, ist aber gerade für jüngere Kinder eine große Hilfe. Die fühlen sich gleich viel sicherer, weil sie wissen, wohin sie können, wenn sie mal müssen.

		Der Auftakt führt ins Motto der Geburtstagsparty ein

		Damit sich die Kinder im Begrüßungstrubel nicht alleingelassen fühlen und womöglich anfangen, das Kinderzimmer oder das ganze Haus auf eigene Faust zu erkunden, geben Sie ihnen eine kreative Beschäftigung: etwa eine Zuckertüte basteln (siehe klassischer Kindergeburtstag, >), einen Feenstab herstellen (siehe Feenparty, >), einen Zaubertrank brauen (siehe Hexenfest, >) oder einen römischen Lederbeutel schneidern (siehe Römerparty, >). So sind die Kinder beschäftigt, bis auch die letzten Gäste eingetroffen sind.

		Das Geburtstagskind bastelt selbstverständlich mit und packt nicht nebenbei oder gar zwischendurch die Geschenke aus, die die Gäste mitgebracht haben. Für jede Party stellen wir ein Spiel vor, bei dem die Geschenkübergabe stattfindet – symbolisiert durch ein rotes Geschenkpaket.

		
		
			TIPP

			Was tun mit den Geburtstagsgeschenken?

			Legen Sie die Päckchen erst einmal zur Seite – auf einen Tisch oder in einen Korb. Wenn es zum „Geschenkeauspacken“ kommt, kann das Geburtstagskind jedes Päckchen in Ruhe auswickeln und würdigen. Gibt es ein Geschwisterkind, kann dieses die Geschenke beiseitelegen und hat gleichzeitig auch eine Aufgabe.

		

		

		

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Während des zweiten Aktes ist die Party in vollem Gang. Jetzt ist es wichtig, auf die unterschiedlichen Gemütszustände der Kinder einzugehen – und zwar in der richtigen Reihenfolge:
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		Kennenlernen im magischen Kreis

		Weil nichts blöder ist als eine Party, bei der man die Gäste nicht kennt, werden alle Kinder einander vorgestellt. Deshalb beginnt der zweite Akt jeder Party mit einem Kennenlernspiel.

		Diese Spiele machen auch bereits befreundeten Kindern Spaß, weil sie lustig und rätselhaft sind (siehe „Wer hat die meisten Namen?“, > oder „Expertenrunde“, >).

		Die Kinder setzen sich dazu in einen Kreis – den „magischen Kreis“. Das klingt nicht nur zauberhafter als „setzt euch mal im Kreis hin“, sondern hat auch einen Sinn: Sie schaffen damit einen gemeinsamen Treffpunkt, an dem sich die Kinder immer wieder sammeln können. Je nach Motto des Geburtstagsfestes kann der „magische Kreis“ auch „Arena“ heißen, „Feuerstelle“, „Runder Tisch“, „Detektivbüro“ oder „Piratenschiff“.

		Den magischen Kreis können Sie mit Kreppband auf dem Fußboden markieren. So verrutscht die Kreislinie nicht, und der Kreis bleibt ein Kreis.
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		Geschenke auspacken

		Dann geht’s ans Geschenkeauswickeln. Wenn Sie der Dramaturgie dieses Buches folgen, sitzen die Kinder jetzt immer noch im Kreis. Und wieder gibt es viele unkomplizierte Spiele, die das Überreichen und Öffnen der Päckchen zelebrieren.

		So erweisen Sie den jungen Gästen und ihren Geschenken außerdem eine besondere Wertschätzung. Das macht allen Beteiligten viel mehr Spaß, als wenn die Geschenke in den ersten fünf Minuten einfach schnell aufgerissen werden. Außerdem weiß das Geburtstagskind am Ende auch noch, was es von wem geschenkt bekommen hat.

		Gibt es im Haus Räume, die tabu sind (wie etwa den Keller oder die Garage), sollten Sie das den Kindern spätestens jetzt sagen, denn zu Beginn haben Sie noch ihre volle Aufmerksamkeit.
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		Alle mal mitdenken

		Nach der Geschenkübergabe sind die Kinder noch fit und haben Lust auf Kniffliges – also lassen Sie die Gästeschar knobeln: Hier eignen sich Denkspiele wie Rätsel, Quizaufgaben, kleine Experimente oder Dichterwettkämpfe.

		Jetzt sind etwa 30 bis 50 Minuten der Party vergangen, und Sie werden merken, dass die Kinder eine Pause brauchen: der ideale Zeitpunkt, um mit dem Geburtstagsessen zu beginnen.
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		Das Geburtstagsessen

		Die Geburtstagstorte und das Essen gehören zu den Höhepunkten eines Kindergeburtstages.

		Geben Sie den Kindern dafür Zeit und lassen Sie ihnen Raum für Rituale wie das klassische Kerzenausblasen (siehe Geburtstagsrituale, >). Vielen Geburtstagskindern ist wichtig, wer am Tisch neben ihnen sitzt. Damit es am Festtag keinen Streit gibt, können Sie gemeinsam mit Ihrem Kind eine Tischordnung austüfteln. Vielleicht finden die Kinder ihren Platz durch ein Spiel?

		Wenn das erste Kind vom Tisch aufspringt und absehbar ist, dass alle Kinder gleich die letzten Krümel verputzt haben, dann können Sie das ruhig zulassen. Sitzen aber alle anderen noch gemütlich bei Saft und Kuchen, so spannen Sie das Kind für die Vorbereitung zum nächsten Spiel ein, lassen Sie es Getränke nachgießen oder bitten Sie es, sitzen zu bleiben, bis alle anderen Kinder fertig sind.
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		Achtung, fertig, los: Jetzt wird’s munter

		Vollgefuttert hat kein Kind mehr Lust still zu sitzen. Deshalb folgen nun Spiele, bei denen sich die Gäste austoben dürfen. Sackhüpfen, Krabbenlauf oder Ponyfangen – lassen Sie die Kinder ruhig ein bisschen rennen.
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		Alle sammeln sich: Jetzt wird’s leise

		Doch bevor die Kinder außer Rand und Band geraten, holen Sie die wilde Meute wieder in den „magischen Kreis“ zurück.

		Jetzt kommen Spiele zum Einsatz, bei denen die Kinder in der Regel sitzen bleiben können (etwa Pantomime, Flüsterpost, Zwiebelpäckchen oder Kofferpacken). Oder Sie schwören die Kinderschar jetzt mit einer Geschichte auf die bevorstehende Schatzsuche ein.

		
			INFO

		Wieviele Spiele können gespielt werden?

		Wir schlagen bei einigen Mottopartys mehr Spiele vor, als Sie in der angegebenen Zeit unterbringen können. Stellen Sie Ihre Wunschparty zusammen, indem Sie die Alternativen berücksichtigen. Wenn Sie eine ausführliche und damit auch sehr lange Schatzsuche entwerfen, können die beiden vorhergehenden Elemente „Jetzt wird’s munter“ und „Jetzt wird’s leise“ wegfallen.
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		Eine Schatzsuche: Die Spannung steigt

		Die Schatzsuche ist nach dem Kuchenessen der zweite Höhepunkt eines Geburtstages und gehört für viele Kinder so fest dazu wie die Geschenke.

		Je nach Alter, Anzahl der Kinder, äußeren Gegebenheiten und Motto der Party bietet sich die Schatzsuche mit einer Schatzkarte, eine klassische Schnitzeljagd oder eine Rallye an.

		Bei Schatzsuchen gibt es in der Regel Karten, die Hinweise auf den Schatz enthalten (siehe Indianerfest, >).

		Bei Schnitzeljagden sind Papierschnipsel verstreut, denen die Kinder folgen (siehe klassischer Kindergeburtstag, >). Manchmal enthalten diese Zettel den nächsten Hinweis oder Aufgaben, die die Schnitzeljäger lösen müssen, um weiterzukommen (siehe Elfen- und Feenfest, > oder Hexenfest, >).

		Bei einer Rallye teilen sich die Kinder in einzelne Gruppen auf und bekommen am Anfang eine Art Laufzettel. Auf diesem sind verschiedene Aufgaben notiert, die die Kinder an verschiedenen Stationen lösen (siehe Römerparty, > und Forscherfest, >).

		Wenn Sie die Schatzkiste packen, denken Sie daran, dass der Schatz gerecht geteilt werden kann und – sofern er nicht zu Hause versteckt ist – vor fremden Fingern sicher ist!

		Perfekt ist es, wenn der Inhalt der Schatzkiste zum Motto der Party passt – etwa Gummibärchen beim Bärchenfest, Lupen für die Detektive, Glitzerstifte bei der Feenfete oder Goldtaler bei der Piratenparty. Lassen Sie sich inspirieren, wenn Sie in den Wochen vor einem Kindergeburtstag etwas im Schreibwarenladen oder Baumarkt besorgen oder mit der Familie am Wochenende auf Floh- und Jahrmärkten stöbern.
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		Alle sammeln sich: Jetzt wird’s kreativ

		Nach so viel Aktion brauchen die Kinder eine Pause: Sie wollen mit ihrem „Schatz“ spielen oder einfach nur toben und lassen sich schwer wieder zur Ruhe bringen. Bleiben Sie locker! Legen Sie Knete, Papier, Stifte, Perlen und anderes Material bereit und schlagen Sie den Kindern vor, etwas zu basteln: etwa Walnuss-Piratenboote (siehe >), Indianerschmuck (siehe >) oder Lesezeichen (siehe >). Legen Sie Ausmalbilder und Mandalas (siehe >) bereit oder spannen Sie die Kinder für die Vorbereitung des Festausklanges ein: Sie könnten den Tisch decken oder Rasseln, Töpfe, Holzlöffel und Noten für das Abschlusslied bereitlegen.

		
		
			TIPP

			Spielen mit Spaß

			Bleiben Sie flexibel. Wenn die Kinder keine Lust auf die Spiele haben, die auf Ihrer Liste jetzt dran sind, ist das kein Grund, nervös zu werden. Lassen Sie die Kinder Vorschläge machen, wiederholen Sie ein Spiel, das allen Spaß gemacht hat, oder gönnen Sie den Kindern eine Pause. Aber denken Sie stets daran: Auf etwas Lautes folgt etwas Leises. Und die Schatzsuche nicht zu früh einsetzen!
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		

		Während des dritten Aktes wird der Abschied eingeläutet, den Sie nach Ihrem Geschmack gestalten können. Eine Gelegenheit, dass alle noch einmal zusammenkommen.

		Einen Schlusspunkt setzen

		Bevor die Kinder abgeholt werden, sollten sie noch einmal zur Ruhe kommen. Außerdem ist es schön, wenn die Geburtstagsparty für alle mit einem gemeinsamen Erlebnis endet.

		Häufig gibt es bei Festen jetzt noch einmal eine Kleinigkeit zu essen. Oder Sie singen mit den Kindern zum Ausklang ein Lied und lassen das Geburtstagskind noch einmal hochleben. Oder Sie sammeln alle Kinder im magischen Kreis oder um das Lagerfeuer und lesen ihnen eine Geschichte vor, die zum Partymotto passt.

		Das Abschiedsgeschenk

		Wer geht, darf sich eine Erinnerung mitnehmen.

		Anregungen finden Sie bei allen Partys und auf >. Dinge, die die Kinder auf dem Fest gebastelt haben, gehören natürlich auch dazu.

		

		Die 5 größten Party-Herausforderungen

		1. Wenn zwei Kinder streiten

		Kleine Kabbeleien sollten Sie am besten übersehen. Bei größeren Streits schreiten Sie sofort ein.

		Fragen Sie die Kinder, ob sie zum Geburtstagfeiern gekommen sind oder ob sie das Wohnzimmer für eine Ringkampf-Arena halten. (Wenn Sie allerdings zu einem olympischen Fest eingeladen haben, dann sollten Sie eine andere Frage stellen – oder harmlose Ringkämpfe als Disziplin mit aufnehmen. Dann aber bitte nicht sofort, sondern wenn vorher alle vorgeführt haben, dass sie lautlos balancieren können.) Ihre Aufgabe ist es, Streits zu schlichten und vor allem den Überblick zu behalten. Bleiben Sie bestimmt, aber ruhig. Und vermeiden Sie unnötige Diskussionen. Der Streit ist dann meist genauso schnell wieder vergessen, wie er gekommen ist. Trotzdem ist es klüger, statt Wettkampfspielen jetzt lieber Spiele vorzuschlagen, bei denen sich die Kinder konzentrieren müssen – wie zum Beispiel Rätsellösen oder Witzeerzählen.

		2. Wenn ein Kind nicht mitspielen will

		Nehmen Sie es nicht persönlich, wenn ein Kind sagt: „Nein, da spiele ich nicht mit.“ Drängen Sie es nicht, trotzdem mitzumachen, sondern geben Sie ihm Zeit und fragen Sie nach dem Grund für sein „Nein“. Hat das Kind Angst zu verlieren? Ist es über- oder unterfordert? Oder ist es einfach nur hungrig und müde?

		Können Sie die Ursache nicht ergründen, hilft auch einfaches Abwarten – oft heilt hier sprichwörtlich die Zeit alle Wunden – oder Sie greifen zum Notfallkoffer (siehe >).

		
		
			TIPP

			Der kleine „Seelentröster“

			Unter den Kuscheltieren Ihres Kindes gibt es bestimmt eines, das ganz besonders knuddelig ist oder zum Motto der Party passt. So wird das Maskottchen von der letzten Fußballweltmeisterschaft oder ein Bär mit Indianerfeder zum besonderen Gast der Kinderparty.

			Er kann dann zum Beispiel Spielregeln erklären oder als Seelentröster dienen.

			Der besondere Gast kommt gerade bei jüngeren Kindern gut an.

		

		

		3. Wenn ein Kind weint

		… braucht es erst einmal Trost. Nehmen Sie es in den Arm und fragen Sie das Kind, was passiert ist. Wenn es sich verletzt hat, helfen Kälte-Pads oder Pflaster und ein Gummibärchen. Oder ist das Kind unglücklich, weil es verloren hat oder sich ausgeschlossen fühlt?

		Lenken Sie es ab – auch hier hilft ein Gummibärchen oder der kleine „Seelentröster“ (siehe Tippkasten, >). Dann machen Sie weiter im Programm, aber mit diesem Kind auf Ihrem Schoß oder an Ihrer Seite. Damit es dort nicht den Rest des Geburtstages bleibt: Verwöhnen Sie es ein wenig. Lassen Sie es beim nächsten Spiel als Erstes beginnen oder im Kreis neben dem Geburtstagskind sitzen.

		
		
			TIPP

			So hören Ihnen alle Kinder zu!

			Mit diesem Lehrertrick funktioniert es:

			Sprechen Sie die Kinder nicht in ihrer Gesamtheit mit „ihr“ an. Also nicht:

			„Jetzt bekommt ihr Stifte und notiert fünf Begriffe.“ Sprechen Sie die Gruppe mit „du“ an – auch wenn Sie alle meinen:

			„Jetzt bekommst du einen Stift und notierst fünf Begriffe.“ Das hört sich zwar zunächst gewöhnungsbedürftig an – aber die Kinder sind viel aufmerksamer, weil sich jeder direkt angesprochen fühlt.
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		4. Wenn ein Kind nicht verlieren kann

		Vor allem jüngere Kinder können nicht verlieren. Sie beginnen zu weinen oder zu schmollen, manche werden wütend und werfen etwas in die Ecke.

		Nehmen Sie den Trotzkopf in den Arm und versuchen Sie, ihn zu beruhigen.

		Schimpfen hat jetzt keinen Sinn.

		Versuchen Sie, von der Angelegenheit nicht zu viel Aufhebens zu machen.

		Lenken Sie das Kind ab, schlagen Sie ein neues Spiel vor – und geben Sie diesem Kind eine kleine Extra-Aufgabe: Materialien fürs nächste Spiel holen, Gewinner mit einer Medaille auszeichnen oder ähnliches.

		5. Wenn sich ein Kind von der Gruppe absetzt

		Es gibt ein durchschlagendes Argument, warum das nicht geht: Sie haben die Aufsichtspflicht – für alle Geburtstagsgäste. Punkt. Deshalb kann niemand seiner eigenen Wege gehen. Machen Sie das dem Kind klar – freundlich, aber bestimmt. Abtrünnige Kinder verlangen meist nur nach einem Quäntchen mehr Aufmerksamkeit. Geben Sie diesem Kind eine kleine Extra-Aufgabe (siehe Punkt 4 ). Das Kinderzimmer kann es ja an einem anderen Nachmittag erforschen.

		

		CHECKLISTE

		
		Drei Wochen vorher

		
				
				Tag und Uhrzeit festlegen
			

				
				Gästeliste erstellen
			

				
				Überlegen:
			

				
				Soll es eine Mottoparty sein?
			

				
				Basteln die Kinder etwas?
			

				
				Was gibt es zu essen?
			

				
				Brauche ich Helfer?
			

		

		
				
				Beim Spazierengehen Augen offenhalten. Vielleicht finden sich Dinge, die als Bastelmaterial zu gebrauchen sind: Steine, Federn, Muscheln, …
			

				
				Beim Einkaufen auf Süßigkeiten, Verpackungen und Dinge achten, die zum Thema passen (etwa Cent-Münzen aus Italien für die Römerparty, Zitronennetze für die Piratenfete). Lassen Sie sich inspirieren, auch im Schreibwarenladen oder im Baumarkt gibt es viel Brauchbares. Oder im Schuhgeschäft: Kartons mit Indianermotiven
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		Zwei Wochen vorher

		
				
				Die Einladungen basteln, schreiben und verteilen; eintreffende Rückantworten notieren; eventuelle Allergien abfragen und Handynummern der Eltern notieren
			

				
				Mit dem Geburtstagskind und seinen Geschwistern die Dekoration basteln
			

				
				Konkret planen, was es zu essen geben soll
			

				
				Jetzt die Spiele auswählen und auf dem Spickzettel 
				(siehe >) 
				notieren
			

				
				Material für Spiele und Bastelarbeiten sammeln
			

				
				Zum gewählten Motto passende Servietten, Tüten und Give-Aways besorgen oder selbst gestalten – bei Online-Käufen Versandzeit einplanen
			

				
				Sind Kerzen, Strohhalme, Luftballons da? Grundausstattung vervollständigen: transparentes Klebe band, Klebeetiketten, Folienstifte, Scheren, Papier
			

				
				Perfektionisten probieren spätestens jetzt unbekannte Spiele aus
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		Eine Woche vorher

		
				
				Haltbare Lebensmittel, Kuchenzutaten, Getränke, Küchenkrepp usw. besorgen
			

				
				Erste-Hilfe-Set auf Vollständigkeit prüfen
			

				
				Die Nachbarn informieren, dass eine Kinderparty stattfindet
			

				
				Eine Route für die Schatzsuche überlegen, Botschaften schreiben und das benötigte Material zusammensuchen
			

				
				Alle aufwändigeren Spiele vorbereiten, etwa „Zwiebelpäckchen“ 
				(siehe >) 
				oder Kennenlernspiele, für die man Informationen über die Gäste braucht
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		Am Vortag

		
				
				Frische Zutaten für Kuchen und Snacks besorgen
			

				
				Kuchen backen und dekorieren
			

				
				Wenn nötig, das Partyzimmer vorbereiten und alle gefährlichen Gegenstände entfernen
			

				
				Material für Spiele und zum Basteln bereitlegen
			

				
				Korb für Sonstiges aufstellen: hinein gehören Küchenrolle, Erste-Hilfe-Set, Zündhölzer, Notfallkoffer 
				(siehe >), …
			

				
				Give-Away-Päckchen packen
			

				
				Platz für den magischen Kreis überlegen
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		Am Geburtstag

		
				
				Fotoapparat bereitlegen. Ist der Akku geladen?
			

				
				Geburtstagstisch und Platz des Geburtstagskindes eindecken
			

				
				Dekoration anbringen
			

				
				Bastelstationen vorbereiten
			

				
				Getränke kaltstellen
			

				
				Schatzsuche vorbereiten und den Schatz verstecken
			

				
				Give-Aways bereitlegen
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			Der große Tag

		

		Das Motto macht’s: Ob stilvolle Einladung, wirkungsvolle Dekoration oder unkomplizierte Verkleidung – das Partythema versetzt die Kinder am Festtag in fremde Welten.

		Jetzt noch die passenden Spiele zur Hand, als krönender Höhepunkt die Schatzsuche – so wird die Party zum unvergesslichen Erlebnis.
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			Für Kinder ab 3 Jahren

			Dauer: 2 bis 3 Stunden

			Der klassische Kindergeburtstag

			Immer wieder schön – Sackhüpfen und Topfschlagen, Dosenwerfen und Flüsterpost und als Höhepunkt natürlich eine Schnitzeljagd.

			Der klassische Kindergeburtstag begeistert Dreijährige genauso wie Zehnjährige.

			Hauptsache, es wird ordentlich gefeiert!

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Luftballons und Girlanden, ein Geburtstagskuchen mit Kerzen – mehr Dekoration brauchen Sie gar nicht. Für ältere Geburtstagskinder dekorieren Sie alles in der Lieblingsfarbe – die ganz Kleinen lieben es fröhlich kunterbunt.
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		Knallbunte Luftballon-Einladung

		Die Einladung zum klassischen Kindergeburtstag kommt stilecht als „Luftballon“ ins Haus geflogen.

		

		Material pro Einladung

		
				
				1 Blatt buntes Tonpapier oder 1 Stück Moosgummi (DIN-A5)
			

				
				Paketschnur, etwa 20 cm
			

				
				1 kleines Namenskärtchen, etwa 5 x 3 cm
			

		

		außerdem: Stift, Schere, Locher

		Auf Moosgummi oder Tonpapier einen Luftballon zeichnen, ausschneiden und den Einladungstext daraufschreiben. Anschließend die Paketschnur am Luftballon befestigen, das Namensschildchen lochen und an das Ende der Schnur knoten.

		
		Variante: Zahlen-Einladung

		Statt eines Luftballons die Zahl des vollendeten Lebensjahres ausschneiden – so weiß man gleich, wie alt das Geburtstagskind wird.

		

		Dekoration für den Klassiker

		Schmücken Sie die Wohnungstür und das Festzimmer mit Luftballons und Geburtstagsgirlanden.

		Besonders hübsch sind bunte Kreppbänder, die durch Zaunlatten, Treppengeländer oder Balkongitter gefädelt werden. WAS SONST NOCH DAZUGEHÖRT: Ein Marmorkuchen mit Geburtstagskerzen, Girlanden und ein bunter Festtagskranz für das Geburtstagskind.

		Material für die Geburtstagsgirlanden

		
				
				buntes Tonpapier
			

				
				Papp-Schablonen von 1–2 Motiven (z.B. Herz, Schleife, Luftballon, Wimpel), etwa 10 x 15 cm
			

				
				Glitzersteine oder Glitzerstifte
			

				
				Paketschnur oder Geschenkband, etwa 4–5 m
			

		

		außerdem: Stifte, Schere, Locher

		Überlegen Sie sich ein bis zwei Motive für die Girlande und fertigen Sie die entsprechenden Schablonen an. Dann die Motive auf das Tonpapier übertragen und ausschneiden. Pro Girlande etwa 20 Elemente anfertigen und mit Glitzer verzieren oder bemalen. Jedes Motiv so lochen, dass man es auf die Schnur aufziehen und festknoten kann.

		Tipp

		Sehr schön ist auch eine selbst genähte Wimpelgirlande aus Stoffresten in ähnlichen Farbtönen.

		Der Vorteil: Stoffgirlanden sind alle Jahre wieder einsatzbereit. Wem das zu viel Arbeit ist: Selbst gekaufte Girlanden sind auch ok.

		Material für Flechtwerk & Festtagskranz

		
				
				bunte Rollen Krepppapier
			

		

		außerdem: Schere, Klebefilm, Tacker

		Krepppapierrollen zusammengerollt lassen und zehn Zentimeter breite Stücke abschneiden. Dann die einzelnen Bänder wie beim Weben an geeigneten Stellen durchfädeln: durch die Stäbe des Treppengeländers oder die Zaunlatten winden, aber auch durch das Gitter von Balkon oder Gartentor. Achtung: Krepppapier färbt ab, wenn es nass wird. Für den Kranz drei etwa einen Meter lange Kreppbänder flechten, Kopfumfang abmessen und zu einem Kranz zusammentackern.

		
		
			TIPP

			Der Trick mit der Leine

			Spannen Sie eine Wäscheleine zwischen zwei Bäume oder Stühle und klipsen Sie Wäscheklammern daran. Hier werden später die Zuckertüten aufgehängt. So eine Leine empfiehlt sich übrigens für jedes Fest. Egal, ob später die römischen Lederbeutel daran befestigt werden, der Federschmuck, den ein Kind gerade nicht mehr aufsetzen mag, oder ein Feenstab, der beim Basteln und Toben lästig ist. Was an der Leine hängt, kann nicht verloren gehen.

		

		

		Das Fest

		Topfschlagen, Tauziehen, „Ich sehe was, was Du nicht siehst“ – der Fundus an klassischen Kindergeburtstagsspielen ist riesengroß. Wählen Sie die Spiele aus, die Ihrem Geburtstagskind gefallen.

		Nur die Schnitzeljagd darf auf keinen Fall fehlen!
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Zu einem richtigen Geburtstag gehören kleine Gewinne – das wissen sogar schon jene, die zum allerersten Mal auf eine Geburtstagsparty gehen.

		Also basteln die Kinder Zuckertüten für die Preise.

		Zuckertüten

		Wer da ist, kann sich gleich an der Bastelstation austoben und Zuckertüten kleben.

		Material pro Zuckertüte

		
				
				1 Blatt Tonpapier (DIN-A4)
			

				
				bunter Schmuck aus Filz, Glitzersteinchen oder Glanzpapier
			

		

		außerdem: transparentes Klebeband, Tacker, Kleber

		Jedes Kind bekommt ein Blatt Tonpapier, das es nach Lust und Laune verziert. Wenn das Werk fertig ist, wird das Papier zu einer spitzen Tüte gerollt und mit Klebeband oder Tackern fixiert.

		Jetzt noch schnell den Namen des Künstlers draufgeschrieben – fertig! Bei Kindern, die noch nicht schreiben können, machen Sie das. In dieser Zuckertüte können die Kinder ihre Gewinne verstauen – etwa den Schatz von der Schnitzeljagd, den Gewinn vom Topfschlagen, das Eisschirmchen oder die Luftschlangen von der Tischdekoration.

		Und natürlich das Give-Away, das jedes Kind zum Abschied bekommt.

		

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Jetzt wird gespielt, geangelt und gefeiert – und hin und wieder fällt ein Preis in die Zuckertüte.
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		Mein rechter, rechter Platz ist leer …

		So ist Kennenlernen kinderleicht:

		Alle Kinder sitzen im magischen Kreis, rechts vom Geburtstagskind ist ein Platz leer. Es klopft auf den freien Platz und sagt: „Mein rechter, rechter Platz ist leer, da wünsch’ ich mir Christina her.“ Jetzt darf sich Christina auf diesen Platz setzen. Das Kind, neben dem jetzt ein rechter Platz frei geworden ist, ist nun mit Wünschen dran. Das geht so lange, bis jedes Kind einmal gewünscht und gewechselt hat.

		
			Variante: Tierpantomime

		Das herbeigewünschte Kind fragt: „Als was soll ich kommen?“ Vielleicht lautet die Antwort „als Tiger“ oder „als Robbe“. Dann schleicht das Kind wie ein Tiger oder kriecht wie eine Robbe an den neuen Platz.
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		Flaschendrehen

		Die Kinder lassen die Flasche kreiseln und übergeben die Geschenke.

		Material

		
				
				1 leere Kunststoff-Flasche
			

		

		Die kleinen Gäste sitzen im Kreis, in der Mitte liegt die Flasche. Das Geburtstagskind dreht sie.

		Das Kind, auf das der Flaschenhals deutet, überreicht nun sein Geschenk – und dreht dann die Flasche erneut. Das Spiel ist aus, wenn alle Geschenke ausgepackt sind.
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		Das große Quiz

		Jetzt wird’s ernst: Wer weiß was?

		Es gibt keine Millionen zu gewinnen, aber immerhin ein paar Punkte …

		Material

		
				
				Zettel mit 10–25 Fragen (Anzahl der Fragen richtet sich nach dem Alter der Kinder)
			

				
				bunte, selbstklebende Punkte oder 1 Tafel und 1 Kreide für den Punktestand
			

		

		Als Spielleiter stellen Sie Quizfragen. Wer eine Antwort weiß, bekommt einen Punkt. Jüngeren Kindern kleben Sie einfach einen Punkt aufs T-Shirt. Wenn das erste Kind zum Beispiel fünf Punkte hat, ist das Spiel zu Ende. Ältere Kinder können Sie in Gruppen einteilen. Der Punktestand wird auf eine Tafel geschrieben. Quizsieger ist die Gruppe, die die meisten Punkte hat.

		Gummientenfischen

		Willst Du meine Entlein haben, musst Du 1000 Taler haben – oder eine Angel.

		Material

		
				
				1 Gummiente mit Metallöse pro Kind
			

				
				2 Stöcke, etwa 50 cm
			

				
				2 Schnüre, etwa 40 cm
			

				
				1 Bottich oder 1 Plastikwanne
			

				
				5 l Wasser
			

		

		außerdem: Blumendraht, Zange

		Drehen Sie in den Kopf jeder Gummiente eine kleine Metallöse. Die gibt’s im Baumarkt. Aus den beiden Stöcken werden mit Schnur und einem Haken aus Blumendraht ruck zuck Angeln. Auch Laternenstangen vom letzten St.-Martins-Fest funktionieren prima als Angeln.

		Alle Enten schwimmen im Bottich. Je zwei Kinder angeln gleichzeitig nach den Gummienten.

		Wer eine erwischt hat, gibt die Angel an das nächste Kind weiter. Bei älteren Kindern: In zwei Gruppen um die Wette angeln – welche Gruppe hat als erste all ihre Enten ins Trockene gebracht?
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		Der Geburtstagskuchen

		Falls Ihr Geburtstagskind keinen Lieblingskuchen hat, der beim Fest auf dem Tisch stehen muss, können Sie einen Marmorkuchen anbieten (Rezept siehe >). Zum klassischen Geburtstagskuchen wird er, wenn Sie ihn mit vielen bunten Schokolinsen verzieren und für jedes Lebensjahr eine Kerze aufstecken.

		Fällt der Geburtstag auf einen heißen Sommertag, gibt es Eis für alle – mit Papierschirmchen.

		Den Tisch zieren Blütenblätter oder Luftschlangen. Wer Tischkärtchen mag, bindet um jede Serviette einen kleinen Luftballon, auf den mit Folienstift der Name geschrieben wird.
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		Achtung, fertig, los!

		Die Liste der munteren Spiele ist lang – wählen Sie zwei oder drei aus.

		Dosenwerfen

		Material

		
				
				10 leere Konservendosen
			

				
				1–3 Soft- oder Tennisbälle
			

		

		Stellen Sie die Dosen zu einer Pyramide auf und markieren Sie in angemessener Entfernung (diese ist abhängig vom Alter der Kinder) eine Linie. Die Kinder stellen sich hinter dieser Linie auf und versuchen mit ein bis drei Würfen so viele Dosen wie möglich zu treffen.
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		Schokoladeessen (für Ältere)

		Material

		
				
				1 Tafel Schokolade, in mehrere Schichten Zeitungspapier eingepackt
			

				
				1 Würfel
			

				
				1 Mütze
			

				
				1 Schal
			

				
				1 Paar Handschuhe
			

		

		außerdem: Messer und Gabel, Ersatzschokolade

		Die Kinder würfeln reihum. Wer eine Sechs hat, zieht so schnell er kann Mütze, Schal und Handschuhe an, schnappt sich Messer und Gabel und versucht damit die Schokolade auszupacken. Er darf so lange schneiden und naschen, bis das nächste Kind eine Sechs würfelt. Ist eine Sechs gefallen, zieht der Schokoladenesser rasch Mütze, Schal und Handschuhe aus und gibt sie an das andere Kind weiter. Das Spiel geht so lange, bis jeder einmal genascht hat, die Schokolade aufgegessen ist oder die ersten Klagen zu hören sind, weil „der Würfel keine Sechser würfelt“. Damit es keine Enttäuschungen gibt: Halten Sie eine Ersatz-Tafel bereit für alle, die nichts abbekommen haben.

		Tauziehen

		Material

		
				
				1 Tau oder 1 dickes Seil
			

		

		Die Kinder bilden zwei Gruppen. Jedes Team fasst das Tau an einem Ende. Eine Linie markiert die beiden Spielfeldhälften. Beim Startsignal versucht jedes Team das gegnerische auf seine Seite zu ziehen.

		
		Eierlaufen

		Material pro Kind

		

		
				
				1 Löffel
			

				
				1 Plastik-Ei, 1 hart gekochtes Ei oder 1 Kartoffel
			

		

		Wählen Sie eine Strecke und markieren Sie Start und Ziel mit Stöcken, einem Seil oder Kreidestrich.

		Alle Kinder bekommen einen Löffel und legen das Ei darauf. Dann stellen sie sich an der Startlinie auf. Bei „Los!“ gehen oder laufen alle los und balancieren das Ei vor sich her. Sieger ist, wer zuerst mit Ei an der Ziellinie ankommt.

		
		
			TIPP

			Geburtstagsfest als Jahrmarkt

			Bei dieser Party-Variante für größere Gruppen können die Kinder wie auf einem Jahrmarkt von Stand zu Stand gehen:

			Dosenwerfen, Sackhüpfen oder Entenfischen. Dazu bekommen alle am Anfang die gleiche Anzahl Münzen (etwa „Goldmünzen“, siehe Römerparty, >) oder 1-Cent-Münzen. Damit bezahlen sie bei den Marketendern an jedem Stand.

			Jüngere Kinder bekommen statt Münzen eine Karte, auf der die verschiedenen Stände mit Symbolen eingetragen sind. Diese werden dann entwertet, zum Beispiel mit der Lochzange oder einfach mit einem Stift abgehakt.

		

		

		Sackhüpfen

		Material

		
				
				2 Jute- oder Stoffsäcke
			

		

		Die Kinder bilden zwei Teams. Je ein Kind steigt in einen Sack und hält ihn mit beiden Händen fest.

		Beim Startsignal hüpfen beide bis zum Ziel. Ältere Kinder hüpfen nach dem Prinzip eines Staffellaufes um die Wette: An einem markierten Wendepunkt kehren die jungen Hüpfer um und übergeben den Sack schnell an den Nächsten aus ihrer Gruppe.

		Topfschlagen

		Material

		
				
				1 stabiler Kochtopf
			

				
				1 Kochlöffel
			

				
				1 Tuch
			

				
				1 kleine Belohnung pro Kind
			

		

		Einem Kind werden die Augen verbunden. Die anderen Kinder verstecken irgendwo eine Belohnung – darüber wird ein Kochtopf gestülpt, dessen Boden nach oben schaut. Das Kind mit den verbundenen Augen bekommt den Kochlöffel und wird im Kreis gedreht. Anschließend kniet es sich auf den Boden und krabbelt, mit dem Löffel schlagend, durch den Raum auf der Suche nach dem Topf. Die anderen Kinder helfen ihm, indem sie „kalt“ oder „warm“ oder „heiß“ rufen – je nach dem, ob das Kind vom Topf wegkrabbelt oder auf ihn zu. Klopft das Kind auf den Topf, darf es die Augenbinde abnehmen und gucken, was darunter liegt, und diese Überraschung natürlich behalten.

		Reise nach Jerusalem

		Material

		
				
				Kissen oder Stühle (Zahl der Mitspieler minus 1)
			

				
				Musik
			

		

		Kissen werden in einer Reihe auf den Boden gelegt, Stühle so aufgestellt, dass abwechselnd die Lehne vorne ist oder die Sitzfläche. Ist die Musik an, laufen alle Kinder um die Kissen oder Stühle herum. Wenn die Musik stoppt, lässt sich jedes Kind auf ein Kissen oder einen Stuhl plumpsen. Wer keine Sitzgelegenheit erwischt, scheidet aus. Jetzt wird ein Kissen oder Stuhl weggenommen, die Musik erklingt erneut. Das Spiel geht so lange, bis nur noch ein Kind übrig ist – der Sieger oder die Siegerin!
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		Jetzt wird’s leise

		Nun sind ruhigere Spiele angesagt. Wählen Sie aus den hier vorgestellten Klassikern aus.

		Alle Vögel fliegen hoch

		Alle Kinder sitzen im Kreis und trommeln mit ihren Händen auf den Boden oder die Tischplatte.

		Ein Kind ruft: „Alle Vögel fliegen hoch.“ und reißt dabei die Arme nach oben. Weil Vögel fliegen, reißen auch alle anderen Kinder ihre Arme nach oben. Jetzt ist das nächste Kind (am besten im Uhrzeigersinn weitermachen) an der Reihe und darf eine andere Sache nennen – die fliegen kann oder nicht. „Alle Bienen fliegen hoch.“, „Alle Birnen fliegen hoch.“ Wichtig ist, dass das rufende Kind immer seine Arme nach oben reißt – um die anderen zu täuschen. Wer bei den „Birnen“, also Sachen, die nicht fliegen können, die Arme hochnimmt, muss ein Pfand abgeben. Das muss aber auch derjenige, der bei „Bienen“ die Arme unten lässt und weitertrommelt.

		Pfandauslösen

		Alle Pfänder werden nach dem Spiel natürlich wieder ausgelöst. Und das geht so: Sie verstecken Ihre Hände hinter dem Rücken und fragen: „Ich hab’ ein Pfand in meiner Hand – was soll derjenige tun?“ Die Kinder denken sich Antworten aus wie „Auf einem Bein im Kreis hüpfen!“ oder „Ein Lied singen ohne zu lachen!“ oder „Einen Stein holen!“.

		Dann zeigen Sie das Pfand her. Das Kind, dem das Pfand gehört, führt die geforderte Aufgabe aus und bekommt anschließend sein Pfand zurück.

		Flüsterpost

		Die Kinder sitzen im Kreis. Ein Kind denkt sich ein Wort oder einen Satz aus und flüstert ihn seinem Nachbarn ins Ohr. Dieses Kind flüstert das, was es verstanden hat, seinem nächsten Nachbarn ins Ohr.

		Das letzte Kind in der Reihe sagt den Satz laut.

		Kam alles richtig an? Oder hat die Post Wechselstaben verbuchselt? Jetzt kann sich ein anderes Kind einen Satz überlegen und weiterflüstern.

		Das klingt dann vielleicht ungefähr so: „Hör mal her und sag’s weiter. “ – „Hör Maler und sag’s weiter.“ – „Herr Maler und Sag Leiter.“ – „Herr Maler und Sackleiter?“ Oder hieß der Satz am Anfang doch ganz anders?

		Kofferpacken

		Die Kinder sitzen im Kreis. Ein Kind beginnt und sagt: „Ich fahre nach Italien und packe in meinen Koffer eine Mütze.“ Dann packt das zweite Kind etwas dazu: „Ich fahre nach Italien und packe in meinen Koffer eine Mütze und meinen Teddy.“

		Jetzt legt das dritte Kind einen Gegenstand in den virtuellen Koffer. Das Spiel geht so lange, bis ein Kind eine Sache vergisst, die Reihenfolge durcheinanderbringt oder einen Gegenstand doppelt nennt.

		Für ältere Kinder können Sie das Spiel erschweren:

		Sie packen die Gegenstände in alphabetischer Reihenfolge in den Koffer.

		Ich sehe was, was du nicht siehst

		Ein Kind blickt sich um und wählt eine Sache, die die anderen nun erraten müssen: etwa den Geburtstagskuchen. Es sagt: „Ich sehe was, was Du nicht siehst, und das ist braun.“ Die anderen Kinder raten, worum es sich handelt. Fragen dürfen nur mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden.

		
		Alternative für Ältere: Denkzettel

			Der Spielleiter denkt sich Begriffe aus und klebt jedem Kind einen Zettel mit einem Wort wie „Asterix“ , „Büffel“ oder „Clown“ an die Stirn.

			Jedes Kind stellt den Mitspielern nun Fragen, um herauszufinden, was auf seiner Stirn geschrieben steht. Etwa: „Bin ich ein Tier?“, „Lebe ich im Wasser?“ Diese Fragen dürfen aber nur mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden.
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		Schnitzeljagd

		Jetzt ist der ideale Zeitpunkt für die Schnitzeljagd (siehe >).
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		Lebkuchenherzen

		Mit Liebe gemacht, nach Hause mitgebracht – und noch lang ans Fest gedacht: Zum Andenken an den Geburtstag gibt’s für jeden Gast ein selbst gemachtes Herzchen aus Lebkuchenteig.

		Material pro Lebkuchenherz

		
				
				1 Lebkuchenherz
			

				
				Zuckerdekor
			

				
				frischer Eischnee (steif schlagen und Puderzucker unterrühren)
			

		

		außerdem: Geschenkband (60 cm), Spritze

		Backen Sie im Vorfeld für jedes Kind ein Lebkuchenherz aus einem Lebkuchen- oder Pfefferkuchenteig. Bevor die Herzen in den Ofen kommen, noch ein großes Loch für das Band ausstechen.

		Jedes Kind bekommt ein Herz, das es verzieren kann. Als „Kleber“ für Zuckerstreusel und Co. verwenden sie Eischnee mit Puderzucker. Den füllen Sie am besten in eine große Spritze (aus der Apotheke) und drücken jedem Kind die benötigte Menge an die gewünschte Stelle. Ältere Kinder schaffen das alleine. Sie können die Masse auch mit Backpinseln oder kleinen Löffeln auftragen. Dann Zuckerdekor darauflegen und trocknen lassen.

		
		Variante: Ausmalherzen

			Besonders für jüngere Kinder sind Ausmalbilder eine gelungene Alternative. Statt Lebkuchenherzen bemalen und verzieren die Kleinen ein vorgezeichnetes Herz aus Fotokarton, das sie sich dann ebenfalls um den Hals hängen können.
Natürlich können die Kinder auch andere Motive ausmalen. Beliebt sind auch Mandalas.
Bezugsquellen für Mandalas und Ausmalbilder finden Sie im Anhang auf >
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		

		Mit dem Spiel „Würstelschnappen“ läuten Sie das Ende ein. An eine Leine für jeden Gast ein Würstchen hängen. Nun versucht jedes Kind mit dem Mund eine Wurst zu schnappen – ohne die Hände zu benutzen. Halten Sie ein Ende der Leine fest und bewegen Sie diese hin und her: So wird’s für die Kinder leichter – oder schwerer. Wer eine Wurst hat, setzt sich an den Tisch oder in den magischen Kreis.

		

		Give-Away

		Jedes Kind, das abgeholt wird, darf in seine Zuckertüte eine Süßigkeiten-Schlange hineingleiten lassen.

		Diese Süßigkeiten-Schlangen hängen ebenfalls an einer Wäscheleine – und sind ganz leicht selbst gemacht: einfach zwei, drei oder vier Süßigkeiten hintereinander an ein buntes Band knoten. Lässt sich ein Gegenstand nicht gut festknoten, wickeln Sie ihn in Seidenpapier ein und binden Sie vorne und hinten eine Schleife darum, so dass das Ganze aussieht wie ein Bonbon. Dieses können Sie nun in die Schlange einbinden.

		Auch hübsch: in Luftballons vor dem Aufpusten je ein oder zwei kleine Gegenstände stecken, etwa einen Riegel Kinderschokolade, abgepackte Traubenzucker, Luftschlangen oder Konfetti.

		Dann die Luftballons aufblasen und als Dekoration aufhängen. Vor dem Nachhause-Gehen darf sich jedes Kind einen Luftballon abschneiden.
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				Schnitzeljagd

				Material: Papierschnipsel, Zettel mit Hinweisen, Strecke für die Schnitzeljagd überlegen, Schatz (siehe >)

			

		

		
			Die klassische Schnitzeljagd

			Verstreuen Sie Papierschnipsel entlang einer vorher festgelegten Strecke. Bauen Sie je nach Alter der Kinder Umwege, Abzweigungen und Sackgassen ein.

			Die Kinder folgen den Schnipseln und finden am Ende einen Schatz. Bei Themenpartys können Sie statt Papierschnipsel auch thematisch passende Hinweise verstreuen: Fußballkonfetti oder Federn, Glitzersternchen oder Muscheln.

			Schnitzeljagd mit Hinweisen

			Notieren Sie auf jedem Zettel einen Hinweis, wo die nächste Botschaft zu finden ist. Bei Kindern, die noch nicht lesen können, verwenden Sie statt Text einfache Symbole. Findet die Schnitzeljagd draußen statt, könnte der erste Zettel etwa im Stiefel des Geburtstagskindes versteckt sein. Diesen findet es gleich beim Anziehen. Dort aufgemalt ist dann ein Brief. Also gibt es beim Briefkasten den nächsten Hinweis. Da ist ein Baum aufgemalt. Beim Baum finden die Kinder wieder einen Hinweis – und so weiter. An der letzten Station gibt es dann statt eines neuen Zettels den Schatz.

			Für ältere Kinder steht auf jedem Zettel eine Aufgabe: „Geht zehn Schritte geradeaus und dann sieben nach links.“ Oder: „Geht zur Garage, öffnet das Tor und haltet Ausschau nach einem schwarzen Eimer.“ Dort ist der nächste Zettel versteckt.

			Den Schatz verpacken Sie am besten in einer wasser- und schmutzdichten Schachtel. Achten Sie darauf, dass der Schatz so versteckt ist, dass mehrere Kinder an die Fundstelle ran können.
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			Für Kinder ab 3 Jahren

			Dauer: 2 bis 2,5 Stunden

			Mit Bärchen feiern

			Ohne Teddy geht Ihr Kind nirgends hin?

			Dann auf zur Bärchenparty!

			Der eigene, heiß geliebte Kuschelbär darf mit zum Geburtstag. Die Kleinen gehen mit ihm auf Honigsuche, fangen Mister Petz und bauen sich eine Bärenhöhle.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Kuschelig wie ein Teddy ist die Einladung aus „Bärenfell“. Die Party-Wohnung verwandeln Sie im Nu in eine Bärenhöhle, wenn die gesamte Plüschbärenparade, die sich über die Jahre angesammelt hat, an diesem Tag überall herumturnen darf.

		Einladung Bärchenmaske

		Eine weiche Bärchenmaske lädt zur Feier ein – und muss am Festtag nicht einmal zu Hause bleiben.

		Material pro Einladung

		
				
				1 Blatt braunes Tonpapier (DIN-A5)
			

				
				1 wasserfester silberner Stift
			

				
				1 Kunstfell, 15 x 20 cm
			

				
				1 Teppichmesser
			

				
				1 Gummiband, etwa 50 cm
			

		

		außerdem: Stift, Schere, Kleber, Unterlage

		Skizzieren Sie einen formatfüllenden Bärenkopf auf das Tonpapier und schreiben Sie den Einladungstext mit dem Silberstift darauf. Achtung:

		Augenöffnungen nicht beschriften. Bitten Sie die Gäste ihre Bärenmasken zum Fest mitzubringen – und natürlich ihren Teddy. Kleben Sie nun das Tonpapier auf der Rückseite des Plüschstoffes fest und schneiden Sie die Maske und die Augenöffnungen mit dem Teppichmesser aus. Rechts und links in die Maske kleine Schlitze ritzen und das Gummiband dort befestigen. Nun noch eine Schnauze aus dem Tonpapierrest schneiden und aufkleben. Fertig ist die Einladung. Die Einladung sieht übrigens auch ohne Plüsch sehr hübsch aus.

		Dekoration für die Bärchenparty

		Eine Bärenhöhle ist schnell gebaut. Wer sitzt denn da in der Zimmerpflanze oder lässt sich am Lampenkabel von der Decke baumeln? Versammeln Sie die Bärchenschar im Partyraum und drapieren Sie die Teddys überall. Bären lieben Honig, da ist ein ausrangierter Bienenkorb ein echter Hingucker.

		VERKLEIDUNG: Einfach die Bärchenmaskeneinladung mitbringen. WAS BÄRCHEN SONST NOCH BRAUCHEN: Den eigenen Teddy.

		Das Fest

		Die Teddys stellen „ihre“ Besitzer vor, und die Kinder bauen eine Bärenhöhle. Klar, dass so eine Party Bärenhunger macht …
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		

		Jedes Kind, das kommt, darf gleich eine Bärchentüte für die Schätze dieser Party gestalten.

		Bärentüten

		Damit die kleinen Bären nichts verlieren!

		Material pro Bärentüte

		
				
				1 farbige Papiertüte
			

				
				1 Blatt Papier (DIN-A5) mit Bärchen und Namenszeile (Vorlage ist der Bär auf >)
			

		

		außerdem: Buntstifte, Wachsmalkreiden usw.

		Die Gäste können das Bärchenbild ausmalen oder selbst einen Bären malen. Vielleicht sieht er ja aus wie der mitgebrachte Teddy? Danach notieren Sie die Namen der Bären und der Kinder auf den Bildern und kleben sie auf die Papiertüten.

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Alle Kinder versammeln sich mit ihren Teddys in der Bärenrunde, um sich kennenzulernen.
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		Darf ich vorstellen?

		Heute feiern die Bären – also erzählen die Teddys von ihren Besitzern und deren Eigenschaften.

		Material

		
				
				1 Plüschbär pro Kind
			

				
				1 Luftballon (eventuell mit Bärenmotiv)
			

		

		Die Kinder sitzen mit ihren Teddys im magischen Kreis, der heute „Bärenrunde“ heißt. Machen Sie das Spiel vor, denn für jüngere Kinder ist es nicht so einfach, sich in eine andere Person hineinzuversetzen. Ihr Bär erzählt: „Ich heiße Herr Weichbär und das ist …“ Dabei zeigt der Bär auf Sie. „Mein Besitzer liebt Klavierspielen.“ Nun werfen Sie mit dem Bären dem nächsten Kind den Luftballon zu, das nun von seinem Bären vorgestellt wird.

		Tipp

		Wenn ein Kind seinen Bären nicht dabei hat, darf es sich aus der Dekoration einen Teddy ausleihen.
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		Wo ist das Honigglas?

		Der Geburtstagsbär hat sein Honigglas versteckt. Doch die kleinen Bären haben das Versteck gefunden und schleichen sich heran. Wer am nächsten ist, darf dem Geburtstagskind als Erstes gratulieren.

		Material

		
				
				1 Blatt weißes Papier (DIN-A3)
			

				
				1 Bärchenaufkleber pro Gastkind
			

		

		außerdem: Filzstift, transparentes Klebeband

		Zeichnen Sie mit Filzstift ein kleines Honigglas auf die Rückseite des Papierbogens, so dass es durchschimmert, wenn man ihn gegen das Licht hält.

		Befestigen Sie ihn an einer Wand. Jeder Gast bekommt einen Bärenaufkleber mit seinem Namen.

		Nun klebt jeder seinen Teddy an die Stelle des Papiers, hinter der er das Honigglas vermutet.

		Dann wird das Papier ans Fenster geklebt, so dass man gut erkennen kann, welcher Bär dem Honig am nächsten ist und welcher am zweitnächsten. In dieser Reihenfolge dürfen die Bärenkinder dem Geburtstagskind ihr Geschenk überreichen.
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		Der dicke Tanzbär

		Wenn die Kinder unruhig werden, schreiten Sie gleich zur Bärenfütterung. Haben die Bärenjungen noch Energie, dann singen Sie mit ihnen das Tanzbärenlied – oder ein Bärenlied, das die Kinder aus dem Kindergarten kennen. Zunächst wird ein Kind als Tanzbär ausgewählt. Die anderen sitzen im Kreis. Dann singen alle das Lied: „Ich bin ein dicker Tanzbär und komme aus dem Wald. Ich suche einen Freund aus und finde ihn schon bald. Und wir tanzen hübsch und fein, von einem auf das andre Bein.“ Bei der Zeile „Ich suche einen Freund aus“ sucht sich der Tanzbär einen zweiten Bären und sie tanzen zusammen. Jetzt folgt die zweite Strophe: „Wir sind zwei dicke Tanzbären …“ – beide Tanzbären suchen sich jetzt einen Tanzpartner.

		Das Lied geht so lange, bis alle Bärchen tanzen.

		Weitere Lieder und Melodien finden Sie im Internet (siehe Anhang, >).
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			Bärenfütterung

		

		Spätestens jetzt haben alle Gäste und das Geburtstagskind einen Bärenhunger. Zur „Raubtierfütterung“ gibt es natürlich Bärenkuchen. Der Tisch ist mit Gummibärchen dekoriert, und auf den Papierservietten tummeln sich Teddys. Die Apfelschorle wird kurzerhand zu „Honigsaft“. Und weil Bären Honig lieben, steht an jedem Platz ein Gläschen mit echtem Honig und einem Namensschildchen dran. Den Honig können die Gäste dann in der heimischen Bärenhöhle schlecken.

		Zutaten für den Bärchenkuchen

		
				
				Schokoblechkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Kuvertüre (Blockschokolade, die trocknet nicht so schnell), Gummibärchen, kleine und große Schokolinsen, Zuckerstreusel

		Überziehen Sie den Schokoladenblechkuchen mit Schokoladenkuvertüre. Legen Sie nun auf die noch feuchte Kuvertüre am Kuchenrand einen Rahmen aus Gummibärchen. Dann „zeichnen“ Sie mit bunten Minischokolinsen einen Bärenkopf in die Mitte des Kuchens. Aus den großen Schokolinsen werden Augen und Schnauze. Zuletzt streuen Sie als Hintergrund bunte Zuckerstreusel auf.
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		Achtung, fertig, los!

		Suchen Sie aus der Liste der munteren Spiele eines aus.

		Bärchen, dein Honig ist weg

		Ohne Honig geht der kleine Bär nirgends hin.

		Doch jemand will ihm den Honig stibitzen.

		Material

		
				
				1 Stuhl
			

				
				1 kleiner Honigtopf (aus Kunststoff)
			

				
				1 Löffelchen pro Kind
			

		

		Die Kinder sitzen im Kreis. Das Geburtstagskind spielt das Bärchen, es sitzt in der Mitte auf einem Stuhl, hält sich die Augen gut zu und legt den Kopf auf die Knie. Unter seinem Stuhl steht der Honigtopf. Nun schleicht sich ein Kind an, um den Honig zu stehlen. Bemerkt der Bär den Honigdieb, fängt er an zu brummen. Ist das Kind noch nicht bis zum Stuhl und damit an den Honig herangekommen, muss der Dieb das nächste Bärchen auf dem Stuhl in der Kreismitte spielen. Das erste Bärchen bekommt als Belohnung ein Löffelchen Honig.

		Brummt der Bär zu spät und der Dieb hat den Honigtopf schon unter dem Stuhl berührt, rufen alle Kinder: „Bärchen, Bärchen, dein Honig ist weg!

		Wer hat ihn geklaut? Die/Der ...“ (Name des Kindes). Hört der Bär den Dieb gar nicht, und es gelingt dem Kind, den Honig zu stehlen, dann setzt es sich wieder auf seinen Platz. Jetzt verstecken alle Kinder ihre Hände hinter dem Rücken und rufen:

		„Bärchen, Bärchen, dein Honig ist weg! Wer hat ihn versteckt?“ Der Bär darf nun dreimal raten, wer der Dieb ist. Hat er richtig geraten, bekommt er ein bisschen Honig und das Spiel beginnt mit einem neuen Bärchen und einem neuen Dieb.

		Das Spiel wird so lange gespielt, bis jedes Kind einmal dran war – ob als Bär oder als Honigdieb.

		
		Der verlorene Teddybär

		Ein Kind verliert seinen Teddybär. Kann der Finder seinen Platz im Kreis erneut ergattern?

		

		Material

		
				
				Stoffteddybär
			

		

		Alle Kinder stehen im Kreis und blicken zur Mitte.

		Ein Kind läuft mit einem Teddy im Uhrzeigersinn um den Kreis herum. Irgendwann lässt es den Teddy fallen. Das Kind, hinter dem der Teddy liegt, hebt ihn schnell auf und läuft mit dem anderen Kind um die Wette zum leer gewordenen Platz. Wer zuerst ankommt, ergattert den Platz. Nun ist das übrig gebliebene Kind dran, den Bären fallen zu lassen.

		Wieviel Uhr ist es, Mr. Petz?

		Bären sind nur gefährlich, wenn Honigzeit ist. Ein Bärenkind heißt Mr. Petz. Die anderen Kinder laufen um Mr. Petz herum und rufen: „Wieviel Uhr ist es, Mr. Petz?“ Antwortet Mr. Petz „Ein Uhr!“ oder „Sieben Uhr!“, hat niemand etwas zu befürchten, ruft er aber „Honigzeit!“, müssen alle schnell davonlaufen. Denn wenn Honigzeit ist, rennt Mr. Petz los und fängt sich ein Kind. Bei diesem Spiel wird zusätzlich ein „Vogelfrei“ bestimmt – ein Platz (etwa ein Baum oder das Sofa), bei dem kein Kind gefangen werden darf. Hat Mr. Petz ein Kind erwischt, darf dieses der nächste Mr. Petz sein.
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		Tierpantomime

		Im Tierreich hat der kleine Bär viele Freunde. Und die gilt es zu erraten.

		Jedes Kind, das Lust hat, denkt sich ein Tier aus und stellt dieses im Kreis pantomimisch dar. Wer richtig geraten hat, ist als Nächstes an der Reihe.
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		Kleine Bären auf Honigsuche

		Der kleine Bär hat Hunger und sucht Honig. Die Partykinder schlüpfen dabei in seine Rolle. Wie sie das klebrige Süß auftreiben, erfahren Sie ab >.
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		Komm, wir bauen eine Bärenhöhle!

		Es wird Abend und die Bärchen sind schon ganz müde – also bauen sie sich eine kuschlige Bärenhöhle. Weich und auch ein bisschen schummrig muss es darin sein – so wie es Bärenkinder lieben.

		Material

		
				
				1 Tisch oder 1 Stockbett (draußen: Busch, Baum)
			

				
				viele Decken und Kissen, eventuell Felle
			

				
				1 Taschenlampe
			

		

		Über einen Tisch werden große Decken gehängt.

		Dann wird die Bärenhöhle mit allem ausgepolstert, was weich ist – Kissen, Felle, Stofftiere. Darin machen es sich alle Bärenkinder gemütlich.

		
		Tipp

		Ist das Lieblingstier Ihres Kindes eine Katze oder ein Pferd, dann können Sie die Party ganz leicht entsprechend abwandeln.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Spätestens in ihrer Höhle knurrt den Bären wieder der Magen. Bei Taschenlampenlicht wird serviert, was Bärchen lieben: Würstchen und Brezen, und als Dessert Apfelschnitze und Honigmüsliriegel!

		Give-Away

		Jedes Kind, das abgeholt wird, nimmt seine selbst gestaltete Bärchentüte mit nach Hause. Da kommt dann allerlei Bäriges rein: Gummibärchen, Honigbonbons oder Bärenaufkleber in kleinen Säckchen.

		Weil Bären gute Kletterer sind und an alles rankommen, was lecker riecht, kann jedes Kind sein Säckchen von einem „hohen Baum“ runterangeln. Das kann ein echter Baum sein, oder Sie halten es einfach in der ausgestreckten Hand.
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			Kleine Bären auf Honigsuche

			Das Geburtstagskind und seine Gäste begeben sich mit dem kleinen Bären auf eine abenteuerliche Honigsuche. Dabei treffen sie viele Tiere und die netten Bienen …

			Material: Kreide oder Papierbienen an Nylonfäden, Blumen(wiese) oder Blumenbilder, Teddys, Botschaft, Einkaufskorb, Honigglas mit Schatz

			Die Partykinder hören die Geschichte vom kleinen Bären, der unheimlichen Appetit auf Honig hat. Sie schlüpfen dabei selbst in die Rolle des Bärchens.

			Und gemeinsam mit ihren Kuscheltieren machen sich alle Bärenkinder auf die Suche. Sie lesen die Geschichte vor, und immer wenn die Kinder eine Aufgabe gelöst haben, lesen Sie weiter. Weitere Anleitungen zur Honigsuche finden Sie im Text.

			
			Die Geschichte

			Der kleine Bär hat schreckliche Lust auf Honig.

			

			Doch er weiß nicht, wo der zu finden ist. Seine Mama liegt in der Höhle und schläft, sein Papa stromert durch den Wald und seine Geschwister üben Klettern. Niemand ist da, den er fragen kann, wo es den süßesten Honig gibt.

			Da entdeckt der kleine Bär eine Eule, die auf einem dicken Ast sitzt und in die Welt blinzelt.

			„Eule,“ fragt der kleine Bär, „weißt Du, wo es Honig gibt?“ „Folge den Bienen!“, rät ihm die Eule. Und der Bär tapst los, die Bienen zu suchen.

			Die Kinder suchen die Bienen, die auf den Boden gemalt sind oder als kleine Papierbienen von der Decke baumeln. Wenn die Kinder die Bienen gefunden haben, lesen Sie die Geschichte weiter vor.

			„He, Bienen,“ fragt der kleine Bär, als er den Bienen begegnet, „wo habt ihr den Honig versteckt?“ „Sssum.

			Der Weg dorthin ist weit. Du wirst viele Abenteuer bestehen müssen.“, summt eine Biene. „Welche denn?“, will der kleine Bär wissen. Die Biene summt:

			„Mir nach! Fliege von Blüte zu Blüte!“

			Die Kinder „fliegen“ von Blüte zu Blüte. Die sind mit Straßenkreiden aufgemalt, oder aus Papier im Raum verteilt. Dann lesen Sie die Geschichte weiter vor.

			Der kleine Bär strengt sich an, er hopst über bunte Blüten und findet die Honigsuche ein lustiges Spiel.

			„Und nun,“ befiehlt die Arbeiterbiene, „sage mir, wie viele Bären es hier gibt.“

			Die Kinder sammeln alle Teddybären, die im Garten (oder Zimmer) verteilt und versteckt sind, und legen sie auf eine Decke. Dann zählen Sie, ob alle Teddys gefunden wurden, und lesen weiter vor.

			„War das alles?“, fragt der kleine Bär. „Zeige Du mir nun, was Du kannst!“, befiehlt die fleißige Biene.

			Die Kinder sagen und zeigen mit ihren Teddys, was Bären alles können: klettern, brummen, behäbig gehen … Und weiter geht die Geschichte.

			Die Biene fliegt dem Bären um die Nase und summt: „Nicht sssschlecht, nicht sssschlecht! Aber kannst Du auch lange Strecken zurücklegen – über Wiesen und Wege, durch Wälder und auf Berge?“

			Die Kinder laufen zu einer nahen Baumgruppe oder einem Platz in der Nähe (Variante für drinnen: durch die Räume, das Treppenhaus rauf und runter). Haben sie bewiesen, dass sie lange Strecken zurücklegen können, lesen Sie die Geschichte weiter vor.

			„Ssssehr gut!“, summt die Biene. „Nun ist Dein Ziel nicht mehr weit. Sieh dich um. In der Höhe findest Du eine letzte Aufgabe.“ „Lustig,“ sagt der kleine Bär, „ich finde, Honig suchen ist gar nicht schwer.“

			Die Kinder gucken nach oben und finden eine Botschaft – etwa an einem Baum oder einer Lampe:

			„Singt und tanzt das Tanzbärenlied.“

			Falls Sie das Spiel „Der dicke Tanzbär“ (>) eingangs noch nicht gespielt haben, halten Sie den Text bereit. Vielleicht kennen die Kinder auch einen anderen Bärentanz aus dem Kindergarten. Danach geht’s weiter.

			Als der kleine Bär seinen Tanz beendet hat, flüstert ihm die Biene etwas ins Ohr. Sie summt ein wenig, tanzt über seine Nase und fliegt davon. Und der kleine Bär saust hinter ihr her, so schnell er kann.

			Sie flüstern in die Kinderrunde, wo der Bienenkorb in etwa versteckt ist. Die Kinder laufen zum Bienenkorb (es muss kein echter sein – ein umgedrehter Einkaufskorb tut es auch).

			Dort drin versteckt ist ein Honigglas, in das der Schatz gepackt ist: etwa Gummibärchen, Schokoladentäfelchen oder Fensterbilder mit Bärchenmotiven.
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			Für Kinder ab 4 Jahren

			Dauer: 2,5 bis 3 Stunden

			

		

		

		
			Wenn Elfen und Feen feiern ...

			Mädchen, die es romantisch lieben, feiern ein märchenhaftes Feenfest.

			Sie kommen der Wetterfee auf die Schliche, hüten sich vor dem Waldgeist, legen einen wunderschönen Zauberteppich und hauchen Bäumen menschliches Leben ein.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Ein funkelndes Tautropfenglas als Einladung entführt kleine Mädchen ins Reich der Elfen und Feen. Tüll und Blüten machen den Zauber perfekt.
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		Tautropfenglas-Einladung

		Die Geburtstagsfee schickt ein Glas mit kostbar glitzerndem Morgentau als Einladung.

		Material pro Einladung

		
				
				silberne oder goldene Steinchen oder Zahlen (etwa kleine Sechsen zum 6. Geburtstag), Pailletten oder Glitterstaub
			

				
				1 kleines Gläschen mit Schraubdeckel
			

				
				destilliertes Wasser
			

				
				wasserfester Kleber
			

				
				1 rosafarbenes, postkartengroßes Blatt Papier
			

				
				1 schmales Satinband, pro Glas etwa 20 cm
			

		

		außerdem: Gelstift, Schere

		Zuerst kommt alles, was glitzert, in das Gläschen, dann wird es mit Wasser aufgefüllt. Nun bestreichen Sie den trockenen Glasrand mit Kleber und verschließen das Glas fest mit dem Schraubdeckel.

		Schreiben Sie den Einladungs- text auf das postkartengroße Blatt Papier, rollen Sie das rosafarbene Kärtchen zusammen und knoten Sie es mit dem Satinbändchen unter dem Deckel des Glases fest.

		Dekoration für Elfen und Feen

		Blüten aus buntem Transparentpapier an den Fenstern tauchen den Raum in ein pastellfarbenes Licht. Locker drapierter Tüll oder zarte Stoffbahnen ranken sich um Vorhangstangen und Türen. Wenn Sie Seiden- und Stoffblumen besitzen, stecken Sie diese einfach mit ein paar Sicherheitsnadeln am Tüll fest – das sorgt für echte Feenstimmung. An durchsichtigem Nylonfaden schweben rosafarbene Tüllpäckchen von der Vorhangstange – in ihnen befinden sich die Give-Aways. VERKLEIDUNG: Die Feen haben sich schon zu Hause schön gemacht, mit allem, was rosa ist, glitzert und flattert. Besonders gut eignen sich leichte Kleider und Balletttrikots mit Röckchen.

		WAS ELFEN UND FEEN SONST NOCH BRAUCHEN: Accessoires, die kleine Mädchen einfach zauberhaft finden: von Engels- und Schmetterlingsflügeln aus der Faschingskiste, über Federboa und Glitzerschmuck aus Mutters Schrank, bis hin zum Krönchen. Außerdem Glitzerschminke und schnell trocknenden Nagellack.

		Material für die Papierblumen

		
				
				Transparentpapier in Pastellfarben
			

				
				Tonpapier in Pastellfarben
			

		

		außerdem: Stift, Schere, Kleber, transparentes Klebeband

		Basteln Sie mit dem Geburtstagskind Papierblüten:

		Dazu große Blüten aus Transparent- und Tonpapier ausschneiden – mit oder ohne Blumenstängel.

		Mit den Blüten Raum und Fenster schmücken.

		Auch den magischen Kreis mit Blüten verzieren.

		Das Fest

		Zarte Elfen und Feen hüpfen von Blüte zu Blüte, tanzen auf dem Elfenball, bis der Waldgeist erscheint, balancieren mit kostbaren Düften und suchen nach dem Schatz der Feenkönigin.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Sind die ersten Zauberwesen hereingeschwebt, dürfen sie sich mit Glitzerpuder und Glitzernagellack für die Feenwelt zurechtmachen (lassen). Danach geht es zur Bastelstation:

		Feenstäbe

		Elfen und Feen basteln sich einen zauberhaften Feenstab, der sie das Fest über begleiten wird.

		Material pro Feenstab

		
				
				1 Blatt dunkelblaues Tonpapier (DIN-A5)
			

				
				Aufkleber, Glitzersternchen, Glanzpapier
			

				
				Holzstab, etwa 30 cm, Ø etwa 0,5 cm
			

				
				schillerndes Kräuselband
			

				
				bunte Glitzerstifte
			

		

		außerdem: Stifte, Scheren, Kleber, transparentes Klebeband

		Die Kinder zeichnen einen Stern auf Tonpapier und schneiden ihn aus. Jüngere Kinder freuen sich, wenn Sie Ihnen diesen Schritt abnehmen. Jetzt die Vorderseite des Sterns mit Glitzersternchen, Glanzpapier und Aufklebern verzieren. Den fertiggestalteten Stern mit Klebeband an die Stabspitze kleben. Wer mag, bindet noch ein Kräuselband an den Übergang von Stern zu Stab.

		Mit einer Nadel in dünne flirrende Fäden gespalten, flattert es wunderschön um den Feenstab.

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Alle Feen haben sich herausgeputzt und schweben in den magischen Blütenkreis, bereit Elfe Livias Geburtstag zu feiern.

		
			[image: IMG]
		

		Feenversammlung

		Die Elfen und Feen haben sich auf der Blumenwiese eingefunden, um dem Geburtstagskind alles Gute für das nächste Lebensjahr zu wünschen.

		Material

		
				
				1 rosafarbener oder schillernder Luftballon
			

		

		Die Kinder sitzen im Kreis, das Geburtstagskind wirft den Luftballon. Die Fee, die den Ballon fängt, nennt ihren Namen, übermittelt der Geburtstagsfee ihren guten Wunsch und schwingt dabei den Feenstab. Dann wirft diese Fee den Luftballon. So geht es weiter, bis sich alle Elfen und Feen kennen.
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		Zauberstabdrehen

		Eine Variante des Spiels „Flaschendrehen“ (siehe >) – doch hier kommt der neue Feenstab zum Einsatz.

		Material

		
				
				die neuen Feenstäbe
			

				
				Meditationsmusik oder ruhige klassische Musik
			

		

		Die Kinder sitzen im Kreis. Feenartige Musik ist zu hören. Das Geburtstagskind legt seinen Feenstab in die Mitte und dreht ihn. Die Fee, auf die der Stern zeigt, tanzt zur Musik mit ihrem Feenstab und ihrem Geschenk um den Kreis herum. Dann überreicht sie es mit einem eleganten Knicks dem Geburtstagskind. Ist das Geschenk ausgepackt, legt sie ihren Feenstab in die Mitte und dreht ihn, um die nächste Fee auszulosen.
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		Was hat die Wetterfee weggezaubert?

		Wenn die Wetterfee auftaucht, heißt es aufpassen. Denn lässt sie Wolken aufziehen, schwindet die Zauberkraft der jungen Elfen. Scheint die Sonne, kehrt die Zauberkraft zurück. Und schickt die Fee gar den Zaubernebel, verschwinden alle möglichen Dinge.

		Material

		
				
				1 weißes Tuch oder 1 Bettlaken
			

				
				feenhafte Gegenstände (schöne Haarspange, Federn, Krönchen, Glitzerstein usw. – je nach Alter der Kinder bis zu 15 Gegenstände)
			

		

		In der Kreismitte liegen die Gegenstände. Immer wieder breitet die Wetterfee (das sind Sie) Nebel (das weiße Tuch) darüber aus und lässt beim Entfernen des Tuches eine Sache verschwinden.

		Welche Fee bemerkt, was fehlt?

		Falls unter dem „Nebel“ nur noch wenige Dinge liegen, erzählen Sie einfach, dass die Wetterfee ab und zu die Sonne scheinen lässt. Und immer wenn die Sonne scheint, wird ein verschwundener Gegenstand zurückgezaubert. Jetzt sind wieder mehr Gegenstände im Spiel.
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			Kaffeeklatsch im Feenreich

		

		Die Kaffeetafel ist übersät mit Blütenblättern. Steht da nicht der Name des Geburtstagskindes aus Blättern geschrieben? Es gibt eine Stöckertorte oder Blütenmuffins. Dazu trinken die Feen Rosenwasser – also Johannisbeer- oder Traubensaftschorle.
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		Zutaten für die Stöckertorte

		
				
				2 runde Kuchen mit unterschiedlichen Durchmessern (etwa Schokoladen- und Nusskuchen)
			

		

		außerdem: Aprikosenmarmelade, Vollmilchschokoladenkuvertüre oder rosa Zuckerguss (der wird mit roter Lebensmittelfarbe hergestellt), rosa Marshmallows, silberne Streusel, kleine Spielzeugfigur wie Einhorn oder Fee

		Den kleineren Kuchen auf der Unterseite mit Marmelade bestreichen und auf den größeren setzen. Dann den Kuchenturm mit Kuvertüre oder eingefärbtem Zuckerguss bestreichen. Anschließend mit Marshmallows und silbernen Zuckerstreuseln verzieren. Oben auf der Torte thront eine feenhafte Figur aus der Spielzeugkiste.

		
		Variante: Blütenmuffins

		Muffins (die es auch fertig gibt) mit Schokoladenkuvertüre oder rosafarbenem Zuckerguss überziehen. Aus Schokolinsen Blüten legen. Zuckerstreusel machen die kleinen Törtchen noch bunter.

		

		
		
			TIPP

			Süße Zauberstäbe für Winterfeen

			Falls der Geburtstag um die Weihnachtszeit gefeiert wird, können Sie sternenförmige Plätzchen ausstechen. Einen Stern mit Nougatcreme bestreichen, einen Holzspatel (etwa aus dem Bastelbedarf) wie bei einem Eis am Stiel in die Nougatmasse drücken. Nun den zweiten Stern daraufsetzen. Die Feenstäbe mit goldenen und silbernen Perlen oder rosa Zuckerguss verzieren.
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		Achtung, fertig, los!

		Jetzt kommen die munteren Spiele.

		Wählen Sie zwei bis drei aus.

		Gefangene des Waldgeistes

		Alle Elfen und Feen haben sich zum Elfenball versammelt. Sie feiern, bis der schreckliche Waldgeist das Fest stört. Wenn er auftaucht, ist niemand vor ihm sicher, denn er sammelt alles, was Flügel hat …

		Ein Kind darf den schrecklichen Waldgeist spielen. Alle anderen sind Elfen, die über die Wiese oder durch den Raum laufen. Der schreckliche Waldgeist versucht sie zu fangen. Hat er ein Kind berührt, erstarrt dieses und stellt sich breitbeinig hin. Es kann erst wieder vom Flügelschlag einer anderen Elfe befreit werden – das geschieht, indem diese durch die Beine des erstarrten Kindes krabbelt. Das Spiel ist aus, wenn der schreckliche Waldgeist alle Wesen gefangen hat – oder sich angesichts der Übermacht der flinken Elfen geschlagen gibt.

		Von Blüte zu Blüte

		Die Elfen und Feen schweben von Blüte zu Blüte.

		Dabei berührt keine von ihnen den Boden, denn dort haben Schnecken ihre Schleimspuren gezogen.

		Daran möchte keines der kleinen, zarten Wesen hängen bleiben.

		Material

		
				
				4 bunte Kissen
			

		

		Die Zauberwesen werden in zwei Teams eingeteilt, etwa das Team „Glitzerstern“ und „Mondstrahl“.

		Die Teammitglieder stellen sich jeweils ungefähr drei bis fünf Meter voneinander entfernt in einer Linie auf. Jede Gruppe erhält zwei Blütenblätter (Kissen). Nach dem Startkommando legt das erste Kind jeder Gruppe ein Blütenblattkissen auf den Boden und hüpft darauf. Nun legt es das zweite Blütenblattkissen vors erste und springt auf dieses, angelt nach dem hinteren Kissen, legt es wieder nach vorne und bewegt sich auf diese Weise bis zum nächsten Kind seiner Gruppe. Ab dort „hüpft“ das zweite Kind auf die gleiche Weise bis zum dritten Kind. So geht es weiter, bis das letzte Kind an der Reihe ist und über eine zuvor markierte Ziellinie gelangt ist. Sieger ist das Team, das zuerst ankommt.

		
			Variante für sehr junge Feen

		Das Spiel ohne Wettkampfcharakter durchführen:

		Alle Kinder sind ein Team, jeder ist einmal dran.

		

		Tanz der Elfen und der Feen

		Auf Elfengeburtstagen treffen sich alle zum Tanz auf einer Lichtung.

		Material

		
				
				Feenstäbe
			

				
				Musik
			

		

		Die Elfen und Feen tanzen mit ihren Feenstäben zur Musik.

		Stoppt die Musik, verharrt jedes Kind in der Bewegung.

		Dann erklingt die Musik erneut und alle tanzen weiter.

		Luftballonbalancieren

		Die Feen haben Orangenblütenduft in Luftballons gesammelt. Der Duft darf nicht verloren gehen!

		Material

		
				Luftballons (Anzahl der Kinder geteilt durch zwei)

				Feenstäbe

		

		Die Kinder bilden Zweiergruppen. Jedes Team versucht seinen Luftballon möglichst lange in der Luft zu halten – nur mit den Feenstäben. Berührt ein Luftballon den Boden, scheidet das Team aus.

		Waldschätze sammeln

		Die Elfen und Feen gehen nach draußen und sammeln schöne Gegenstände aus der Natur.

		Material

		
				
				Blätter, Blüten, Bucheckern, Eicheln, Kastanien, Kiesel, Rinde, Steine, Zapfen usw.
			

				
				1 Korb für das Sammelgut
			

		

		
			Tipp

		Sollte kein Naturgrundstück in der Nähe sein oder planen Sie ein kürzeres Fest, dann sammeln Sie die Materialien mit Ihrem Geburtstagskind bei einem Spaziergang am Wochenende vor der Party.
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		Zauberteppich

		Die Elfen und Feen weben gemeinsam einen Zauberteppich.

		Material

		
				
				Korb mit Waldschätzen
			

				
				Meditationsmusik oder ruhige klassische Musik
			

		

		Alle sitzen im Kreis und hören Musik. Das Geburtstagskind legt einen Waldschatz in die Mitte. Nacheinander holen die Gäste je einen Gegenstand aus dem Korb und fügen ihn ins Bodenbild ein. Solange, bis ein wunderschöner Zauberteppich entstanden ist.
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		Wo ist der Schatz der Feenkönigin?

		Der Schatz der Feenkönigin ist aus dem Feenreich verschwunden. Wie die Elfen und Feen den Schatz wieder zurückholen können, erfahren Sie ab >.

		Tipp

		Bei sehr jungen Kindern lassen Sie die Aufgaben weg. Sie suchen nur nach Schlangen, Trollen usw.
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		Baumgesichter

		Elfen und Feen lieben es, Dingen menschliches Leben einzuhauchen.

		Draußen bekommen Bäume bunte Knetgesichter, drinnen erwecken die Kinder Holzscheite zum Leben.

		Material

		
				
				Bäume bzw. Holzscheite oder Rindenstücke
			

				
				Knete in verschiedenen Farben
			

		

		In Zweierteams ziehen die Kinder mit Knete bewaffnet los und suchen einen Baum, der ihnen gefällt. Je knorriger, desto besser! Sieht der Baum aus, als ob er lacht? Hat dieser Zweig nicht eine lange Nase? Fehlt diesem Ast hier nicht der Mund?

		An geeigneten Stellen formen die Kinder mit Knete Gesichter. Drinnen lässt sich dieses „Bäumchen-verwandle-dich“ leicht mit Holzscheiten oder mit Rindenstücken umsetzen.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Bevor die Feen ausgehen, basteln sie sich glitzernden Haarschmuck. Dabei lauschen sie einer Elfen- oder Feengeschichte, die Sie erzählen.

		Jede Fee reiht glitzernde Perlen auf. Dazu knotet sie die erste Perle an einem etwa 20 Zentimeter langen Nylonfaden oder Fädelgummi fest, den sie drei Zentimeter überstehen lässt. Die letzte Perle ebenfalls festknoten. Dann das Perlenband am überstehenden Faden mit einer Spange in die Haare klipsen. Ganz kleinen Feen helfen Sie natürlich.

		Ältere Kinder basteln sich ihre Perlen selbst.

		Dazu Regenbogenpapier oder bunte Seiten aus Modezeitschriften in Streifen schneiden (etwa 2 x 15–20 cm). Jeden Papierstreifen eng um einen Zahnstocher aufwickeln und das Ende mit Tesa umkleben. Dann den Zahnstocher rausziehen, und fertig ist eine längliche Perle.

		Give-Away

		In rosa Tüll sind kleine Süßigkeiten oder Überraschungen verpackt, die Elfen und Feen lieben: etwa Glitzerhaarspangen, Tattoos oder Glitzerschminke.

		Ein Satin-Bändchen hält den Schatz zusammen.

		Schon während des Festes sind die Päckchen eine zauberhafte Dekoration. Wer geht, darf sich ein Tüllsäckchen aussuchen.
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			Wo ist der Schatz der Feenkönigin?

			Im Feenreich herrscht große Aufregung: Die Schatz der Feenkönigin ist verschwunden! Die Feen rufen ihre Freundinnen, die Elfen, zu Hilfe. Das ist ein Gewimmel und Gewurle, alle tuscheln miteinander. Da klingelt die Elfenprinzessin mit ihrem silbernen Glöckchen.

			Material: Geschichte, 6 Zettel mit Botschaften, 2 Säcke, Spielzeugschlangen oder Tücher mit Knoten, etwa 10 faustgroße Steine, Balancierstange oder Brett, silbernes Garn oder Wolle, Zauberer (Bild oder Puppe), Schale mit Puderzucker, 1 Strohhalm pro Kind, Feen- oder Elfenfigur, Glitzersand und -sterne

			Überlegen Sie sich die Strecke für die Schnitzeljagd.

			Botschaft 1 verstecken Sie unweit der Stelle, an der die einleitende Geschichte erzählt wird.

			Versehen Sie eine Schlange mit Botschaft 2 und legen Sie diese mit den anderen Schlangen auf den Boden. Nicht weit davon deponieren Sie zwei Säcke.

			Malen Sie Gesichter auf Steine. Diese Steingesichter legen Sie neben eine Balancierstange ins Gras. Das sind die Trolle. Unter einem der Steingesichter verstecken Sie Botschaft 3.

			Silberne Fäden werden gleich einem Spinnennetz zwischen Bäume gespannt oder in einen Türstock geklebt. In das Netz stecken Sie Botschaft 4.

			Verstecken Sie das Bild eines Zauberers oder eine Puppe mit der fünften Botschaft. In der Nähe stehen eine Schale mit Puderzucker und Strohhalme.

			Setzen Sie eine Elfen- oder Feenfigur mit Botschaft 6 in einen Baum oder eine Zimmerpflanze.

			Verstreuen Sie Glitzerstaub und -sterne nah an einem Zaun oder an einer geeigneten Stelle im Haus. In der Nähe deponieren Sie den Schatz der Feenkönigin.
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		Die Geschichte

		Sie klingeln mit einem Glöckchen und lesen:

		„Liebe zauberhafte Freundinnen, lasst euch helfen, den Schatz zurückzuholen. Uns werden viele Aufgaben erwarten, seid also klug bei der Auswahl der Helfer: Nehmt eine von den ältesten Elfen mit, denn sie kann am besten zaubern. Wählt einen Schmetterling, denn so leise fliegen wie er kann niemand. Außerdem noch eine Schnecke, die unauffällig durch das Gras gleiten kann. Und vergesst nicht den Seidenvogel, bei dessen Anblick die Trolle und Gnome zu Stein erstarren. Und nehmt mich mit, die Elfenprinzessin, denn mein Flügelschlagen macht verschwundene Spuren sichtbar. Seht her.“

		Die Elfenprinzessin (das sind Sie) bewegt ihre Arme, als ob sie Flügel wären. Die Kinder gucken sich um und sehen, dass auf dem Boden eine Spur aus Glitzerstaub ist, die Sie zuvor ausgelegt haben. Diese glitzernde Spur weist den Weg zur ersten Botschaft.

		
			Botschaft 1

		

		
			Vorsicht! Auf der großen Wiese gibt es viele Schlangen. Ihr könnt die Ebene nur überwinden, wenn ihr über die Schlangen hüpft. Die Mutigste unter euch packe danach eine Schlange am Schwanz.

			Die Kinder spielen Sackhüpfen. Stoffschlangen oder Tücher mit einem Knoten vorne dran als Kopf symbolisieren Schlangen, die in der Wiese liegen.

			An einer ist die nächste Botschaft versteckt.

		

		
			Botschaft 2

		

		
			Geht bis zum Fluss. Ihr werdet eine schmale Brücke finden, die ihr überqueren sollt. Passt gut auf, denn am Ufer lauern die Wassertrolle. Schickt den Seidenvogel zu den Wassertrollen. Bei seinem Anblick werden die Trolle zu Stein erstarren. Dort findet ihr eine weitere Botschaft.

			Neben einer Balancierstange liegen Steine, auf die Sie Gesichter gemalt haben, im Gras oder auf dem Boden. Unter einem dieser Steine liegt die nächste Botschaft. Ein Kind, das als Seidenvogel ausgewählt wird, darf diese Botschaft holen.

		

		
			Botschaft 3

		

		
			Spinnweben hängen in den Bäumen und versperren euch den Weg. Der Weg wird erst frei, wenn ihr folgende Aufgabe löst: Nennt drei Gegenstände, die Feen gehören. Und reimt einen Zauberspruch, in dem mindestens eines dieser Worte vorkommt.

			Silberne Fäden sind zwischen Bäumen gespannt. (Drinnen können Sie einen Türrahmen dafür verwenden.) Darin hängt die nächste Botschaft. Die Kinder nennen Begriffe wie Hut, Stab, Kleid. Etwa: „Mit einem Lächeln schwingt die Fee ihren Stab, alle Fäden reißen jetzt ab!“ oder „Die Fee hat einen Hut, und alles wird gut.“ Dann dürfen die Kinder die Silberfäden abreißen oder durchschneiden und die nächste Botschaft abnehmen.

		

		
			Botschaft 4

		

		
			Schickt den Schmetterling und die Schnecke als Kundschafter voraus. Denn irgendwo lauert der Zauberer. Habt ihr ihn gefunden, dann zieht eure Feen- und Elfenstäbe und pustet ihm Zaubersand ins Gesicht. So verjagt ihr ihn aus euerem Reich und zaubert ihn zurück in seinen steinernen Turm.

			Zwei Kinder werden als Schmetterling und Schnecke ausgewählt, um den Zauberer zu suchen. Der hängt im Gebüsch oder an einem Laternenpfahl. Die Kinder pusten durch Strohhalme ein wenig Puderzucker und versuchen den Zauberer zu treffen. Am Zauberer versteckt ist die nächste Botschaft:

		

		
			Botschaft 5

		

		
			Bald trefft ihr auf die Feenkönigin. Sie weint um ihren verlorenen Schatz. Heitert sie etwas auf. Stellt euch um sie herum im Kreis auf und singt ihr ein Lied vor oder macht ein Kunststück.

			Die Feenkönigin-Puppe sitzt im Baum. Die Kinder singen ein Lied, hüpfen auf einem Bein oder zählen bis zehn. Anschließend „überreicht“ ihnen die Königin die letzte Botschaft.

		

		
			Botschaft 6

		

		
			Die Diebe haben einen Zaun um den Schatz errichtet. Dort, wo das Gebüsch am dichtesten ist, versteckten sie ihre Beute. Doch sie waren auch unvorsichtig und verloren beim Verstecken des Schatzes eine Menge glitzernden Staub und Sterne.

			Mit dem „Zaun“ ist in diesem Fall ein echter Zaun gemeint, in dessen Nähe der Schatz versteckt ist.

			Anstelle des Zauns könnte das Versteck auch unter einem Stein- oder Kissenhaufen liegen. Glitzerstaub und Sterne sind unweit davon verstreut.
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			Für Kinder ab 5 Jahren

			Dauer: 2,5 bis 3 Stunden

			Piratenkäpt'n Ahoi!

			Die fröhliche Piratenbande feiert ein ausgelassenes Geburtstagsfest.

			Auf hoher See angelt die Meute Korken und findet einen Schatz. Während der Landgänge lauschen die unerschrockenen Seebären den Tönen des Meeres – denn selbst bei Flaute haben die Seeräuber eine Menge Spaß!

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Einmal im Leben eine Flaschenpost finden – umso besser, wenn die dann auch noch zur Schatzsuche einlädt. Eine große Palme entführt in die Karibik, ein paar Wimpel symbolisieren das Piratenschiff.

		Und aus jedem Kleiderschrank lässt sich garantiert ein stilechtes Piratenkopftuch hervorkramen und ein altes Hemd, das sich kleine Piraten einfach über dem Bauch zusammenknoten.
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		Flaschenpost-Einladung

		Wenn der Kapitän aller Seeräuber seinen Geburtstag feiert, dann verschickt er seine Einladungen natürlich mit der Flaschenpost. Sammeln Sie dafür durchsichtige Fläschchen, zum Beispiel kleine Sekt- oder Saftflaschen.

		Material für vier Einladungen

		
				
				1 sandfarbenes Blatt Papier (DIN-A4)
			

				
				Streichhölzer oder 1 Feuerzeug
			

				
				Bastband
			

				
				4 kleine Flaschen
			

				
				4 Korken
			

				
				1 Blatt sandfarbener Fotokarton (DIN-A5)
			

		

		außerdem: Stift, Schere, scharfes Messer, Locher

		Schneiden Sie das DIN-A4-Papier in vier postkartengroße Rechtecke. Wenn Sie die Ränder des Papiers leicht ankokeln, sieht die Botschaft noch interessanter aus. Schreiben Sie den Text in krakeliger Schrift auf die Einladung. Dann rollen Sie das Papier sehr schmal ein, binden ein Bändchen um die Schriftrolle und stecken sie in die Flasche. Jetzt die Flasche mit einem Korken verschließen. Falls dieser zu groß ist: an den Rändern mit einem kleinen scharfen Messer schmaler schnitzen.

		Schneiden Sie aus dem Fotokarton 2,5 x 6 cm große Kärtchen aus. Diese Kärtchen an der Schmalseite lochen, den Namen des Gastes draufschreiben und um den Flaschenhals binden.

		Dekoration für die Piratenparty

		Selbst gemachte Palmen aus Papier zaubern Südseeflair in jede Wohnung, noch dazu wenn aufblasbare Schwimmtiere, wie Hai, Delfin oder Fische, an Nylonfäden von der Decke hängen. Ein Schwimmreifen an der Eingangstüre macht die Partydeko perfekt. Eine Wimpelkette symbolisiert das Piratenschiff. VERKLEIDUNG: Mit selbst gestalteten Accessoires wie Piratenhut, Augenklappe oder Fernrohr verwandelt sich jeder schnell in einen „Schrecken der Meere“. WAS PIRATEN SONST NOCH BRAUCHEN: Schminke für Bärte und ein paar furchterregende Narben.

		DAS FEST

		Eine Piratenmannschaft erlebt allerhand: Da gilt es, fremde Schiffe zu entern, wieder hoch auf den Ausguck zu klettern und mit dem Fernglas nach neuen Handelsschiffen zu spähen. Bei Flaute erzählt sich die Meute Seemannsgarn, misst beim Armdrücken ihre Kräfte oder spielt Bechermemory. Natürlich müssen die Seeräuber zwischendurch auch mal sehen, was die Kombüse zu bieten hat. Und ein Schatz ist auch noch zu heben …
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Bis alle eingetroffen sind, verwandeln sich die Gäste in „echte“ Piraten. Einfach Hosen hochkrempeln und Bärte und Narben aufmalen. Um die Ausstattung zu vervollständigen, gehen die kleinen Piraten an der Bastelstation vor Anker.
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		Piratenhüte

		Jetzt basteln sich die Kinder Piratenhüte, Augenklappen oder Fernrohre. Bieten Sie jedoch nur eine Bastelidee an – sonst gibt’s gleich zu Beginn enttäuschte Gesichter, falls ein Kind alles gebastelt hat, ein anderes aber nur eine Sache.

		Material pro Piratenhut

		
				
				2 Bogen schwarzer Fotokarton (DIN-A3)
			

				
				1 Bogen weißes Kopierpapier (DIN-A4)
			

				
				Bürohefter oder Tacker
			

		

		außerdem: weißer Buntstift, Stifte, Scheren

		Skizzieren Sie einen Piratenhut (siehe Illustration auf dieser Seite) im DIN-A3-Format, schneiden Sie ihn aus und legen Sie ihn zweimal auf den Fotokarton auf. Mit weißem Stift umranden und entlang der Umrisse ausschneiden. Je nach Kopfumfang des Kindes tackern Sie Vorder- und Rückseite zusammen. Wer mag, schneidet aus weißem Papier einen Totenkopf, gekreuzte Säbel oder Knochen aus und klebt sie noch auf.

		Augenklappen

		Material pro Augenklappe

		
				
				1 Stück schwarzer Moosgummi für die Klappe
			

				
				1 schwarzes Hutgummiband, etwa 45 cm
			

		

		außerdem: Stifte, Scheren

		Aus Moosgummi schneiden die Kinder ein Dreieck mit abgerundeten Ecken aus. Mit der Schere rechts und links einen kleinen Schlitz anbringen und das Hutgummiband durchziehen. Das Gummiband an den Kopfumfang anpassen und verknoten.

		Fernrohre

		Material pro Fernrohr

		
				
				1 alte Papprolle (etwa von Küchenkrepp)
			

				
				Goldpapier und buntes Papier zum Bekleben
			

		

		außerdem: Stifte, Scheren, Kleber; evt. Servietten und Decoupage-Kleber

		Die Piraten gestalten ihr Fernrohr:

		Dazu kleben sie Goldpapier um die Papprolle und verzieren sie mit Mustern aus Buntpapier: etwa mit Initialen, Fischen oder Streifen. Könner veredeln die Rolle mit Serviettentechnik.

		

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Es ist so weit: Die Seeräuber sind ausgestattet. Nun kann die Piratenparty steigen.
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		Armdrücken mit dem Käpt’n

		Das ist eine Bande, die Käpt‘n Paul da angeheuert hat. Lauter Piraten ohne Manieren. Statt sich einfach vorzustellen, müssen sie sofort ihre Kräfte messen. Da lernen sie sich wenigstens gleich richtig kennen.

		Material

		
				
				1 Würfel
			

		

		Die versammelte Mannschaft sitzt im Kreis, ein Kind nach dem anderen würfelt. Wer eine Sechs würfelt, nennt seinen Namen mit dem Namenszusatz „Pirat“, „Seeräuber“ oder „Käpt’n“ davor – also Seeräuber Fabian, Piratenbraut Livia oder Käpt’n Tom – und spielt mit dem Geburtstagskind gleichsam als Glückwunsch einmal Armdrücken.

		Das geht so lange, bis sich alle vorgestellt haben.

		Tipp

		Notieren Sie die ausgedachten Piratennamen, um die Kinder später wieder so ansprechen zu können.
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		Knobeln mit der Goldmünze

		Piraten sind heiß auf Gold. Wer erraten hat, in welcher Hand die Goldmünze steckt, darf den Käpt’n mit einem mitgebrachten Schatz ehren.

		Material

		
				
				1 „Goldmünze“ (etwa eine Medaille)
			

		

		Alle Seeräuber sitzen im Kreis. Der Kapitän (das Geburtstagskind) und ein weiteres Kind stehen in der Mitte. Sie halten ihre Fäuste über Kreuz – in einer Faust liegt die Goldmünze versteckt. Beide wählen ein Kind aus, das knobeln darf: „In welcher Hand ist das Gold?“ Hat das Kind, das mit Knobeln an der Reihe ist, die richtige Hand erraten, darf es dem Kapitän seinen mitgebrachten Schatz überreichen (wenn nicht, ist das nächste Kind dran). Die Mannschaft lässt dabei das Geburtstagskind mit einem dreifachen „Hipp-Hipp-Hurra“ hochleben.

		Das Kind, das gerade sein Geschenk gebracht hat, unterstützt jetzt den Kapitän beim Knobeln.

		Entweder statt dem ersten Kind, oder es kommt noch mit dazu, so dass es immer mehr Fäuste gibt, aus denen die nächsten Kinder wählen müssen.

		Das Spiel geht so lange, bis alle „Schätze“ überreicht und ausgepackt sind.
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		Alle mal mitdenken!

		Jetzt ist die richtige Zeit für ein Knobelspiel. Suchen Sie eines aus.

		Bechermemory

		Als einmal lange Flaute war, saß ein kleiner Schiffsjunge in der Kombüse und spielte mit Bechern. So entstand das „Bechermemory“.

		Material

		
				
				Pappbecher (mindestens zwei pro Kind; bei älteren Kindern auch mehr)
			

				
				je zwei gleiche Gegenstände (Muscheln, Perlen, Glassteine, Korken, Steinchen, Goldtaler, ...) – insgesamt so viele, wie es Becher gibt
			

		

		Die Gäste teilen sich in zwei Gruppen auf. In der Mitte eines Tisches stehen umgedrehte Pappbecher.

		Unter jeweils zwei Bechern befinden sich gleiche Gegenstände. Abwechselnd drehen Mitglieder der beiden Teams jeweils zwei Becher um. Haben sie zwei Becher mit dem gleichen Inhalt gefunden, sind sie noch einmal an der Reihe. Welche Gruppe kann die meisten Becherpaare aufdecken?

		Gute Beobachter gesucht

		Jedes Piratenschiff hat natürlich einen Ausguck, auf dem ein Späher sitzt, der feindliche Schiffe sichtet und alles beobachtet, was an Land und auf hoher See so passiert. Wie gut, wenn die Kinder ein Fernrohr gebastelt haben …

		Material

		
				
				1 Papprolle pro Kind – oder die Fernrohre, die die Kinder zu Beginn des Festes gebastelt haben
			

				
				mit Spielfiguren aufgebaute Landszene
			

				
				1 große Kiste
			

				
				1 Liste mit Fragen
			

				
				Klebepunkte
			

		

		Alle Piraten betrachten mit ihrem Fernrohr eine Landszene, die mit Spielfiguren aufgebaut wurde, und prägen sich diese genau ein. Dann wird eine große Kiste über die Szenerie gestülpt, und der Spielleiter stellt Fragen zum Geschehen, wie „Welche Farbe hat der Hut des Obsthändlers?“, „Wie viele Katzen hast du auf dem Hausdach erspäht?“ oder „Wo liegt das Messer?“.

		Pro richtiger Antwort bekommt der kleine Pirat einen Klebepunkt.

		Tipp

		Das Spiel lässt sich wunderbar für alle in diesem Buch vorgestellten Mottopartys abwandeln. Dann wird eben beispielsweise eine Zirkusszene oder eine Spielszene aus dem Fußball nachgestellt.

		
		Seemannsgarn (für Schulkinder)

		Mit der Wahrheit nehmen es Piraten nicht so genau. Also darf gelogen werden, dass sich die Masten biegen.

		

		Sie sitzen mit den Kindern im Kreis und fangen an eine Geschichte vom Käpt’n … (Name des Geburtstagskinds) zu erzählen. Im Uhrzeigersinn fügt jedes Kind einen weiteren Satz hinzu. Leiten Sie die Geschichte mit folgenden Worten ein:

		„Immer wenn Flaute ist, öffnen die Piraten eine Buddel Rum und erzählen sich spannende Geschichten – von bestandenen Abenteuern und Seeungeheuern. Dabei flunkern sie oft, das nennt man dann Seemannsgarn. Eine dieser Geschichten beginnt so: Käpt’n … und seine Mannschaft wollten sich gerade in ihre Kojen legen, da hörten sie ein fürchterliches Geräusch.“
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		Piraten-ABC (für Schulkinder)

		Piraten müssen nicht in die Schule gehen.

		Blöd nur, wenn sie ein Boot kapern, das ein Lehrer steuert. Der bringt ihnen dann das Piraten-ABC bei.

		Material

		
				
				Klebepunkte
			

		

		In zwei Mannschaften aufgeteilt, suchen die Kinder zu jedem Buchstaben des Alphabets ein passendes Wort aus dem Piratenleben (beispielsweise A wie „Augenklappe“, B wie „Böller“, C wie „cooler Pirat“, D wie „Dolch“, ...). Die Mannschaft, die als erste ein Wort nennt, bekommt einen Klebepunkt. Weiß keiner ein Wort mit dem passenden Anfangsbuchstaben, macht man mit dem nächsten Buchstaben weiter.
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			Wie Piraten tafeln

		

		Bei einer Piratenfeier darf eine „Buddel Rum“ natürlich nicht fehlen. Dafür kleben Sie einfach auf Wasserflaschen je ein Etikett mit der Aufschrift „Rum“. Klar auch, dass jeder ein Stück von der essbaren Schatzkiste haben möchte.

		Die Piratentafel zieren außerdem Dinge, die das Meer hergibt, wie Muscheln, schöne Steine und Sand. Servietten in Blautönen erinnern an den weiten Ozean. Als Platzkärtchen dienen Zitronenschnitze mit kleinen Flaggen, auf die Sie die Gästenamen geschrieben haben.

		Erzählen Sie den Kindern von den langen Monaten, die die Seeräuber auf hoher See verbracht haben, und wie schwierig es für sie war, genug Vorräte mitzunehmen. Gedörrte Früchte und Zwieback zählten zu den kargen Nahrungsmitteln – getrocknete Datteln und Feigen waren da schon echte Delikatessen. Damit die Piraten nicht an Skorbut erkrankten, bissen sie immer wieder in Zitrusfrüchte, die wertvolle Vitamine liefern. Wer hat Lust, das auch zu probieren?
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		Zutaten für den Schatzkistenkuchen

		
				
				Schokokastenkuchen
			

		

		außerdem: Schokoladenkuvertüre (Blockschokolade), Marzipanstreifen (aus Marzipanrohmasse), goldene und silberne Zuckerperlen, Goldtaler, Schokoladenkugeln oder -täfelchen in Goldpapier

		Schneiden Sie das oberste Drittel des Kuchens ab.

		Das wird der Deckel der Schatzkiste. Dann beide Kuchenteile mit Kuvertüre aus Vollmilchschokolade einstreichen, dabei die Deckelunterseite auslassen. Legen Sie nun den Süßigkeitenschatz auf die noch feuchte Kuvertüre des Kuchenunterteils.

		Dabei ordnen Sie ihn am besten so an, dass es aussieht, als quelle der Schatz aus der Kiste, wenn Sie den Deckel aufgesetzt haben.

		Rollen Sie das Marzipan unter Küchenfolie aus und schneiden Sie es in schmale Streifen. Jetzt legen Sie die Marzipanstreifen als „Beschläge“ auf die Schatzkiste und drücken sie auf der noch feuchten Schokolade fest.
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		Achtung, fertig, los!

		Die Liste der munteren Spiele ist lang – wählen Sie ein bis zwei aus.

		Krabbenrennen

		Auf ihren Landgängen sehen die Piraten immer wieder große Krabben. „Komisch, wie die sich bewegen“, denkt der Einäugige Max. „Das ist doch gar nicht so schwer!“, ruft der Lustige Messerjocke und läuft gleich auf allen Vieren durch den Sand.

		Wie beim Staffellauf (siehe Sackhüpfen, >) gibt es eine Start- und eine Ziellinie. Die Spieler stehen in zwei Teams hinter der Startlinie. Auf ein Kommando laufen die ersten beiden „Krabben“ jeder Gruppe seitwärts und auf allen Vieren zur Ziellinie und machen dort wieder kehrt. Ist ein Spieler wieder bei seiner Gruppe angelangt, startet die nächste „Krabbe“. Jedes Kind kommt einmal dran. Sieger ist das Team, das als erstes wieder zurück am Start ist. Jüngere Seeräuber führen dieses Spiel nicht als Staffellauf durch. Sie starten immer paarweise.

		Fischeansaugen

		Als den Seeräubern wieder einmal der Magen knurrt, bleibt den faulen Kameraden nichts anderes übrig, als im Meer nach Fischen Ausschau zu halten. Welcher Pirat hat das größte Anglerglück?

		
		Material pro Kind

		
				
				1 Trinkhalm von mittlerem Durchmesser
			

				
				Gebäckfischlein
			

				
				1 Schälchen
			

		

		

		außerdem: Stoppuhr, eventuell Tablett

		Jeder Seeräuber bekommt einen Trinkhalm. In der Mitte eines Tisches oder auch auf einem Tablett auf dem Boden liegen Salzkekse in Fischform.

		Wer schafft es, in der vorgegebenen Zeit (etwa eine Minute) mit dem Trinkhalm die meisten Fische anzusaugen und in sein Schälchen zu transportieren? Auf los geht’s los!

		Tipp

		Je nach Laune und Alter der Kinder kann dieses Spiel einzeln oder in Teams durchgeführt und gewertet werden.

		Korkenangeln (für Ältere)

		Dieses Angelspiel ist noch etwas schwieriger und nur etwas für fortgeschrittene Piraten: Diesmal werden die „Fische“ mit den Lippen aus dem Ozean geholt. Das ist sehr lustig – aber man wird auch ziemlich nass dabei.

		
		Material

		
				
				1 große flache Schüssel
			

				
				Handtücher
			

				
				möglichst viele Korken
			

		

		

		außerdem: Stoppuhr

		Stellen Sie eine große flache Schüssel, die halb mit Wasser gefüllt ist, auf ein großes Handtuch. Geben Sie fünf „Fische“ (Korken) hinein. Nacheinander versuchen die Piraten nun, in einer vorgegebenen Zeit (etwa eine Minute) möglichst viele Fische mit dem Mund herauszuholen. Ist die Zeit um, werden so viele Korken nachgefüllt, dass wieder fünf „Fische“ im Wasser schwimmen.

		Sieger ist der Pirat, der in der vorgegebenen Zeit die meisten Fische mit dem Mund herausholt.

		Großes Piratenehrenwort, dass er dabei nicht die Hände benutzt! Halten Sie für nasse Piratengesichter Handtücher bereit.

		Benutzte Korken können Sie unter heißem Wasser abspülen, dann sind sie beinah wieder wie neu und können noch einmal verwendet werden.

		Muschelnversenken

		Bei Seeräubergelagen dürfen Muscheln nicht fehlen. Wenn die Piraten die leckeren Meeresfrüchte verspeist haben, werfen sie deren Schalen schwuppdiwupp einfach wieder zurück ins Meer.

		Kinderkram für echte Piraten. Oder?

		Material

		
				
				Muscheln
			

				
				1 Eimer Wasser
			

		

		Jeder Pirat bekommt fünf Muscheln. Nacheinander versuchen die Piraten von einer Startlinie aus möglichst viele Muscheln wieder zurück ins Meer (den Eimer) zu werfen. Wer trifft am häufigsten?
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		Jetzt wird’s leise

		Wählen Sie eines der beiden hier vorgestellten Spiele aus.

		Meeresrauschen

		Manchmal lauschen die Piraten dem Rauschen des Meeres. Das können die Piratenkinder auch.

		
		Material

		
				
				1 große Muschel
			

		

		

		Alle Piratenkinder sitzen im Kreis, sind ganz leise, reichen eine große Muschel herum und halten sie sich ans Ohr. Nacheinander kann sich jeder von den „Geräuschen des Meeres“ verzaubern lassen. Dass es ihr eigenes Blut ist, das die Kinder hier rauschen hören, lassen wir jetzt einfach mal beiseite. Ist doch viel romantischer, sich bei diesem Geräusch Sonne, Sand und Meer vorzustellen!

		Schiffeentern

		Wer hat behauptet, dass das Entern eines königlichen Handelsschiffes ein lautes Unterfangen sein muss? Seeräuber in der Ausbildung können dabei mucksmäuschenstill sein – wie die Mäuse an Bord.

		Material pro Schiffchen

		
				
				1 Blatt Papier (DIN-A4)
			

				
				dünnes Band oder Wollfaden, etwa 1,5 m
			

				
				1 Bleistift
			

		

		außerdem: Locher

		Jedes Kind faltet ein Papierschiffchen. Ein Ende des Papierschiffchens lochen und hier das Band oder den Wollfaden befestigen. Das andere Ende wird mittig an einen Bleistift geknotet. (Natürlich können Sie die Schiffchen schon vor dem Fest vorbereiten.) Nun setzen sich alle Kinder nebeneinander auf eine Linie, die Schiffchen vor sich. Auf ein Startzeichen hin wickeln die Piraten die Schnur über den Bleistift auf und ziehen das Schiff so zu sich heran. Wem gelingt das Entern als Erstem?
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		Die Seebären finden einen Schatz

		Einmal einen Schatz heben, das ist ein Höhepunkt in jedem Piratenleben (siehe >). Statt der hier vorgeschlagenen Schnitzeljagd mit Hinweisen, können Sie auch einfach eine Schatzkarte entwerfen. Zeichnen Sie Symbole ein, die die Kinder zum Schatz führen (siehe Indianerfest, > ). Rollen Sie die Karte zusammen und stecken Sie sie in eine Flasche. Mit einem Korken verschließen.

		Fertig ist die Flaschenpost.
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		Flotte Nussschiffchen

		Jeder Seeräuber bastelt sein eigenes Piratenschiffchen. Wenn noch genug Zeit bleibt, können jeweils zwei Boote mit Pustewind aus Trinkhalmen durchs Badewannenmeer um die Wette navigiert werden.

		Material pro Schiffchen

		
				
				helles Buntpapier
			

				
				1 Zahnstocher
			

				
				1 haselnussgroßes Stück Knete
			

				
				1 halbe Walnussschale
			

				
				Buntstifte
			

		

		außerdem: Wasserbecken, Trinkhalme

		Jedes Kind schneidet sich aus Buntpapier ein kleines Segel aus. Wer mag, kann das Segel bemalen oder eine Nummer daraufschreiben. Dann mit dem Zahnstocher oben und unten in das Segel ein Loch pieksen, um anschließend den Zahnstocher-Mast hindurch zu stecken. Dann aus der Knete eine kleine Kugel formen und in die halbe Walnussschale drücken. Wenn der Mast in die Knete gesteckt wird, ist das Piratenschiffchen fertig und kann in See stechen. Ahoi!

		
			[image: IMG]
		

		Tipp

		Um zu testen, ob die „Nussschalen“ wirklich seetauglich sind, veranstalten die kleinen Seeräuber eine Nussschalen-Regatta. Dazu werden die Boote in ein Gefäß mit Wasser oder in die Badewanne gesetzt. Mit Hilfe von Trinkhalmen, durch die kräftig gepustet werden muss, treiben die Kinder ihre Schiffe um die Wette vorwärts.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		

		Nach so vielen Abenteuern knurrt der wilden Mannschaft sicher der Magen. Auf den Tisch kommt selbstverständlich nur, was echte Seeräuber lieben: Fischstäbchen mit Pommes frites und Ketchup! Weil aber selbst Piraten ein paar Vitamine nicht schaden – sie wollen ja schließlich keinen Skorbut bekommen –, gibt es dazu bunte Spießchen aus frischem Gemüse.

		Give-Away

		Bevor alle Piraten wieder in Richtung Heimathafen auslaufen, können sie noch nach einem Give-Away angeln. Diese liegen in einem Bottich, in dem natürlich kein Wasser ist. Wie Sie Angeln selbst basteln können, erfahren Sie bei der klassischen Kinderparty (Gummientenfischen, siehe >).

		Es versteht sich von selbst, dass die kleinen Abschiedsgeschenke mit Piratengut gefüllt sind:

		Leckmuscheln oder Goldtaler, Tattoos, Piratenflummibälle oder -luftballons. Ein viereckiges Netzstück, dessen Enden mit Naturbastband zusammengefasst werden, dient als Verpackung und gibt dem Ganzen eine maritime Note.

		Tipp

		Sammeln Sie für diesen Zweck sämtliche Verpackungsnetze, in denen im Supermarkt Obst und Gemüse, wie Orangen, Zitronen, Kartoffeln, Zwiebeln oder Knoblauch, angeboten werden.

		

		
			
			[image: IMG]
		

		
			Die Seebären finden einen Schatz

			Die Piraten wollten gerade in See stechen, um Beute zu machen, da finden sie eine geheimnisvolle Flaschenpost. Klar, dass jetzt alles andere unwichtig ist ...

			Material: Route, 5 Zettel mit Botschaften, Flasche, Leiter, Stein, weiße und rote Straßenmalkreide, buntes Piratenschiff aus Pappe, Paketschnur, Korb mit Bällen, Piratenschatz

			Überlegen Sie sich eine Route für die Schatzsuche und bereiten Sie die Botschaften vor. Den Weg zur zweiten Botschaft weisen ein paar weiße Pfeile.

			Markieren Sie die Stationen, an denen die Botschaften 2 bis 5 liegen, jeweils mit einem roten X.

			An der letzten Station hängen Sie das Piratenschiff von Käpt’n Einauge auf, in entsprechender Entfernung haben Sie einen Korb mit Bällen deponiert. Ist alles vorbereitet, lesen Sie die Geschichte vor, die die Kinder in die Welt der wilden Seebären und ihrem Kapitän einführt. Wie die Geschichte ausgeht, spielen die Kinder nun – indem sie die Flaschenpost suchen und dann die weiteren Botschaften. Erst wenn die ergattert sind, kann der Schatz geborgen werden.
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		Die Geschichte

		Als das …te Jahr (Alter des Geburtstagskindes) seiner Herrschaft über die Weltmeere vor der Vollendung stand, langweilte sich Käpt’n Paul (Name des Geburtstagskindes) von den wilden Seebären gewaltig.

		Er war es leid, jeden Morgen seine Schätze zu zählen und täglich wieder seine Mannschaft auszuschimpfen, weil sie zu faul war, die Edelsteine, besonders die roten, ordentlich zu polieren.

		Er war es leid, jeden Tag seine Goldstücke zu stapeln, bis die Türme an die Bullaugen reichten.

		Feindliche Schiffe, die sie ausrauben konnten, hatten sie schon seit 43 Wochen und zwölf Tagen nicht mehr gesichtet.

		Da rief Käpt’n Paul am Nachmittag des Tages, als sich seine Herrschaft über die Weltmeere zum …ten (Zahl des Geburtstags) Mal jährte, die wilden Seebären auf seinem Schiff zusammen und sprach:

		„Leute, wir begeben uns auf Raubzug! Wir kapern so viele feindliche Schiffe, bis mein Reichtum unermesslich sein wird! Das Gold soll sich bis unter die Decke stapeln, und die Edelsteine in ihrer Vielzahl sollen funkeln, heller als die Sterne. Strengt euch also an, Leute! Denn wer am meisten erbeutet, der soll mein erster Steuermann werden!“ Die Mannschaft änderte unverzüglich ihren Kurs und segelte der Sonne entgegen.

		Die Piraten segelten und segelten, bis plötzlich der einäugige Späher oben in seinem Krähennest etwas im Meer schwimmen sah. Es sah aus wie eine Flasche. Tatsächlich! In den dunkelblauen Wellen schwamm eine Flasche, deren Hals mit einem Korken verschlossen war. Der Späher rief: „Haken über Bord und rausfischen!!“

		Sofort befahl Käpt’n Paul den Raubzug zu stoppen und alles daran zu setzen, den geheimnisvollen Schatz zu finden. Denn was anderes hatte die Flasche wohl zu bedeuten, wenn nicht den Hinweis auf einen verborgenen Schatz?

		Die Mannschaft machte sich auf die Suche:

		
			Botschaft 1

		

		
			Die Kinder suchen nach der Flasche, die die erste Botschaft enthält:

			„Ein Schatz wartet auf euch. Haltet Ausschau nach Pfeilen und dem roten X.“

			Die Kinder folgen den Pfeilen bis zum roten X. Hier finden sie die zweite Botschaft.

		

		
			Botschaft 2

		

		
			„Steigt die Leiter zum Mastkorb nach oben und haltet Ausschau nach dem roten X .“

			Der Mastkorb kann eine Leiter sein, die auf dem Boden oder an einer Böschung liegt. Von hier spähen alle nach dem nächsten roten X, bei dem die dritte Botschaft hinterlegt ist.

		

		
			Botschaft 3

		

		
			Neben dem X liegt ein Zettel mit folgender Botschaft:

			„Geht 15 Schritte geradeaus. Und dann noch einmal zehn Schritte nach links. Sucht nach dem roten X.“

			Beim nächsten roten X (die Anweisung „15 Schritte geradeaus und zehn nach links“ auf die Gegebenheiten anpassen) treffen die Kinder auf die vierte Botschaft.

		

		
			Botschaft 4

		

		
			„Feindliche Piraten sind auch hinter dem Schatz her. Zückt eure Säbel und vertreibt sie mit Kampfgeschrei.

			Aber überseht nicht den Stein mit dem roten X.“

			Nach wildem Säbelgefuchtel in der Luft und lautem Geschrei finden die Kinder unter einem Stein, der mit einem roten X markiert ist, die letzte Botschaft.

		

		
			Botschaft 5

		

		
			Auf der Botschaft unter dem Stein steht:

			„Pech gehabt. Käpt’n Einauge und seine Kumpane haben den Schatz an Bord. Kehrt um und haltet Ausschau nach seinem Schiff. Feuert die Kanonen!!!“

			Nun stürmt die ganze Kindermannschaft zum Piratenboot, das in einem Baum oder an einer anderen geeigneten Stelle aufgehängt ist, und versucht es mit den Bällen aus dem Korb aus entsprechender Entfernung zu treffen – wenn alle einmal getroffen haben, wird der gekaperte Schatz unter lautem Hurra heruntergelassen. Der Schatz ist entweder am Boot festgebunden oder, wenn das Boot in einem Baum hängt, ebenfalls im Baum.

			Als Piratenschatz eignen sich Goldtaler, Muggelsteine, Piratenfensterbilder oder Wasserpistolen.

		

		
			Variante: schneekugel

			Im Winter eignen sich Schneebälle zum Abschießen des feindlichen Piratenschiffes. Die Pfeile und Kreuze, die zu den einzelnen Botschaften führen, können Sie dann mit bunter Wasserfarbe oder Tintentupfern in den Schnee malen.
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			Für Kinder ab 5 Jahren

			Dauer: 3 Stunden

			Das große Fußballfest

			Eine Fußballparty ist nicht nur was für künftige Profikicker. Zwar wird gebolzt und aufs Tor gezielt, aber auch gerätselt, eine Mannschaft zusammengeklaut und ein Trikot gestaltet. Dafür braucht man mindestens einen Fußball … oder zwei … oder drei … Und vor dem großen Spiel werden Mannschaftsfotos gemacht.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Mit dem V.I.P.-Ticket geht es auf die coole Fußballparty. Die Deko ist mit Fanartikeln und Fußballerpostern schnell gemacht. Nun noch ruck zuck in die Sportklamotten geschlüpft, und schon heißt es: Anpfiff!
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		V.I.P.-Ticket

		Alle, die zur Fußballparty eingeladen werden, sind natürlich wichtige Personen für das Geburtstagskind, also bekommen sie ein V.I.P.-Ticket.

		Material für vier Einladungen

		
				
				1 Blatt weißes Papier (DIN-A4)
			

				
				1 schwarzer Filzstift
			

		

		außerdem: PC, Drucker, Schere

		Die Vorlage für das Ticket finden Sie im Internet unter www.gu-online.de/kindergeburtstag.

		Drucken Sie das Ticket aus und ergänzen Sie Namen und Adresse des Geburtstagskindes sowie Datum und Uhrzeit der Veranstaltung. Auf die Rückseite kommt der Name des V.I.P.-Gastes.

		
		Alternative: Rasen-Einladung

			Sie können natürlich auch mit einem Stückchen „Stadionrasen“ einladen. Kleben Sie ein 11 x 9 cm großes Stück Kunstrasen (gibt es im Baumarkt) auf die Vorderseite einer Blanko-Klappkarte in Postkartenformat. Jetzt einen Papier-Fußball (Durchmesser etwa 4,5 cm) rechts unten auf den Rasen kleben – fertig.

		

		Tipp

		Weisen Sie bereits in der Einladung auf Sportkleidung, Turnschuhe und regenfeste Kleidung hin.

		Dekoration für die Fußballparty

		Nein, in ein Stadion müssen Sie Ihr Wohnzimmer nicht verwandeln. Stimmung schaffen Sie schon mit wenigen Accessoires: Ein paar Luftballons und Servietten mit Fußballmotiv und Poster von Fußballstars reichen schon. Fahnen, Fanschals, Pokale oder Medaillen machen ebenfalls eine Menge her. BEKLEIDUNG: Kicker tragen bequeme Trikots und, wenn es nicht zu kalt ist, kurze Sporthosen. Auch ein Trainingsanzug ist prima.

		WAS FUSSBALLER SONST NOCH BRAUCHEN:

		Natürlich einen Fußball – und was jeder Fußballnarr sonst so besitzt: Fußballschuhe, Schienbeinschützer, Stutzen, Torwarthandschuhe, eine Kapitänsbinde und, damit alles regelgerecht läuft, Trillerpfeife, Stoppuhr und eine gelbe und eine rote Karte.

		Das Fest

		Nach der Teambesprechung lösen die Spieler Quizfragen und stärken sich mit Fußballerkuchen, bevor es zum Spiel geht. Es wird der Elfmeterkönig ermittelt, ein Weitschießen steht an und Medaillen winken – die sind Fußballprofis lieber als irgendein Schatz. Deshalb gibt es bei diesem Fest keine Schatzsuche, dafür aber ein spannendes Match.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		

		Alle Spieler, die einmarschiert sind, begeben sich zur Malstation. Dort fertigt jeder der kleinen Stars seine persönliche Autogrammkarte.

		Autogrammkarten

		Wer ein echter Fußballprofi ist, der hat auch eine eigene Autogrammkarte.

		Material pro Autogrammkarte

		
				
				1 Ausmalbild 
				(Vorlagen, siehe >)
			

		

		außerdem: Buntstifte, Filzstifte, Spiegel

		Jedes Kind bekommt ein Ausmalbild. Jede Autogrammkarte sollte viele Ähnlichkeiten mit ihrem Spieler haben. Also ab zum Spiegel, und der Figur die richtige Haarfarbe, die entsprechende Frisur und das Trikot malen, das der kleine Kicker selbst trägt. Jetzt schreibt jeder mit Filzstift seinen Namen auf die Karte – oder lässt sich dabei helfen.

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Es ist so weit: Die Mannschaft ist vollzählig erschienen. Das Trainingslager kann beginnen.
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		Teambesprechung und Mannschaftsaufstellung

		Bevor Sie das Spiel anpfeifen, müssen sich erst einmal alle Torjäger kennenlernen und die Mannschaftsaufstellung wird geklärt.

		Material

		
				
				Autogrammkarten (vom Anfang der Party)
			

				
				1 Blatt weißes Papier (DIN-A4)
			

		

		außerdem: Schere, dicker Filzstift, Kleber, transparentes Klebeband

		Halbieren Sie das Blatt Papier der Länge nach und kleben Sie beide Teile zu einem Streifen aneinander.

		Die Spieler haben sich im „Mittelkreis“ versammelt. Der Kapitän (Geburtstagskind) sagt das ABC auf (bei jüngeren Kindern macht das der Trainer – also Vater oder Mutter des Kapitäns). Nennt der Kapitän einen Buchstaben, mit dem auch einer der Kindernamen beginnt, ruft jeder, der dies bemerkt, „Stopp!“. Sitzt etwa Felix in der Runde, darf jeder bei „F“ „Stopp!“ rufen. Jüngere Kinder nennen dann einfach den Namen des Kindes, ältere denken sich ein Rätsel zu diesem Kind aus. Etwa:

		„Das Kind mit F hat blonde Locken und braune Augen …“ Wer erraten wurde, heftet seine Autogrammkarte ans Fenster oder an die Wand.

		Nun denken sich alle einen Mannschaftsnamen aus, der zur Truppe passt à la „Die wilden Fußballkerle“ oder „Vorstadtkicker“. Auf den Papierstreifen schreiben und über die Spielerporträts heften.

		Tipp

		Erklären Sie jetzt den Verlauf des Geburtstages. So ist die Frage „Gehen wir auch zu einem Fußballplatz?“ gleich beantwortet. Oder stürmt und schneit es so sehr, dass der Tischkicker zum Einsatz kommt?
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		Auslosen der Spielernummern

		Jetzt werden die Spielernummern verlost, und die Kinder können ihre Geschenke überreichen.

		

		Material

		
				
				1 Säckchen mit nummerierten Kärtchen
			

				
				Schminkfarben
			

		

		Jedes Kind zieht seine Spielernummer aus dem Säckchen. Der Zahlenabfolge entsprechend werden die Geschenke überreicht. Das Geburtstagskind malt jedem Gast im Gegenzug seine Spielernummer auf die Wange, dann wird ausgepackt.

		
		Variante: Knobelspiel

		Spielen Sie mit den Kindern „Knobeln mit der Goldmünze“ (siehe >). Dann malt das Geburtstagskind seinen Gästen die Deutschlandflagge – oder eine andere – aufs Gesicht oder nummeriert die Kinder in der ausgelosten Reihenfolge.

		

		
			[image: IMG]
		

		Fußballquiz

		Ob’s die Kicker nicht nur in den Beinen, sondern auch im Hirn haben, zeigt das Fußballquiz.

		Material

		
				
				Zettel mit 10–25 Fußballfragen (Anzahl der Fragen richtet sich nach dem Alter der Kinder)
			

				
				bunte, selbstklebende Punkte oder 1 Tafel und Kreide für den Punktestand
			

		

		Die Kinder bilden zwei Mannschaften. Jedes Team setzt sich auf seine Hälfte des Mittelkreises und versucht die Quizfragen zu beantworten. Das Kind, das zuerst die richtige Lösung ruft, erhält einen Punkt für sein Team.
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		Fußballernahrung

		Bevor es aufs Fußballfeld geht, stärken sich die Spieler noch mit Fußballerkuchen. Müsliriegel, Bananen und andere Sportlernahrung gibt’s nach dem Spiel.
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		Zutaten für den Fußballerkuchen

		
				
				Schokoblechkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Marzipanrohmasse und grüne Speisefarbe, weißer Zuckerguss, Spritztülle, Minitore oder Schokostäbchen als Torstangen, Spielfiguren und Miniaturfußball, viele bunte Schokolinsen

		Für den Spielfeldrasen färben Sie die Marzipanrohmasse mit Speisefarbe grün und walzen sie zwischen zwei Schichten Zellophanpapier dünn aus. Weiße Linien aus Zuckerguss markieren die Spielfeldlinien, bunte Schokolinsen symbolisieren die Fans am Spielfeldrand. Jetzt nur noch die zwei Tore, Spieler, Kerzen und den Ball auf dem Kuchen platzieren.
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		Abwehrtraining

		Endlich darf gekickt werden, wenn zunächst auch nur im Haus.

		Material

		
				
				1 kleiner Schuhkarton (Unterteil ohne Deckel)
			

				
				1 knickbarer Trinkhalm pro Kind
			

				
				1 Wattebällchen
			

		

		außerdem: Kreppband

		Halbieren Sie den Schuhkarton so, dass zwei Tore entstehen, und kleben Sie diese mit Kreppband jeweils mittig an den Schmalseiten des Tisches fest.

		Anschließend markieren Sie eine Mittellinie und mit zwei Klebepunkten die Elfmeterpunkte.

		Die Kinder bilden zwei Teams und stellen sich mit ihren Trinkhalmen an den Längsseiten des Tisches auf. Je ein Torwart postiert sich an den Schmalseiten. Sie lassen das Wattebällchen über der Mittellinie fallen – und los geht’s. Mit dem Trinkhalm wird versucht die Watte in die Tore zu pusten. Für jedes Tor gibt es einen Punkt.

		
			[image: IMG]
		

		Haltet den Ball!

		Bei diesem Spiel wird der Fußball zum Handball.

		Material

		
				
				1 Fußball
			

		

		Die Kinder sitzen im Kreis, die Arme hinter dem Rücken, und geben den Fußball reihum. Dabei darf der Ball nicht runterfallen oder wegrollen. Wem das passiert, der scheidet aus.

		Tipp

		Sollten die Kinder zum Fußballplatz drängen, lassen Sie beide vorangegangenen Spiele weg.

		Aufwärmspiele auf dem Bolzplatz

		Jetzt kann endlich auf dem Bolzplatz gekickt werden. Planen Sie genügend Zeit für den Weg ein!

		Material

		
				
				1 Fußball, 1 Paar Handschuhe, 1 Trillerpfeife
			

				
				1 Medaille pro Kind
			

				
				Verpflegung (Getränke und Snacks)
			

		

		außerdem: Fotoapparat, Pflaster für den Notfall

		Wer hat Angst vorm strengen Trainer?

		Dies ist eine Variante des Spiels „Wer hat Angst vorm schwarzen Mann?“. Die Gäste stellen sich auf einer Schmalseite des Spielfeldes auf, das Geburtstagskind auf der gegenüberliegenden Seite ruft:

		„Wer hat Angst vorm strengen Trainer?“ Alle rufen:

		„Niemand!“ Geburtstagskind: „Wenn er aber kommt?“ Alle: „Dann laufen wir davon!“ Jetzt rennt der „Trainer“ los und fängt sich Spieler. Wer gefangen ist, hilft ihm seine Mannschaft weiter zu vergrößern. Das Spiel geht so lange, bis das Geburtstagskind alle seine Gäste eingefangen hat.

		Wer zuletzt gefangen wurde, ist der nächste Trainer.

		Prellball

		Alle Kinder sind auf dem Spielfeld. Das Geburtstagskind wirft den Ball in die Luft, ruft den Namen eines Spielers und rennt dann weg. Der Gerufene versucht den Ball zu ergattern und schreit „Halt!“, sobald er ihn hat. Bei diesem „Halt!“ müssen alle Mitspieler stehenbleiben. Jetzt wirft der Fänger ein Kind ab, das dann der neue Rufer ist.

		
		Alternative: Zimmerfußball

		Wenn es regnet oder schneit, dann richten Sie einfach drinnen eine Fußballparty aus. Perfekt dafür ist ein Tipp-Kick-Spiel, ein Tischkicker oder eine Sporthalle, die Sie stundenweise mieten können.

		

		Fußballspiele

		Zupassen

		Alle Spieler bis auf einen (den Kapitän) haben sich in einer Reihe hintereinander aufgestellt. Das ausgewählte Kind (der Kapitän) passt jeweils dem ersten Kind aus geeigneter Entfernung zu, dieses passt zurück und stellt sich am Ende der Reihe wieder an. (Die Pässe können auch Sie schießen.)
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		Elfmeterkönig

		Das Runde muss ins Eckige! Ein Kind wird als Torwart ausgewählt, die anderen stellen sich in einer Schlange hinter dem Elfmeterpunkt auf. Als Faustregel gilt: Achtjährige etwa sieben Meter vom Tor entfernt, jüngere Kinder entsprechend weniger.

		Nach dem Pfiff des Schiedsrichters kickt der Erste den Ball ins Tor. Wer kein Glück beim Torschuss hat, scheidet aus und setzt sich auf den Boden. Die anderen dürfen sich wieder hinten anstellen. Zuletzt steht nur noch der Elfmeterkönig. Der Gewinner wird mit Handabschlagen durch alle Kinder geehrt.

		Weitschuss

		Welches Kind kann den Fußball am weitesten schießen? Aufgepasst, bei diesem Wettkampf können die Schüsse gefährlich hart sein: Deshalb halten sich alle, die nicht an der Reihe sind, an der Seitenlinie des Spielfeldes auf – am besten in einer Schlange. Ein junger Fußballprofi nach dem anderen schießt den Ball nun so weit er kann.

		Das „große“ Fußballspiel

		Nachdem beide Teams auf einem Mannschaftsfoto festgehalten wurden, treten sie zwei Halbzeiten gegeneinander an. Eine Halbzeit dauert bei jüngeren Kindern allerdings nur fünf Minuten.

		Da die Kinder schon längere Zeit feiern, reicht das. Ältere Kinder halten auch Halbzeiten von 15 Minuten durch. Wie die echten Profis bedanken sich die Nachwuchskicker am Ende bei den gegnerischen Spielern mit einem Händedruck.

		Und wie im Stadion gibt es natürlich eine Siegerehrung: Die Spieler beider Mannschaften stellen sich noch einmal auf. Nun schütteln Sie jedem einzelnen die Hand und hängen ihm eine Medaille um den Hals. Dann geht es zurück zum Zuhause des Kapitäns.

		Tipp

		Klein gegen Groß: Besonderen Spaß haben gerade jüngere Fußballer, wenn sie alle zusammen als Mannschaft gegen den Vater des Geburtstagskindes antreten dürfen. Natürlich kann das auch ein anderer fußballbegeisterter Erwachsener sein.
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		Wir machen uns Trikots!

		Wieder zu Hause kann jedes Kind sein ganz individuelles Trikot gestalten. Eine schöne Erinnerung für Fußballfans.

		Material pro Trikot

		
				
				1 einfarbiges T-Shirt (bitten Sie auf der Einladung darum, dass die Gäste eines mitbringen)
			

				
				1 Schuhkartondeckel oder Pappe
			

		

		außerdem: Bleistift, Stoffmalstifte

		Den Schuhkartondeckel oder die Pappe in das T-Shirt schieben, damit nichts durchfärbt. Auf der Rückseite des Shirts mit Bleistift die Nummer vorzeichnen (jüngere Kinder brauchen Hilfe) – das kann die Lieblingszahl des Kindes oder die Zahl seines Lieblingsprofis sein. Diese Ziffer mit bunten Stofffarben ausmalen. Dann auf die gleiche Weise den Spielernamen über die Zahl schreiben – fertig ist das Trikot.

		
		
			TIPP

			Falls es zu hoch hergeht …

			… und einfach niemand auf Sie hört:

			Was liegt näher, als sich bei den jungen Fußballern mit der Trillerpfeife Gehör zu verschaffen? Sie werden staunen, wie einfach das klappt.

			Oder Sie tun genau das Gegenteil:

			Senken Sie ihre Stimme und erklären Sie zwei Kindern verschwörerisch das nächste Spiel. Die anderen kommen dann automatisch. Das funktioniert auch bei allen anderen Festen.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Nach so viel Sport haben die Fußballkids Lust auf Eis. Die Portion nach Wahl kann man bei Ihnen bestellen – in der Eisdiele „La Mamma“! Keine Sorge: Sie brauchen nicht zehn Eissorten zur Auswahl zu haben, drei reichen auch.

		Was darf’s sein? Bauen Sie einen Tisch zur Eistheke um, die Kinder bestellen bei Ihnen wie in der Eisdiele um die Ecke ihr Lieblingseis in der Waffel oder im Becher. Dekorieren Sie das Ganze mit Zuckerstreusel und einem Schirmchen.

		Servietten verhindern Kleckereien.

		Wer es lieber herzhaft mag, lädt die Kicker in den heimischen Schnellimbiss ein. Aus Brötchen, Frikadellen, Ketchup, Tomaten- und Gurkenscheiben kann sich jeder seinen Burger zaubern.

		Give-Away

		Jedes Kind, das abgeholt wird, darf noch einmal aufs Tor schießen. Wer kein Tor im Garten aufstellen kann, lässt die Kinder drinnen mit einem Wasserball auf einen Karton schießen. Danach bekommt jeder Gast zum Abschied ein Give-Away. Zum Fußballfest passt eine bunte Papiertüte, auf die jeder zu Hause als Erinnerung seine Autogrammkarte kleben kann.

		Drinnen stecken etwa Sammelbilder von Fußballern, Pflaster mit Fußballmotiven oder eine Trillerpfeife.

		Als kleine Süßigkeiten bieten sich Lutscher mit Fußballmotiven an, kleine Fußbälle aus Schokolade oder Vitaminbonbons.
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			Für Kinder ab 6 Jahren

			Dauer: 3 bis 3,5 Stunden

			Die Indianer feiern ihren Häuptling

			Grund zum Feiern gibt es für Indianer immer:

			Die erste Feder eines jungen Kriegers, siegreiche Kämpfe – und natürlich den Geburtstag ihres Häuptlings. Gemeinsam geht die Indianermeute auf Büffeljagd, verständigt sich mit Zeichensprache und sitzt ums knisternde Lagerfeuer.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Pfeil und Bogen, im Wohnzimmer ein Kanu oder ein Tipi. Schleicht da nicht ein Indianer um die Ecke? Gleich werden es noch viel mehr sein!

		
			[image: IMG]
		

		Indianer-Einladung

		So lädt Häuptling Stolze Feder zum Geburtstag ein:

		Material pro Einladung

		
				
				1 Blatt weißes oder buntes Papier (DIN-A4)
			

				
				2 Schaschlikspieße
			

		

		außerdem: Stift, Schere, transparentes Klebeband

		Kleben Sie auf ein weißes DIN-A4-Papier zwei Schaschlikspieße, die sich in der Mitte der Querkante überkreuzen. Klappen Sie das rechte und linke Feld jenseits der Spieße nach innen. Nun den unten überstehenden Streifen abschneiden. Auf die Innenseite kommt der Text.

		
			ALTERNATIVE: FELLEINLADUNG

		Schreiben Sie den Text auf einen Lederrest – und schneiden Sie diesen in Form eines Büffelfells aus.

		

		Dekoration für die Indianerparty

		Wenn Ihre Kinder ein Indianerzelt besitzen, steht die Deko bereits. Sonst können Sie ein Tipi ganz leicht selber bauen. Mit einem Kanu (oder Schlauchboot) zaubern Sie ebenso Indianeratmosphäre, oder Sie stapeln Holzscheite, die ein Feuer symbolisieren, um das sich die Kinder versammeln. Für die Tischdeko Servietten mit Paketschnur umwickeln und eine Feder dazwischenschieben. VERKLEIDUNG: Falls die Indianer nicht schon verkleidet kommen, sind Überwürfe oder Ponchos aus braunem Filz und bunten Kordeln schnell gezaubert. WAS INDIANER SONST NOCH BRAUCHEN: Viele Fotos ihrer Ahnen an der Wand. Dafür in Schuhgeschäften nach Kartons mit Indianermotiv fragen und die Deckel aufstellen oder kopieren.

		Material für ein Indianertipi

		
				
				6 Rundhölzer, etwa 2 m lang, Ø 2 cm
			

				
				1–2 alte Decken oder Bettlaken
			

		

		außerdem: dünnes Seil, Sicherheitsnadeln

		Die Rundhölzer etwa 50 Zentimeter vom oberen Ende entfernt mit einem dünnen Seil zusammenschnüren. Besser hält es, wenn Sie vorher ein Loch durchbohren, die Schnüre durchfädeln und dann die Stangen miteinander verknoten. Dieses Tipigerüst aufstellen, Decken oder Laken darüberlegen und mit Sicherheitsnadeln feststecken.

		Material pro Indianerumhang

		
				
				1 Stück brauner Filz oder grober Stoff, etwa 40 x 90 cm
			

		

		außerdem: bunte Borte oder Kordel mit Perlen

		In die Mitte des Stoffes ein Loch schneiden – für den Kopf. Den Kindern wie einen Poncho überstülpen und um den Bauch eine bunte Borte binden.

		DAS FEST

		Die Kriegsbemalung auftragen und schnell mit den anderen Rothäuten das Pony einfangen und Fährten lesen.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Nach und nach verwandeln sich die Gäste in kleine Indianer und Indianerinnen. Los geht’s an der Bastelstation für den Indianer-Kopfschmuck.

		Federschmuck

		Die Federn an ihrem Kopfschmuck verdienen sich Indianer durch große Taten. Ihre erste Feder erhalten die Kinder in der Bastelrunde.

		Material pro Federschmuck

		
				
				Tonpapierstreifen, etwa 3 x 55 cm (aus DIN-A3-Tonpapier schneiden)
			

				
				1 Vogelfeder oder bunte Feder aus dem Bastelbedarf
			

		

		außerdem: Wachsmalkreiden, Tacker oder transparentes Klebeband

		Jedes Kind bemalt einen Tonpapierstreifen mit einem Indianermuster. Dann wird Maß genommen: Legen Sie den Streifen wie ein Stirnband um den Kopf des Kindes und fixieren Sie ihn mit Klebeband. Nehmen Sie ihn wieder ab und tackern Sie eine Feder von innen an der „Naht“ fest – zeigen die Klammern nach außen, kratzen sie nicht!

		
		ALTERNATIVE: INDIANERFRISUREN

		Halten Sie bunte Bänder und Haargummis bereit, damit können Mädchen sich gegenseitig Indianerzöpfe flechten und diese mit schönen Federn und Bändern schmücken.

		

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Inzwischen hat jedes Kind einen Federschmuck – aber echte Indianer brauchen natürlich noch viel mehr: richtige Indianernamen, Kriegsbemalung und natürlich einen Indianerpfeil, mit dem man – ganz praktisch – auch Würstel aufspießen kann.

		Howgh! Es kann losgehen.
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		Kinderquiz

		Ein echter Indianer hat einen sogenannten „sprechenden Namen“ – also einen Namen, der verrät, was dieser Indianer besonders gut kann.

		Material

		
				
				Klebeetiketten
			

				
				1 Stift
			

				
				1 Liste mit Indianernamen
			

		

		Überlegen Sie sich vor dem Fest, was für jedes Kind typisch ist: „ein Junge kann sehr gut beobachten“ oder „ein Mädchen kann sehr leise schleichen“ oder „ein Kind liebt Blumen“. Dann notieren Sie sich, welche Indianernamen dazu passen könnten:

		„Scharfes Auge“, „Leise Sohle“, „Duftende Blume“ und dergleichen.

		Die Kinder erraten jetzt, um wen es sich handelt und überlegen gemeinsam, wie ein Indianerkind, das so gut schleichen kann, denn heißen könnte:

		„Leise Sohle“ oder „Schleichender Fuß“? Wenn die Kinder keine Idee haben, schlagen Sie von Ihrer Liste etwas vor. Damit keiner seinen Indianernamen vergisst, skizzieren Sie ein Symbol auf Klebeetiketten (Auge, Fußsohle, Blume) und heften diese den Kindern ans T-Shirt.

		Ältere Kinder können die Etiketten natürlich selbst beschriften oder bemalen.
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		Stäbchenprobe

		Die Indianerkinder haben dem Häuptling Geschenke mitgebracht – wer seines wann überreichen darf, entscheidet ein indianisches Glücksspiel.

		Material

		
				
				1 Beutel mit 10-15 Holzstäbchen (Streichhölzer oder Zahnstocher)
			

				
				1 farbig markiertes Holzstäbchen
			

		

		Das Geburtstagskind mischt die Stäbchen in dem Beutel, greift mit beiden Händen hinein, holt alle Stäbchen wieder hervor, lässt sie aber in seinen Fäusten. Eines der Gastkinder darf nun erraten, in welcher Faust das markierte Stäbchen steckt. Ist das gelungen, überreicht dieses Kind sein Geschenk – und ist als nächstes an der Reihe, die Stäbchen zu mischen. Das geht so lange, bis alle Geschenke ausgepackt sind.
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		Alle mal mitdenken!

		Jetzt ist ein Knobelspiel an der Reihe.

		Suchen Sie eines aus.

		Trommelsignale

		Die Indianer verständigen sich durch Trommeln oder Zeichensprache. Das Spiel funktioniert nach dem Prinzip „Kofferpacken“ (siehe >). Statt Dinge zu benennen, wird hier getrommelt. Ein Kind trommelt mit den Händen eine kurze Folge von Trommelschlägen auf den Boden – die anderen Gäste trommeln sie nach. Dann fügt das zweite Kind einen weiteren Rhythmus dazu. Wieder trommeln alle die nun längere Folge nach. Jetzt ist das dritte Kind an der Reihe usw.

		Wenn das zu schwer ist: Jedes Kind erfindet jeweils ein neues Trommelsignal zum Nachmachen.

		Zeichensprache

		Flüstern Sie einem Kind einen Satz ins Ohr, den es dann in Zeichensprache übersetzt. Etwa: „Lasst uns Kuchen essen!“ Ob die anderen das verstehen?
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			Indianerschmaus

		

		Als Tischkärtchen schreiben Sie die Gästenamen auf Steine oder auf kleine Tipis, die nach dem Muster der Einladung gestaltet sind. Ein runder Kuchen wird zum Indianergesicht.

		
			[image: IMG]
		

		Zutaten für den Indianerkuchen

		
				
				runder Kuchen
			

		

		außerdem: Kuvertüre, bunte Schokolinsen, Fruchtgummi-Schlangen, Federn

		Kuchen mit Schokoglasur überziehen, Gesicht und Kriegsbemalung mit Schokolinsen und Schlangen legen. In den oberen Rand bunte Federn stecken.
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		Achtung, fertig, los!

		Suchen Sie ein munteres Spiel für Ihre kleinen Indianer aus.

		Fang das Pony!

		Jeder echte Indianer besitzt ein Pferd. Also versuchen die jungen Partyindianer sich eins zu fangen.

		Material

		
				
				1 „Pferdeschwanz“ (etwa 1 Stück Fell, 1 Büschel Wollfäden oder 1 Fellkragen einer Winterjacke)
			

				
				Faschingsschminke
			

		

		Ein Kind steckt sich den „Pferdeschwanz“ hinten in den Hosenbund. Die anderen Indianerkinder versuchen ihm diesen abzujagen. Wem der Pferdeschwanz abgeknöpft wurde, der scheidet aus und bekommt seine Kriegsbemalung.

		Ponyreiten (für Ältere)

		Je zwei Kinder nehmen sich Huckepack und rennen um die Wette. Als Lohn gibt es für das starke Pony ein Stückchen Traubenzucker.

		Lassoschwingen

		Wer kann das Pony mit dem Lasso fangen?

		Material

		
				
				1 Schaukelpferd oder 1 Stoffpony
			

				
				1 Seil, etwa 1,5 m
			

		

		Stellen Sie dazu ein Schaukelpferd oder ein Stoffpony auf und knoten Sie ein Seil zum Lasso.

		Wer das Pony gefangen hat, darf sich Kriegsbemalung auftragen oder eine zweite Feder an den Federschmuck heften. Ältere Kinder spielen in zwei Teams um die Wette.
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		Jetzt wird’s leise

		Die Spannung steigt: Beide Spiele leiten zur Schatzsuche über.

		Leise Sohle

		Lautloses Schleichen ist in der Prärie für Indianer lebenswichtig.

		Material

		
				
				Geschichte der Schatzsuche 
				(siehe >)
			

		

		Alle Kinder sitzen im Kreis. Ein Kind, das sehr leise schleichen kann, wird ausgewählt. Der Spielleiter drückt diesem Kind die Geschichte mit der Schatzsuche „Auf der falschen Fährte?“ in die Hand. Die anderen Kinder schließen die Augen.

		Leise Sohle schleicht gebückt um die anderen herum. Hinter einem Kind legt es die Geschichte ab. Dann setzt es sich leise wieder an seinen Platz.

		Jetzt dürfen alle die Augen öffnen. Wer hat etwas gehört? Hinter welchem Rücken liegt das Papier?

		Goldklumpen

		Bei diesem Auswickelspiel (siehe Zwiebelpäckchen, >) kommt als letztes die Geschichte für die Schatzsuche zum Vorschein – und leitet so zu diesem Spiel über.

		TIPP Weil bei dieser Party die Schatzsuche sehr lang ist, können sich die kleinen Rothäute gleich nach dem Indianerschmaus auf Fährtensuche begeben.
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		Auf der falsche Fährte?

		Wer Spuren lesen und Zeichen entschlüsseln kann, wird einen Schatz finden. Aber dabei sind ein paar Abenteuer zu bestehen. Welche, das erfahren Sie ab >.
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		Indianerschmuck fädeln

		Jetzt werden die Trophäen aufgefädelt – die Indianerkinder basteln sich Indianerschmuck.

		Material

		
				
				bunte Perlen (etwa aus der Schatzkiste)
			

				
				Federn
			

				
				Steine und/oder Muscheln mit Löchern oder Zangen von Krebsen und anderes Strandgut (entweder Mitbringsel aus dem letzten Urlaub oder aus dem Bastelgeschäft)
			

				
				Gold-, Silber- oder Blumendraht
			

				
				Paketschnur
			

		

		Die Aufhängung an den Federn bereiten Sie für die Kinder vor: Dazu bringen Sie an den bunten Federn und, wenn nötig, an dem Strandgut Ösen aus Gold-, Silber- oder Blumendraht an. Stecken Sie den Draht durch den Federkiel und zwirbeln Sie ihn zu Ösen zusammen.

		Jedes Kind bekommt ein Stück Paketschnur und kann seine eigene Indianerkette auffädeln.

		
		ALTERNATIVE: HANDGESCHNITZTE PFEILE

		Ältere Kinder schnitzen Pfeile, an denen sie dann ihre Würstel braten. Für jüngere bereiten Sie diese angespitzten Stöcke schon vor.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Zum Ausklang versammeln sich die Indianer um ein Lagerfeuer. Wer kein echtes Grillfeuer anzünden kann oder will: Ein Raclette-Grill auf dem Tisch tut es auch. Die Würstel werden auf Fondue-Gabeln gespießt. Oder die Kinder sitzen um einen Stapel aus Holzscheiten und singen Lieder oder hören eine Indianergeschichte.

		Stockbrot, etwa 8 Portionen

		
				
				500 g Mehl
			

				
				1 Päckchen Trockenhefe
			

				
				250 ml Wasser oder Milch
			

				
				2 EL Öl
			

				
				1 EL Salz
			

				
				1 Haselzweig oder 1 Stock pro Kind
			

		

		Alle Zutaten zu einem Teig verkneten und dann mindestens 30 Minuten ruhen lassen. Anschließend für jedes Kind eine Teigkugel formen. (Sie können die Teigkugeln schon vor dem Fest vorbereiten und dann ohne Weiteres länger ruhen lassen.)

		Die Kinder rollen die Kugeln zu Teigwürsten und wickeln sie um ihren Stock. Über dem Feuer rösten, bis der Teig braun ist.

		Give-Away

		Als Give-Aways für die Indianerparty eignen sich Murmeln, Federn oder eine Anleitung zum Basteln von Pfeil und Bogen. Sie werden in grobes Packpapier geschlungen oder in braune Biomüllbeutel (gibt’s im Baumarkt) verpackt. Stellen Sie die Päckchen an einer geeigneten Stelle auf, damit jedes Kind, das abgeholt wird, sich eines mit einem weichen Ball „abwerfen“ kann. „Echte“ Indianer verabschieden sich mit dem Wort „Naho“ – das bedeutet: „Es ist zu Ende.“ So endete bei den Irokesen jede Geschichte.
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			Auf der falschen Fährte?
Können die Indianerkinder das Geheimnis lüften?

			Material: Schatzkarte (Kopiervorlage oben oder Download unter www.gu-online.de/kindergeburtstag) und Geschichte (ab >), Porträt eines Häuptlings, Kanu, Zweige, Körbchen mit Beeren, Kieselsteine, 4 Pferdefiguren, Indianerbild mit Quizfragen, Speer oder Straßenkreide, Umschlag mit Puzzleteilen und einer Botschaft, Schatz (bunte Perlen zum Auffädeln), Korb mit Zubehör, das während der Schatzsuche gebraucht wird: pro Kind 1 Strohhalm und 1 Zündholz; für ältere Kinder 4 Gummistiefel

			Wählen Sie eine Strecke aus, an der Sie die Fährten legen, die in der Geschichte erwähnt werden. Lesen Sie den jungen Indianern die Geschichte vor – damit sie die Szenen mitspielen können. Wenn Sie die Indianernamen verwenden, die sich die Kinder am Anfang des Festes gegeben haben, dann identifizieren sie sich noch stärker mit der Geschichte. Ideal, wenn jedes Kind eine eigene Kopie der Schatzkarte in Händen hält. Die roten Texte in der Geschichte nicht vorlesen, das sind die Regieanweisungen.

			DIE GESCHICHTE

			Rasendes Wiesel, Leise Sohle und ihre Freunde haben eine merkwürdige Botschaft gefunden. Pfeile sind darauf, ein Fluss, ein Kanu, ein Berg. Sogar ein Pferd. Alle Zeichen sind in einem Kreis angeordnet.

			„Was kann das bedeuten?“, fragt Leise Sohle. „Das ist eine Schatzkarte“, ruft Eiliger Zeh, und Scharfes Auge weiß, was zu tun ist: „Wir gehen zu Häuptling Viele Federn. Der kann uns weiterhelfen!“

			Häuptling Viele Federn ist ein weiser Mann, der viele Antworten kennt, viele Büffel gejagt und viele Feinde vertrieben hat. Er lehnt wie immer an einem Baum, blickt in die Ferne und denkt nach.

			Das Bild eines Indianerhäuptlings ist an einer Tür oder einem Baum befestigt. Die Kinder suchen dieses Porträt. Wenn sie es gefunden haben, lesen Sie die Geschichte weiter vor:

			Den Häuptling, das wissen alle Indianerkinder, dürfen sie nicht stören, wenn er so nachdenkt.

			„Wir müssen versuchen, ihn auf uns aufmerksam zu machen.“, sagt Schlauer Fuchs. Nur wie?

			Jetzt schlagen die Kinder vor, wie sie den Häuptling auf sich aufmerksam machen können. Dann macht jeder eine typische Indianergeste oder ein Geräusch.

			Weiter geht es mit der Geschichte:

			Langsam wendet Häuptling Viele Federn den Kopf und blickt die Kinder an. Das mutigste der Kinder, Tapferer Bruder, sagt: „Häuptling Viele Federn, wir haben etwas gefunden.“ Er zeigt ihm die Botschaft.

			Häuptling Viele Federn blickt lange darauf, dann sagt er: „Das ist auf Papier geschrieben, Papier, wie es die Weißen benutzen. Es ist eine Karte, sie zeigt euch den Weg zu einer Überraschung. Seht ihr dieses Kanu? Ihr müsst euch mit dem Kanu auf den Weg machen. Dann folgt ein Fluss und danach ein Weg.

			Ihr müsst den Fluss hinaufpaddeln, am Weg anhalten und das Schiff an Land ziehen.“

			Die Kinder steigen in ein „Kanu“ und „paddeln“.

			Dann schleppen sie das Kanu (etwa ein Teppich oder ein umgedrehter Tisch) ein Stückchen bis zu einem Weg – den es entweder wirklich gibt oder der markiert ist. Dann lesen Sie die Geschichte weiter vor:

			Als die Kinder dem Weg folgen, merken sie, dass er sich teilt. Schlauer Fuchs beugt sich über die Karte:

			„Hier sind Pfeile. Lasst uns sehen, ob wir Pfeile entdecken, denen wir folgen können.“

			Der Spielleiter hat aus Ästen Pfeile gelegt, die ruhig ein Stück weiter wegführen können. Sind die Kinder den Pfeilen gefolgt, lesen Sie die Geschichte weiter:

			Der Weg führt durch Gestrüpp, die Indianerkinder erkämpfen sich einen Pfad und bekommen einen Bärenhunger. Ratlos sehen sie sich an. Tapferer Bruder sagt: „Keine Sorge, die Natur wird uns helfen.“ Scharfes Auge blickt auf die Karte und hofft, dort einen Hinweis zu finden. „He,“ ruft er plötzlich „dort sind Beeren aufgemalt!“ „Aber oh weh“, Schlauer Fuchs hat auf der Karte auch einen Wolf entdeckt. „Wir müssen uns ganz leise an dem Wolf vorbeischleichen!“, flüstert er.

			Ein Kind spielt den Wolf, die anderen versuchen sich nacheinander an dem Wolf vorbeizuschleichen. Wer es schafft, ohne dass er vom Wolf gehört wird, darf sich Beeren aus der Schüssel nehmen.

			Nachdem die Indianerkinder die Beeren gegessen haben, suchen sie weiter nach Zeichen, die sie zum Ziel führen. Ein Berg ist auf der Karte zu sehen. „Wir müssen hügelan steigen“, weiß Leise Sohle.

			Die Kinder tun, als bestiegen sie einen Berg, bis sie zu einem Pfeil aus Kieseln kommen. Irgendwo sind Plastikpferdchen versteckt.

			Die Sonne steht hoch am Himmel, als die Indianerkinder oben auf dem Berg angekommen sind. Nun machen sie Rast im Gras und betrachten die Karte.

			Neben dem Berg sind Pferde eingezeichnet. Scharfes Auge späht in alle Richtungen, und richtig, ganz weit entfernt und winzig kann er Pferde erkennen.

			Ein Pferd trägt die Botschaft: „Lauft eine Strecke, die 15 Schritt lang ist, und lauft wie die Pferde.“ (Auf allen Vieren.) Für ältere Kinder stehen vier Gummistiefel bereit, die sie über Hände und Füße ziehen.

			„Und jetzt?“, fragt Eiliger Zeh. „Haben wir es bald geschafft?“ „Ich weiß nicht.“, seufzt Rasendes Wiesel.

			„Nun kommen merkwürdige Zeichen, die ich nicht zu deuten weiß. Ach, wäre doch nur jemand in der Nähe, den wir fragen könnten!“ „Aber wir dürfen keine Weißen fragen!“, warnt Leise Sohle. „Die könnten uns auf die falsche Fährte führen.“

			Auf der Karte sind Pfeile und Fragezeichen zu sehen.

			Irgendwo – etwa an einem Zaun – hängt ein Indianerbild, auf dessen Rückseite stehen Quizfragen: Etwa: „Wie werden Indianer auch genannt?“, Antwort: Rothäute.

			„Ach, das war aber einfach.“, sagt Schlauer Fuchs.

			„Und guckt mal, jetzt haben wir es bald geschafft!“ Tatsächlich, auf der Karte sind nur noch wenige Zeichen zu finden: eine Büffelherde, ein Speer und viele Dreiecke. „Wir müssen weitergehen,“ schlägt Scharfes Auge vor, „so lange, bis wir einen Speer finden.“ „Aber wir sind doch schon so weit weg von zu Hause!“, findet Kleine Blume.

			Dort, wo die Kinder den Speer entdecken (der kann gemalt sein), spielen sie „Büffelerlegen“: Sie pusten Zündhölzer durch Strohhalme über eine Ziellinie.

			„Was sollen diese Dreiecke?“, fragt Eiliger Zeh.

			„Vielleicht sind das vorbeiziehende Vögel?“, überlegt Rasendes Wiesel. „Oder die Zacken eines Drachen?“, schlägt Tapferer Bruder vor. „Oder abgebrochene Pfeilspitzen?“, meint Schlauer Fuchs. Die Kinder sind ratlos. „Ich weiß es!“, ruft Leise Sohle plötzlich:

			„Das sind Tipis!“ „Genau!“, rufen da Scharfes Auge und Rasendes Wiesel gleichzeitig. „Wir müssen bei den Tipis suchen!“

			Die Kinder kehren zum Tipi (Haus des Geburtstagskindes) zurück. Dort ist ein Umschlag mit dem letzten Hinweis versteckt. Schreiben oder malen Sie ihn auf eine Postkarte, die Sie in Puzzleteile zerschneiden.

			Etwa: „Suche die Höhle der arbeitenden Frau. Folge dem Rauschen des Wassers und wende ihm den Rücken zu. Der Schatz ist nah.“ (Die „Höhle der arbeitenden Frau“ ist die Küche, das „Rauschen des Wassers“ der Wasserhahn. Dem drehen sie den Rücken zu und finden dann den Schatz.)

			„Das war das letzte Zeichen.“, sagt Leise Sohle. „Lasst uns nachsehen, was die Schnipsel bedeuten. Wenn wir nicht weiterwissen, können wir Häuptling Viele Federn um Rat fragen!“ Mit Siegesgeheul stürmen die Indianerkinder zum Lagerfeuer.

			Der Schatz könnte eine Keksdose sein, mit vielen bunten Perlen, Federn und Bändern, die die erfolgreichen Fährtenleser und Schatzsucher gleich zum Kettenfädeln benutzt können.
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			Für Kinder ab 6 Jahren

			Dauer: 2,5 bis 3 Stunden

			Hereinspaziert in den Zirkus Lollipop!

			Manege frei, kleine Damen und Herren!

			Diese Party entführt in die glitzernde Welt des Zirkus.

			Es wird gezaubert und jongliert, atemberaubende Raubtiernummern und Balanceakte auf dem Seil werden einstudiert – und die Premiere findet vor echtem Publikum statt.

			Kommen Sie, sehen Sie, staunen Sie!

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Jeder freut sich auf eine Geburtstagsparty im Zirkus Lollipop! Mit langen Bändern aus Krepppapier entsteht eine Zeltkuppel. Wenn alle Stühle im Kreis aufgestellt sind, heißt es: „Manege frei!“

		Zirkuszelt-Einladung

		Ein Zirkuszelt lädt zum Kindergeburtstag ein.

		Material für zwei Einladungen

		
				
				1 Blatt farbiges Papier (DIN-A4)
			

				
				bunte Stoffreste
			

		

		außerdem: Stift, Schere, Kleber

		Halbieren Sie das Papier der Länge nach. Knicken Sie die äußeren Schmalseiten zur Mitte hin, so dass eine Klappkarte entsteht. Für die Zirkuskuppel schneiden Sie rechts und links von der oberen Mitte je zwei abwärtsführende Bogen. Auf dem Zeltdach steht der Zirkusname. Für den Eingang wird ein Vorhang aus Stoffresten aufgeklebt.

		Geben Sie an, dass in der letzten Viertelstunde (bei älteren Kindern: halben Stunde) eine kleine Vorstellung stattfindet, zu der die Eltern herzlich eingeladen sind. Wer Zirkusklamotten egal welcher Art besitzt, darf diese natürlich mitbringen.

		
		Dekoration für die Zirkusparty

		Verwandeln Sie den Partyraum in ein Zirkuszelt:

		

		Im Kreis aufgestellte Stühle bilden die Manege, über der sich eine Zirkuskuppel erhebt. Eindrucksvoll ist ein Vorhang vor der Tür, durch den die jungen Artisten in die Manege einziehen.

		VERKLEIDUNG: Legen Sie alles, was Ihr Faschingsfundus hergibt, in eine Kiste: Clownkostüm, Trikots für Artisten, Tücher, Hüte, Zauberstab, Raubkatzenohren usw., außerdem Accessoires, Schminke und einen Spiegel. Schön, wenn die Gäste schon verkleidet zum Fest erscheinen.

		WAS ARTISTEN SONST NOCH BRAUCHEN:

		Natürlich Zirkusmusik, Töpfe und Kochlöffel für einen Trommelwirbel und Topfdeckel für einen kräftigen Tusch.
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		Material für die Zirkuskuppel

		
				
				verschiedenfarbige Rollen Krepppapier
			

		

		außerdem: Schere, Reißnägel

		Schneiden Sie das zusammengerollte Krepppapier viermal durch, so dass sehr lange Bänder entstehen.

		Diese befestigen Sie in der Mitte der Zimmerdecke (dort, wo meist ein Lampenanschluss ist) und spannen sie nach außen zu den Wänden hin – fertig ist die Zirkuskuppel.

		Material für einen Bauchladen

		
				
				1 großer Schuhkarton oder 1 Bananenkiste
			

				
				1 breites Band, etwa 1,5 m
			

		

		außerdem: Schere, Knabberzeug

		Bohren Sie in die Mitte der beiden Schmalseiten des Kartons ein Loch. Dann ziehen Sie das Band durch und knoten es fest. Tüten, etwa mit Popcorn, hineinlegen, umhängen – fertig ist der Bauchladen, der bei der Vorstellung am Ende zum Einsatz kommt.

		Das Fest

		Vor dem großen Auftritt werden Girlanden gebastelt, Zaubertricks geübt, eine Jonglier- und eine Clownnummer geprobt und die Raubtiere gezähmt. Bei diesem Fest gibt es ausnahmsweise keine Schatzsuche – sondern ein Feuerwerk der Künste: Wenn die Eltern ihre Sprösslinge abholen, kommen sie in den Genuss einer Zirkusvorstellung.

		Kommen Sie, sehen Sie, staunen Sie!
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Alle Kinder, die hereinspaziert sind, gestalten gemeinsam eine fröhlich-bunte Girlande mit dem Zirkusnamen.

		Zirkusgirlande

		Der Zirkusname soll weithin sichtbar sein.

		Da helfen alle zusammen.

		Material für eine Zirkusgirlande

		
				
				verschiedenfarbiges Tonpapier (DIN-A4; pro Buchstabe des Zirkusnamens ein Blatt)
			

				
				Wachsmalkreiden oder Filzstifte
			

				
				Locher
			

				
				1 Band, etwa 2,5 m
			

		

		außerdem: Bleistift, Scheren

		Jedes Kind malt den Umriss eines Buchstabens des Namens „Zirkus Lollipop“ möglichst groß auf einen Bogen Tonpapier und schneidet diesen aus.

		(Für jüngere Kinder haben Sie die Buchstaben schon vorgemalt, so dass sie nur noch ausgeschnitten werden müssen.) Ältere Kinder können sich selbst einen lustigen Zirkusnamen ausdenken. Wer schnell fertig ist, kann seinen Buchstaben bemalen.

		Schließlich werden die Buchstaben oben zweimal gelocht und in der richtigen Reihenfolge auf ein langes Band aufgezogen.

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Die jungen Artisten sind aus der ganzen Welt zusammengekommen, um gemeinsam vor großem Publikum aufzutreten – als Zauberer, Akrobat, Dompteur oder Clown.
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		Namen aus aller Welt

		Im Zirkus treffen sich Künstler aus der ganzen Welt, entsprechend vielfältig und schillernd sind ihre Namen. Wenn man sich kennt, klappen die Kunststücke viel besser.

		Material

		
				
				1 Mikrofon oder 1 Kochlöffel
			

				
				Zirkusmusik 
				(siehe Anhang >)
			

		

		außerdem: Etiketten, Stift

		Alle Kinder sitzen im Kreis, Musik läuft, ein Mikrofon (oder der Kochlöffel) wird weitergegeben. Stoppt die Musik, darf sich das Kind, das das Mikrofon gerade hält, vorstellen: natürlich mit einem unglaublich gut klingenden Künstlernamen und der Rolle, die es bei der Zirkusvorstellung spielen möchte. Zum Beispiel: „Ich heiße Ronny Radl und liebe Einradfahren.“ Oder: „Gestatten, Caro Zylinder, Zirkusdirektorin.“ Wer mag, schreibt diese Namen auf Etiketten und heftet sie den Kindern an. So können Sie Ihre Kinder immer mit ihrem Künstlernamen ansprechen. „Guten Tag Frau Patricia Seidenschuh.”
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		Luftballonspicker

		Kein Zirkus ohne Sensationen und Überraschungen – ein Knall und der Zufall entscheidet, wer sein Geburtstagsgeschenk überreichen darf.

		Material

		
				
				1 kleiner Zettel pro Kind
			

				
				1 Luftballon pro Kind
			

				
				1 Stecknadel (für ältere Kinder 1 Dartpfeil)
			

				
				1 Leine (für ältere Kinder 1 Holzbrett)
			

		

		außerdem: Stift, Garn, Reißnägel

		In jeden Luftballon kommt ein Zettelchen, das mit einem Gästenamen beschriftet ist. Dann blasen Sie die Ballons auf und knoten sie zu. Anschließend werden alle Luftballons an einer langen Schnur aufgehängt. Für ältere Kinder befestigen Sie die Luftballons auf einem Holzbrett.

		Die versammelte Zirkustruppe sitzt im Manegenrund und wartet darauf, dass das Geburtstagskind mit einer Stecknadel oder mit einem Dartpfeil einen Luftballon zerplatzen lässt. Welcher Name hat sich da im Luftballon versteckt? Das Kind, dessen Name auf dem Zettelchen steht, darf dem Geburtstagskind sein Geschenk überreichen und den nächsten Luftballon zerplatzen lassen.
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		Geheimnisvolle Magie

		„Auftauchende Eier, zauberhafte Seile:

		Erleben Sie die verblüffenden Kunsttücke unserer Zauberertruppe!“

		Material

		
				
				1 Tafel mit Kreide oder 1 Plakat mit dickem Filzstift
			

				
				für Trick 1: 1 rohes Ei, 1 durchsichtiger Behälter mit Wasser, 1 Esslöffel, 1 Schälchen mit 7 EL Salz
			

				
				für Trick 2: 5 verschiedenfarbige Filzstifte
			

				
				für Trick 3: 1 Papierstreifen (4 x 60 cm), transparentes Klebeband, Schere
			

				
				für Trick 4: Paketschnur oder Seil, etwa 60 cm
			

		

		Die Zaubertricks 1 und 2 sind für jüngere Magier geeignet. Proben Sie die Tricks mit den Kindern, damit sie sie später eigenständig aufführen können.

		Ältere Magier werden in vier Zaubertruppen aufgeteilt. Jede Truppe bekommt die Beschreibung eines Tricks und studiert diesen selbstständig ein.

		Trick 1: Der Trick mit dem Ei

		Der Magier sagt: „Ich lege dieses Ei ins Wasser. Was wird passieren?“ Die Zuschauer raten. Genau, das Ei geht unter. Doch der Magier kann es wieder schwimmen lassen. Er spricht: „Jetzt gebe ich weißes Zauberpulver hinein. Abrakadabra, Simsalabim!“

		Und siehe da: Das Ei schwimmt. [Das Ei schwimmt, weil Salz die Dichte von Wasser erhöht. Das Ei hat jetzt die geringere Dichte und steigt nach oben.]

		Trick 2: Der Filzstifttrick

		Der Zauberer zeigt seinem Publikum fünf Filzstifte, versteckt sie dann hinter seinem Rücken und bittet ein Kind: „Nimm mir vier Filzstifte weg. Ich kann dann hellsehen und dir sagen, welcher Stift noch hinter meinem Rücken ist.“ Das Kind nimmt die Stifte weg, der Zauberer murmelt einen langen Zauberspruch. Dabei öffnet er unbemerkt die Stiftkappe, malt sich einen Punkt auf einen Finger und schließt den Stift wieder. Jetzt streicht sich der Zauberer die Haare aus dem Gesicht, und zwar mit der Hand, auf die er den Punkt gemalt hat und sagt: „Das ist aber schwer, da muss ich mich sehr konzentrieren.“ Dabei blickt er unauffällig auf den farbigen Punkt. Die Hand mit dem letzten Filzstift lässt der Zauberer hinter seinem Rücken. Dann nennt er die Farbe des Stiftes und zieht ihn hervor.

		Trick 3: Zaubern mit dem Papierring

		Der Papierstreifen wird einmal in sich gedreht zu einem Papierring zusammengeklebt. Der Zauberer sagt: „Ich schneide jetzt den Ring der Länge nach auseinander. Liebes Publikum, ich frage euch: Was kommt heraus?“ Der Zauberer lässt das Publikum Vermutungen anstellen und führt dann den Trick vor: „Abrakadabra!“ [Nein, man erhält nicht zwei Ringe, sondern nur einen doppelt so großen Ring.] Dann sagt der Zauberer: „Jetzt schneide ich den Ring noch einmal der Länge nach auseinander. Was wird jetzt geschehen?“ Wenn die Zuschauer ihre Vermutungen geäußert haben, führt der Zauberer den Trick weiter vor: „Abrakadabra!“ Und schwupp:

		Dem erstaunten Publikum präsentiert er jetzt zwei ineinander verschlungene Ringe.

		Trick 4: Der Zauberknoten

		Der Zauberer fragt sein Publikum: „Kann jemand mit jeder Hand ein Seilende fassen und, ohne es loszulassen, einen Knoten machen?“ Der Zauberer reicht das Seil verschiedenen Zuschauern, die das probieren – natürlich ohne Erfolg. Dann ist der Zauberer an der Reihe. Er verschränkt die Arme vor dem Körper und lässt sich von einem Helfer in jede Hand ein Ende des Seils legen. Dann spricht er einen Zauberspruch und führt die Arme wieder auseinander. Siehe da: Das Seil hat einen Knoten!

		Tipp

		Natürlich können die Kinder auch Karten- oder Münztricks einstudieren. Verblüffende Tricks finden Sie im Internet (siehe Anhang, >).

		Die Zirkusvorstellung vorbereiten

		Nach jedem Spiel bestimmen alle gemeinsam, wer welches Kunststück bei der Abschlussvorstellung vorführt. Art der Darbietung und Akteur notieren Sie dann als Programmpunkt auf der Tafel. Und Sie besprechen, was die Darsteller anziehen (Perücken, Leggins, Tigerohren usw.). Achten Sie darauf, dass Sie bei jeder Nummer möglichst alle Kinder mit einbeziehen – zum Beispiel auch als Ansager, Platzanweiser oder Assistent.
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		In der Zirkuskantine

		Popcornduft liegt in der Luft.

		Die Kaffeetafel der Schausteller erstrahlt in kräftigem Zirkusrot.

		Überall liegt buntes Konfetti. Auf den Tellern liegen rote, mit Goldkordel umwickelte Servietten. Für die Schausteller steht ein Elefantenkuchen bereit.
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		Zutaten für den Elefantenkuchen

		
				
				Schokoblechkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Schokoladenkuvertüre (weiß oder braun), Schokolinsen, Zuckerstreusel oder -konfetti, goldene und silberne Zuckerperlen

		Schneiden Sie aus dem Blechkuchen einen großen, formatfüllenden Elefanten aus. Dann überziehen Sie ihn mit Schokoladenkuvertüre. Deuten Sie mit Schokolinsen Auge und Ohr an. Die Elefantenfüße und den Rüssel verzieren Sie mit Zuckerstreuseln und Schokolinsen. Noch eine mit Schokolinsen und Zuckerkonfetti bestückte Satteldecke aufgelegt, und der Elefant kann vors Publikum treten. Wer sich den Elefanten nicht zutraut: Ein Zirkuszelt schmeckt genauso lecker.
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		Akrobaten & Dompteure

		„Liebes Publikum, halten Sie den Atem an: Bestaunen Sie unsere Seiltänzer, unsere geschickten Jongleure und unsere gefährliche Raubtierdressur!“

		Seiltanzen

		Material

		
				
				1 Seil und 1 kleiner Regenschirm
			

		

		Die Kinder balancieren nacheinander über ein am Boden liegendes Seil, wobei sie mit dem Regenschirm dramatisch schwanken. Wer kann auf dem Seil Kunststücke vorführen, rückwärts balancieren oder eine „Fahne“ machen? Für die Fahne kniet man im Vierfüßlerstand, ein Bein wird nach hinten gestreckt, der gegenüberliegende Arm nach vorne.

		Arm, Wirbelsäule und Bein sind dabei parallel zum Seil. Vielleicht kann jemand sogar einen Spagat?

		Menschenpyramide

		Dann versuchen sich die Kinder an einer Menschenpyramide: Zwei oder drei Kinder gehen in den Vierfüßlerstand, ein oder zwei knien sich auf deren Rücken. Trägt das Gebilde noch ein drittes Stockwerk? Ein Kind, das im Schneidersitz oben sitzt und grazil die Hände nach oben streckt? Die übrigen Kinder posieren zirkusreif neben der Pyramide – im Spagat, im Knicks oder stehend, die Hände anpreisend auf die Pyramide gerichtet.

		Freie Akrobatik

		Mit Jongliertüchern und langen Stoffbändern sieht das Spiel gegen die Schwerkraft sehr kunstvoll aus.

		Material

		
				
				Jongliertücher, -bänder
			

				
				für ältere Kinder: zum Beispiel Stelzen, Hula-Hoop-Reifen, Jonglierbälle, Diabolo, Einrad
			

		

		Zeigen Sie den Kindern einfache Armbewegungen, mit denen sie die Tücher und Bänder rhythmisch schwingen können. Dann einmal diagonal durch die Manege marschieren – und die Nummer steht!

		Ältere Kinder können Auftritte mit Stelzen, Hula-Hoop-Reifen, Jonglierbällen, Diabolos oder Einrädern einüben. Übungen, Anregungen und Filme übers Jonglieren und zum Diabolo finden Sie im Internet (siehe Anhang, >).

		Vielleicht kann ein Kind ja Breakdance oder den Moonwalk? Lassen Sie sich von den verborgenen Talenten der jungen Gäste überraschen!

		
		
			TIPP

			Wenn viele Akteure gleichzeitig trainieren wollen

			Sind viele Kinder zu Gast und wollen Kunststücke einstudieren, dann teilen Sie sie in zwei oder drei Gruppen auf (bei jüngeren Kindern brauchen Sie pro Gruppe einen Helfer, ältere üben die Nummern selbstständig). Dann erklären Sie die zwei oder drei Akrobatennummern, die die Kinder parallel trainieren bzw. üben.

		

		

		Gemischte Raubtierdressur

		Ein Dompteur oder eine Dompteurin übt mit den Raubkatzen und Pferden sehr lange, bis er oder sie im Zirkus auftreten kann. Ein Kind übernimmt die Rolle des Dompteurs, ein anderes spielt den Assistenten und dann werden die Rollen für die Raubtiere oder Pferde verteilt.

		Material

		
				
				kleine Hocker oder Tische als Podeste
			

				
				1 Holzstock und 1 Stock mit Schnur als Peitsche
			

				
				1 Hula-Hoop-Reifen
			

				
				1 Besenstiel
			

				
				Leckereien als Belohnung
			

		

		Beim Einstudieren der gemischten Raubtierdressur sind der Fantasie kaum Grenzen gesetzt: Wenn der Dompteur seinen Stab erhebt und mit der Peitsche knallt, stellen die gezähmten Raubkatzen ihre Vordertatzen auf die Schultern ihres Vordertiers und fauchen furchterregend, oder sie erklimmen auf Kommando artig ihre Podeste. Ein andermal reißen sie ihre Mäuler auf, und der furchtlose Dompteur steckt einen Finger oder sogar seine ganze Hand in das geöffnete Maul eines besonders gefährlich brüllenden Löwen. Anschließend springen die Tiger durch den Reifen und über eine Stange, die vom Dompteur und seiner Assistentin oder seinem Assistenten gehalten wird. Und wie im echten Zirkus belohnt der Dompteur seine Raubkatzen zwischendurch mit Leckereien.

		
		Variante: Pferdedressur

		Da Sie Ihre Truppe am besten kennen, wissen Sie, ob die Kinder für diese Art der Raubtierdressur schon zu alt sind. Vielleicht sind die Mädchen gerade im Pferdefieber: Dann lassen Sie die Kinder einfach eine Pferdedressur einstudieren.
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		Manege frei für die Clowns

		„Was wäre ein Zirkus ohne Clowns, meine Damen und Herren!

		Und da sind ja auch schon Lola, Lala und Lila. Diese drei werden Sie garantiert zum Lachen bringen – jeder mit seinem ganz eigenen Trick. Viel Vergnügen!“

		Material

		
				
				für Sketch 1: 3 Hüte, 1 Gummibärchen
			

				
				für Sketch 2: 1 Stuhl, 1 Cent, 1 Hut
			

				
				für Sketch 3 (für Ältere): 2 Blatt weißes Papier (DIN-A4), 2 Stifte
			

		

		Bei jüngeren Gästen wählen Sie einen oder zwei Sketche aus und üben diese mit ihnen ein. Ältere Kinder teilen Sie in drei Gruppen ein. Jede Gruppe erarbeitet einen Sketch. Die Clownnummern können Sie in der Programmabfolge an beliebiger Stelle einsetzen (etwa bei größeren Umbauten).

		Sketch 1: Gummibärchen unterm Hut

		Clown Lola sagt zum Publikum: „Hier habe ich drei Hüte. Und hier ein Gummibärchen.“ Dann steckt sich der Clown das Gummibärchen in den Mund und isst es genüsslich auf. Nun fragt Clown Lola ein Kind aus dem Publikum: „Unter welchen der drei Hüte soll ich nun das Gummibärchen zaubern?“

		Das Kind wählt einen Hut aus. Der Clown setzt sich den Hut auf, reibt seinen Bauch mit beiden Händen und ruft: „Schon passiert!“

		Sketch 2: Münze in der Hosentasche

		Clown Lala sagt zum Publikum: „Auf diesem Stuhl liegt ein Cent. Nun lege ich meinen Hut darüber.

		ABER: Ich werde ihn in meine Hosentasche zaubern, ohne den Hut zu berühren. Abrakadabra, Simsalabim! Gleich ist der Cent in meiner Tasche.“ Jetzt lässt der Clown ein Kind unter den Hut schauen.

		Während es den Hut anhebt, nimmt der Clown blitzschnell das Geldstück und steckt es in seine Tasche: „Siehst du, jetzt ist das Geld in meiner Tasche, ohne dass ich den Hut berührt habe.“

		Sketch 3: „Ganz genau dasselbe“

		Clown Lila sagt zu einem Kind aus dem Publikum:

		„Hier hast du ein Stück Papier. Mal oder schreib irgendetwas darauf. Dazu kannst du sogar in ein anderes Zimmer gehen. Ich habe auch ein Papier und werde ganz genau dasselbe auf mein Papier schreiben.“ Wenn das andere Kind mit seinem Papier wiederkommt und es mit dem des Clowns vergleicht, liest es die Worte GANZ GENAU DASSELBE auf dem Zettel des Clowns.
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		Zirkusprogramme

		Die Kinder gestalten die Programmhefte für das Premierenpublikum selbst. So wissen die Zuschauer und die Darsteller, welcher Künstler wann welche Nummer vorführt.

		Material

		
				
				1 Blatt farbiges Papier (DIN-A4) pro Kind
			

				
				alte Zirkusprogramme zum Ausschneiden oder Bilder, die die einzelnen Nummern versinnbildlichen (zum Beispiel Zylinder, Seil, Tiger, Clown)
			

		

		außerdem: Scheren, Kleber, bunte Stifte

		Jedes Kind faltet sein Blatt Papier einmal in der Mitte, so dass eine DIN-A5-große Klappkarte entsteht. Auf der Vorderseite könnte etwa ein Zirkusbild aufgeklebt werden oder die Kinder schreiben den Zirkusnamen drauf. In das Programmheft kleben oder malen sie in der zuvor festgelegten Reihenfolge kleine Bilder, die die einzelnen Zirkusnummern symbolisieren: Einen Zylinder für den Zauberer, ein Seil für die Seiltänzer, einen Löwen für die Raubtierdressur, eine rote Nase für die Clowns usw. Ältere Kinder können das Programmheft natürlich auch mit Texten versehen.

		Die Kinder, die mit ihrem Programmheft fertig sind, legen es mit ihrem Familiennamen beschriftet auf einen der Zuschauerplätze. Anschließend ziehen sie sich für die Vorstellung um.

		
		
			TIPP

			Zirkusfest ab 4 Jahren

			Sie können dieses Fest auch mit Kindern feiern, die noch nicht lesen können und keine Geduld für eine Vorführung am Ende aufbringen: Statt Girlanden und Programme zu basteln, malen die Kinder am Anfang Zirkusbilder aus und verkleiden sich am Schluss. Die Sketche der Clowns erleben die Kleinen als Publikum – sie werden von einem älteren Kind oder einem Erwachsenen vorgeführt. Oder Sie spielen ein ruhiges Spiel – etwa das Zwiebelpäckchenspiel (siehe >).

			In diesem Fall haben die Zirkuskinder ein Päckchen gefunden, das ausgepackt werden muss. Als Höhepunkt gibt es eine Schatzsuche: Der freche Affe Charlie hat die Zirkuskasse mit den Tageseinnahmen versteckt.

			Wandeln Sie die Schatzsuche der Bärchenparty (siehe >) entsprechend ab und ersetzen Sie die Bienen durch Affen.
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		Der dritte Akt: Zirkusvorstellung

		Bei den Akteuren herrscht Hochspannung.

		Das Publikum macht es sich im Zuschauerraum bequem, blättert durch das Zirkusprogramm und wird von einem Clown mit Popcorn versorgt. Ein zweiter Clown malt jedem Gast einen roten Punkt auf die Nase. Dann ertönt der Trommelwirbel. Es geht los: „Kommen Sie, sehen Sie, staunen Sie!“ Der Zirkusdirektor kündigt jede einzelne Nummer an.

		Zum Schluss hält es niemanden auf seinem Stuhl, und es gibt tosenden Applaus. Und alle Artisten, Clowns und Tiere kommen zum Ende der großen Vorstellung noch einmal in die Manege.

		Give-Away

		Als Gage winkt den Künstlern ein buntes Knallbonbon. Füllen Sie dafür kleine Schokolinsen, Eiskonfekt im Glitzerpapier, bunte Brausedrops, Schminke, Knicklichter oder Clownnasen in leere Toilettenpapierrollen. Verpacken Sie das Ganze mit Krepppapier und binden Sie die Enden rechts und links ab, wie bei einem Bonbon. Auf einer Leine aufgereiht sind diese Riesenbonbons eine schöne Partydekoration. Nun werden sie abgehängt und im Bauchladen verstaut. Wenn die Künstler nach Hause gehen, stehen Sie (oder ein Geschwisterkind) mit dem Bauchladen an der Tür, damit sich jeder seine Gage abholen kann.

		
		Tipp

		Denken Sie daran, dass Sie manche Materialien aus den Zaubertricks und Clownnummern doppelt brauchen, wenn Sie am Ende eine Vorführung planen.

		

		
			[image: IMG]
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			Für Kinder ab 7 Jahren

			Dauer: 3 Stunden

			Detektive auf Spurensuche

			Geheimnisvolle Rätsel lösen unter den wachsamen Augen von Sherlock Holmes, alle Sinne schärfen, bevor es auf die Jagd nach dem Einbrecher geht – umso besser, wenn man da nicht alleine ist, sondern alle seine Freunde dabei hat.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Ohne Lupe kommt ein Detektiv nicht weit – also wird die gleich als Einladung überreicht. Hinter einem Stapel Kisten sind die Detektive vor neugierigen Blicken geschützt. Einmalhandschuhe liegen bereit, ein Poster eines Detektivs hängt an der Wand – also alles klar, um den Fall zu lösen.
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		Lupenreine Einladung

		Damit den Spürnasen der Partytermin auf keinen Fall entgeht, wird mit einer Lupe eingeladen.

		Material pro Einladung

		
				
				1 Blatt Tonpapier, etwa 10 x 18 cm
			

				
				1 durchsichtige Folie, etwa 9 x 9 cm
			

		

		außerdem: Stift, Schere, Kleber, Folienstift

		Auf das Tonpapier eine Lupe zeichnen und ausschneiden. Für das Lupenglas nun den inneren Kreis (zum Beispiel Ø 7,5 cm) ausschneiden. Aus der Folie einen Kreis (1 cm größer als Innenkreis) schneiden.

		Auf die Tonpapierlupe kleben. Der Einladungstext hat auf dem Rand und dem Griff der Lupe Platz. Auf die durchsichtige Fläche in der Mitte schreiben Sie mit Folienstift Datum und Uhrzeit.

		
		Variante

		Wer keine Kosten scheut, kann natürlich auch echte Lupen überreichen. Auf das Glas der Lupe durchsichtige Folie kleben und den Einladungstext mit Folienstift daraufschreiben.

		

		Dekoration für das Detektivbüro

		Eine überdimensionale Lupe oder ein Papierdetektiv schmücken den Partyraum. Rund um den magischen Kreis stehen leere Kisten und markieren den Rückzugsort für die Detektive. Von der Decke baumeln Plastikhandschuhe – darin:

		Süßes für die Gäste. VERKLEIDUNG: Einmalhandschuhe und Lupe, Schnurrbärte und Kappen machen die Tarnung perfekt. WAS SONST NOCH DAZUGEHÖRT: Geheimnisvolle Fußspuren oder Fingerabdrücke. Dazu Fingerabdrücke mit dem Stempelkissen auf eine Partytischdecke drücken, Fußspuren auf die Tischdecke oder auf das Pflaster vor dem Haus malen.

		Material für den Detektiv und die Lupe

		
				
				1 großer Bogen weißes Papier (zum Beispiel Papiertischdecke, Plakatrückseite)
			

				
				1 Fotokarton (DIN-A2) für die Lupe
			

		

		außerdem: Stifte, Schere

		Malen Sie auf das Papier die Umrisse eines Kindes, das wie ein Detektiv schleicht. In der Hand hält es eine Lupe. Ausschneiden und ausmalen.

		Auf den Fotokarton eine riesige Lupe skizzieren, ausschneiden und von der Decke hängen lassen.

		Das Fest

		Bevor es auf die Jagd nach Einbrechern geht, gilt es, die Detektivprüfung zu bestehen.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Detektiv Sebastian Superschlau hat Geburtstag und erhält jede Menge anonyme Briefe.

		Anonyme Briefe

		Bis alle Gäste eingetroffen sind, klebt jedes Kind einen anonymen Geburtstagsbrief, der etwas über seine Identität verrät.

		Material pro anonymem Brief

		
				
				alte Zeitungen
			

				
				1 Blatt Papier (DIN-A5)
			

		

		außerdem: Scheren, Klebestifte, Schachtel

		Die Kinder suchen sich Worte, Sätze oder einzelne Buchstaben aus der Zeitung und kleben daraus eine Botschaft. Der Inhalt soll einen Hinweis auf den Verfasser geben, aber nicht seinen Namen verraten. Ein Kind, das Klavier spielt, könnte zum Beispiel schreiben: „Der Pianist schickt Dir einen Gruß.“ Ein Kind, das in der Sandstraße wohnt, schreibt beispielsweise: „Herzlichen Glückwunsch aus der Sandstraße.“ Wichtig: Niemand darf sehen, was die anderen schreiben – äh, zusammenkleben.

		Das Geburtstagskind sammelt diese Briefe ein und legt sie in eine Schachtel. Sie werden später für das Geschenke-Auspackspiel gebraucht.

		Tipp

		Auch die Einladung zur Detektivparty könnte wie ein anonymer Brief verfasst sein.

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Ab jetzt wird es knifflig: Es gilt, sein Können zu beweisen und den Einbrecher zu überführen.

		
			[image: IMG]
		

		Kniffliges Kreuzworträtsel

		Die Kinder tragen ihre Namen in ein Kreuzworträtsel ein und stellen sich dabei dem berühmten Detektiv vor.

		Material

		
				
				1 Bild von einem berühmten Detektiv
			

				
				1 Plakat mit dem Kreuzworträtsel
			

				
				1 Rätselfrage pro Kind
			

		

		außerdem: Stift

		Denken Sie sich zum Vornamen jedes Kindes eine Rätselfrage aus. Das Knifflige dabei: Auf jede Frage gibt es mehrere Antworten, weil sie auf je zwei oder drei Kinder zutrifft. Die Kinder werden anhand der Kästchen versuchen herauszufinden, wer gemeint ist. Rätselfragen könnten sein: Welches Kind spielt gerne Fußball? (Tobias und Felix.) Fünf Kästchen?

		Also Felix. Welches Kind hat eine jüngere Schwester? (Tim, Louis und Tobias.) Sechs Kästchen. Jetzt ist es aber Tobias! Es gilt also, sich so viele Fragen zu überlegen, dass auf jedes Kind eine passt.

		Ordnen Sie die Kästchen für die Namen so an, dass ein Kreuzworträtsel entsteht. Haben Kinder gleich lange Namen, können Sie einzelne Buchstaben als Lösungshilfe eintragen. Hängen Sie das Rätsel neben das Detektivbild an die Wand.

		Die Kinder sitzen im Kreis, und Sie lesen die Fragen vor. Die Kinder raten, wer gemeint ist, und tragen die richtige Antwort in die Kästchen ein.

		Noch spannender wird das Rätsel, wenn einzelne Buchstabenfelder mit Nummern versehen sind, und die Aneinanderreihung dieser Buchstaben dann ein Lösungswort ergibt (etwa das Alter des Geburtstagskindes: SIEBEN).

		
		Variante: Tischkärtchen

			Jede Frage samt Lösungskästchen auf einen Zettel schreiben und auf den entsprechenden Teller legen.
So errätselt sich jeder Gast seinen Sitzplatz.
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		Wer war’s?

		Jetzt kommen die anonymen Briefe wieder ins Spiel …

		Material

		
				
				anonyme Geburtstagsbriefe 
				(siehe >)
			

		

		Das Geburtstagskind zieht einen anonymen Brief aus der Schachtel und liest ihn vor. Kann es erraten, von wem der Brief stammt? Falls nicht, können die anderen Kinder Tipps geben. Das Kind, von dem der Glückwunsch kommt, überreicht nun sein Geschenk – und zieht den nächsten Zettel.

		Tipp

		Dieses Spiel ist leicht für andere Feste abwandelbar:

		Statt Zeitungsbotschaften zu kleben, schreibt jedes Kind einfach seinen Namen oder einen Glückwunsch auf.
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		Detektivprüfung

		Ein Detektiv braucht scharfe Sinne.

		Er muss gut hören – hat da jemand geniest? Er muss gut fühlen – oft ist er im Dunkeln unterwegs und tastet sich an Hauswänden entlang. Er muss gut schmecken können – ist das Tomatensuppe, die der Einbrecher verschüttet hat, oder Blut? Wer alle Aufgaben besteht, bekommt einen Detektivausweis und ist damit gerüstet für alle kommenden Aufträge.
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		Material

		
				
				1 Detektivausweis pro Kind 
				(Kopiervorlage auf dieser Seite oder Download unter www.gu-online.de/kindergeburtstag)
			

		

		außerdem: Stift, Stempelkissen, Locher, Schere, Schnur, eventuell Laminiergerät

		Jedes Kind bekommt einen Detektivausweis, in den es seinen Namen einträgt. Bei zehn Kindern genügen drei Prüfungsaufgaben. Sind es weniger Kinder, kann man vier oder fünf Aufgaben stellen (etwa Aufgaben, bei denen die Spürnasen zeigen, ob sie zudem gut riechen oder sehen können).

		Aufgabe Nr.1: Hör mal

		Material

		
				
				1 Kiste als Sichtschutz
			

				
				diverse „Krachmacher“ wie Glöckchen, Wecker, Block, Bleistift, trockene Blätter, Stöckchen, Steine (mindestens ein Geräusch pro Kind)
			

		

		Hinter dem Sichtschutz erklingen verschiedene Geräusche. Zum Beispiel: mit den Fingern schnipsen, mit der Zunge schnalzen, pfeifen, die Nase hochziehen, Glöckchen läuten oder Wecker rasseln, Reißverschluss auf- und zumachen, Papier umblättern, auf Papier schreiben, trockene Blätter zerreiben, Stöckchen durchbrechen, Steine aufeinanderklopfen oder ähnliches. Hat ein Kind ein Geräusch erraten, hat es Teil eins der Prüfung bestanden. Es rät jetzt nicht mehr mit – darf aber von einem Kind, das nicht weiterkommt, als Joker eingesetzt und um Rat gefragt werden.

		Aufgabe Nr.2: Fühl mal

		Material

		
				
				1 Sack
			

				
				viele Kleinigkeiten wie Gummiband, Münze, Stein, Muschel, Korken, Rinde, Perle, Löffel (mindestens eine Kleinigkeit pro Kind)
			

		

		Alle Kinder fassen nacheinander in den Sack, erfühlen einen Gegenstand und benennen ihn.

		Dann erst dürfen sie ihn rausziehen und der Runde zeigen. Hat jedes Kind einen Gegenstand richtig geraten? Teil zwei der Prüfung bestanden!

		Tipp

		„Fühl mal“ eignet sich als ruhiges Spiel für jedes Fest. Sogar schon für Dreijährige.

		Aufgabe Nr.3: Schmeck mal

		Material

		
				
				diverse Geschmacksproben wie Nuss, Rosine, Traubenzucker, Salz, Gummibärchen, etwas Zitronensaft (mindestens eine Probe pro Kind)
			

		

		Die Kinder schließen die Augen und bekommen reihum etwas in den Mund gesteckt. Was war es?

		Wer’s errät, hat Teil drei der Prüfung bestanden!

		Alle Aufgaben bestanden?

		Klar, dass bei Sebastian Superschlau nur clevere Kinder zu Gast sind und jedes Kind die Prüfung besteht. Jedes darf nun seinen Fingerabdruck auf den Detektivausweis stempeln, ein Erwachsener oder ein älteres Kind unterschreibt die Ausweise.

		Wer kann, laminiert sie. Dann können die Kinder sie lochen, ein Band durchziehen und umhängen.
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			Rätselhafte Mahlzeit

		

		Fußspuren und Fingerabdrücke auf der Tischdecke – hat hier etwa schon jemand genascht?

		Zum Glück liegen die Tischkärtchen da – so findet jeder seinen Platz und keiner geht verloren. Verdrückt wird ein Blechkuchen, zugeschnitten in Lupenform und verziert mit Marzipanfußspuren.
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		Zutaten für den Lupenkuchen

		
				
				Schokoblechkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Kuvertüre, Marzipanrohmasse, Lebensmittelfarbe, Messer

		Den Kuchen mit Kuvertüre überziehen, Marzipanrohmasse (evtl. einfärben) glatt rollen, Fußspuren ausschneiden und über den Kuchen „laufen lassen“.
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		Mord im Dunkeln

		Die Party ist noch in vollem Gang, da geht plötzlich ein Gast zu Boden.

		Gut, dass ein Detektiv unter den Gästen ist und den Fall sofort aufklärt.

		Material

		
				
				1 Zettel pro Kind
			

				
				Musik
			

		

		Auf einen Zettel „Mörder“ schreiben, auf einen zweiten „Detektiv“, auf die übrigen Zettel „Tänzer“.

		Jedes Kind zieht einen Zettel und liest, welche Rolle ihm zugewiesen ist. Das bleibt natürlich ein Geheimnis. Jetzt wird der Raum abgedunkelt, der Detektiv verlässt das Zimmer. Musik erklingt, und alle Kinder tanzen. Das Kind, das den Mörder spielt, tanzt an ein anderes Kind heran und zwickt es leicht. Das gezwickte Kind schreit auf und lässt sich zu Boden fallen. Der Detektiv hört den Schrei und betritt den Raum. Er will den Mörder enttarnen und fragt alle Kinder aus, was sie eben auf der Party gemacht haben. Dann folgt eine zweite Fragerunde – alle nennen wieder das gleiche Alibi.

		Bis auf den Mörder. Er antwortet jetzt etwas anderes. Hat der Detektiv aufgepasst?

		Dann ist der Fall gelöst.
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		Verdächtige Post

		Ein Detektiv hat ein merkwürdiges Päckchen gefunden. Das muss er gleich mit seinen Freunden untersuchen!

		Material

		
				
				1 „Zwiebelpäckchen“ mit Kleinigkeiten
			

				
				Musik
			

		

		Packen Sie zunächst das „Zwiebelpäckchen“: Sie brauchen pro Kind eine Kleinigkeit (etwa Gummihandschuh, Tattoo, Klebebart oder Süßigkeiten).

		Jetzt wickeln Sie den ersten Gegenstand in Geschenkpapier ein, legen einen zweiten darauf und packen das Ganze wieder ein usw. Also zum Beispiel einen Klebebart klein falten und einpacken. Dann auf dieses Päckchen einen Sticker legen, einpacken. Dann einen Gummihandschuh darauflegen, einpacken. Jetzt wieder einen Klebebart – so wird das Päckchen immer größer und bekommt viele Schichten, wie eine Zwiebel.

		Die Kinder sitzen im Kreis, es läuft Musik, das verdächtige Päckchen wird herumgereicht. Wenn die Musik verstummt, reißt das Kind, das gerade das Päckchen in seinen Händen hält, die erste Schicht Papier ab. Zum Vorschein kommt eine Kleinigkeit, die es behalten darf. Dann startet die Musik wieder, und das Päckchen wird weitergegeben, bis die Musik erneut stoppt: Nun ist das nächste Kind an der Reihe.

		
		
			TIPP

			Zwiebelpäckchen

			Das Zwiebelpäckchen eignet sich für jedes Fest und für jedes Alter. Es wird je nach Thema des Festes einfach zum silbernen Stein, der in der Feenwiese glitzert, oder zum bunten Ball, der in der Zirkusmanege liegt. Zudem kann man damit schön zur Schatzsuche überleiten.

			Wie? Ganz einfach: Die Schatzkarte findet sich ganz im Inneren des Zwiebelpäckchens (Achtung: Die Schatzkarte dann natürlich als Erstes einpacken!).
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		Tipp

		Dieses Spiel hat Ähnlichkeit mit dem „Schokoladeessen“ (siehe >), aber einen großen Vorteil:

		Nicht der Würfel entscheidet, wer an der Reihe ist (nämlich nur, wer eine Sechs hat), sondern der Spielleiter. Das gibt jüngeren Kindern und aufgeregten Gästen die Sicherheit, dass jeder drankommt.
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		Eine Spurensuche!

		Die Detektive sind einem Einbrecher auf der Spur.

		Zeitungsartikel und Anleitung zur Spurensuche finden Sie auf >
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		Verräterische Spuren

		Spurenlesen gehört zu den Routinetätigkeiten eines echten Detektivs. Das ist gar nicht so einfach!

		Material

		
				
				1 Blatt Papier pro Kind
			

				
				Wasserfarben und Pinsel
			

		

		außerdem: Küchenpapier, Handtücher

		Die Kinder färben sich ihre Handflächen oder Fußsohlen mit Wasserfarbe und machen Abdrücke auf Papier – kreative Kinder verpassen den Spuren jetzt noch besondere Merkmale (etwa eine Narbe, eine Verletzung oder markante Handlinien).

		Dann lassen Sie die Abdrücke trocknen und beschriften diese auf der Rückseite. Wenn die Spürnasen abgeholt werden, können die Eltern raten, welche Hand und welcher Fuß zu ihrem eigenen Kind gehören.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Die Arbeit für Ermittler hört nie auf, und so ist es mal wieder spät geworden. Den hungrigen Detektiven bleibt nur noch der Gang zur Würstchenbude um die Ecke: Dort (also in der Küche) holen sie sich ihr Leibgericht – Limonade, Currywurst und Pommes frites.

		Wenn Sie das Fest nicht mit einem Essen beenden wollen, können Sie den Kindern auch eine Detektivgeschichte vorlesen. Sehr spannend sind Krimis für Kinder zum Selberraten.

		Give-Away

		Kein Detektiv muss mit leeren Händen nach Hause gehen. Soviel Spürsinn wird belohnt, und jedes Kind, das abgeholt wird, darf sich einen der mit Süßigkeiten oder anderen Kleinigkeiten gefüllten Plastikhandschuhe mitnehmen – die es heute doch irgendwo schon mal gesehen hat … Ach ja, das war beim Ankommen, da baumelten sie von der Decke.

		

		
			Eine Spurensuche!
Auf der Jagd nach dem Einbrecher und seiner Beute

			Ein Dieb treibt sein Unwesen. Schon wieder ist er eingebrochen, schon wieder ist er der Polizei entwischt. Vielleicht finden die Detektive ja wenigstens die Beute …

			Material: Zeitungsartikel (als Ort des Geschehens den Wohnort des Geburtstagskindes einsetzen), 1 Indiz pro Kind – je einmal echt und einmal auf dem Papier (etwa Bonbonpapier, Goldmünze, Zigarettenstummel, Fingerabdruck, Fußabdruck, Einmalhandschuh, leere Flasche, Stoffrest), Briefkastenschlüssel, Briefumschlag mit 1. Botschaft, Briefumschlag mit 2. Botschaft, Rucksack, Schatz

			außerdem: Schnur, Absperrband. Wer mag, stattet die Kinder mit Lupen aus.

			Kleben Sie den Zeitungsartikel in eine echte Zeitung und bereiten Sie die Hinweise vor: Jedes Indiz, das später gefunden werden muss, notieren, malen oder kleben Sie auf ein visitenkartengroßes Stück Papier.

			Rollen Sie jedes Papier wie ein Los zusammen und binden Sie eine Schnur darum. Stecken Sie alle Röllchen in eine Papiertüte.

			Bereiten Sie nun die Indizien selbst vor: Bonbonpapier und Co. bereitlegen, Fuß- oder Fingerabdruck aufmalen und auschneiden. Jetzt wählen Sie den Tatort, den Sie mit Geschenk- oder Absperrband markieren. Innerhalb dieses Bereichs verstecken Sie die Indizien.

			Tipp

			Bei einer großen Gästeschar teilen Sie die Kinder in zwei Gruppen. Die Hinweise und Indizien bereiten Sie doppelt vor und stecken die Röllchen in zwei Papiertüten. Dann auch zwei Bereiche markieren und in jedem Bereich die gleichen Indizien verstecken (Ausnahme: Der Briefkastenschlüssel – den benötigen Sie nur einmal).
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			Einbruch in Wohnhaus

			Dieb flieht und hinterlässt Spuren

			München – Gestern Nacht ist ein Dieb in ein Münchner Wohnhaus eingebrochen. Er hat Gold und andere Wertgegenstände erbeutet.

			Nachbarn hatten um Mitternacht das Klirren von Fensterscheiben gehört, sowie ein verdächtiges Knacken und Rascheln. Sofort riefen sie die Polizei. Als diese kam, war der Täter aber schon verschwunden. Allerdings fanden die Polizeibeamten am Tatort jede Menge Spuren.

			Für Hinweise, die zur Ergreifung des Täters führen, ist die Polizei dankbar.

		

		

		
			Die beiden Botschaften

			Schreiben Sie die beiden Botschaften mit der Hand oder – das macht zwar etwas mehr Mühe, ist aber viel geheimnisvoller – aus Zeitungsbuchstaben.

			Die Jagd nach dem Einbrecher beginnt damit, dass ein Kind den Zeitungsartikel vorliest. Zum Glück war der Dieb nicht besonders schlau, denn er hat viele Spuren am Tatort hinterlassen! Diese Spuren suchen die Kinder nun – und zwar jedes Kind eine ganz bestimmte. (So ist sichergestellt, dass jedes Kind etwas findet.) Welche Spur jeder kleine Detektiv suchen soll, ist leicht „ausgelost“: Dazu werden die kleinen Papierröllchen gezogen. Auf jedem Röllchen ist die zu suchende Spur abgebildet oder aufgeschrieben. Haben alle Kinder ihre Indizien gefunden, kommen beide Gruppen zusammen. Welches Indiz hilft jetzt weiter? Genau, der Briefkastenschlüssel.

			Der liegt natürlich nicht zufällig herum, denn im Briefkasten findet sich der erste Hinweis auf die Beute. Hier liegt ein Briefumschlag mit der Aufschrift STRENG GEHEIM. Darin steckt die Botschaft:

		

		
			„Geht zum höchsten Punkt der Umgebung!““

		

		
			Also marschieren alle zum „höchsten Punkt“.

			Das kann ein Hügel sein, das oberste Stockwerk des Wohnhauses oder der Dachboden. Haben Sie es mit einer Horde Jungs zu tun, kann dieser „höchste Punkt“ ruhig etwas weiter weg sein.

			Weil Sie sich jetzt vom Ort der Party wegbewegen, nehmen Sie die nächste Botschaft einfach mit, um sie im Vorbeigehen an einer geeigneten Stelle zu verstecken – etwa an einer Parkbank auf dem Hügel oder unter einer Fußmatte im obersten Stockwerk des Hauses. Den Schatz bzw. die Diebesbeute haben Sie in einem Rucksack dabei, den Sie, ebenfalls unauffällig, irgendwo deponieren.

			Diese zweite Botschaft, wieder in einem Briefumschlag oder einfach zusammengerollt, enthält den entscheidenden Hinweis:

		

		
			„Der mysteriöse Täter hat das Diebesgut in einem Baum versteckt.“

		

		
			oder:

		

		
			„Der mysteriöse Täter hat das Diebesgut an einem ganz markanten Ort, gleich hier in der Nähe, versteckt.“

		

		
			Als Beute bieten sich hier neben den fast schon obligatorischen Goldtalern aus Schokolade Detektivstifte an. Das sind Stifte, die Geheimschrift sichtbar machen.

			Ist der Schatz entdeckt, macht sich die Gruppe wieder auf den Rückweg.
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			Für Kinder ab 7 Jahren

			Dauer: 3 Stunden

			Feiern mit Pippi, Michel und all den anderen

			Einmal mit Pippi Langstrumpf auf Sachensuche gehen, Unfug machen wie Michel aus Lönneberga oder wie Madita mit dem Regenschirm fliegen – bei der Astrid-Lindgren-Party ist alles möglich. Sogar die Limonade wächst in den Bäumen …

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Fans von Astrid Lindgren kommen hier voll auf ihre Kosten. Die schwedische Flagge vor der Partywohnung zeigt den Gästen, dass sie hier richtig sind.
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		Pippi und Michel laden ein!

		Jüngere Kinder werden von Pippi Langstrumpf und Michel aus Lönneberga persönlich eingeladen.
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		Material für Michel- und Pippi-Einladung

		
				
				2 Kreise (Ø etwa 8 cm) aus beige- oder rosafarbenem Tonpapier oder Moosgummi
			

				
				15 sandfarbene Wollfäden oder Bast, etwa 8 cm
			

				
				15 orangefarbene oder rote Wollfäden oder 3 Pfeifenputzer, etwa 35 cm
			

				
				Blumen- oder Basteldraht, etwa 35 cm
			

				
				schmales Geschenkband, etwa 20 cm
			

				
				1 Blatt dunkelblaues Tonpapier, 8 x 6 cm
			

				
				2 Schaschlikspieße
			

		

		außerdem: Stifte, Schere, Kleber, Tacker

		Zeichnen Sie auf die Kreise zwei Gesichter. Pippi bekommt natürlich viele Sommersprossen. Aus Wollfäden, Bast oder Pfeifenputzern werden die Haare. Michels Haare sind sandfarben, die sommersprossige Pippi bekommt orangerote Zöpfe: Dazu das Material an einem Ende mit Geschenkband zusammenbinden. Dann die Wollfäden in drei Stränge teilen, zu einem Strang den Basteldraht dazunehmen. Einen Zopf flechten, am Ende wieder mit Geschenkband zubinden. Die Mitte des Zopfes oben an Pippis Kopf festtackern. Aus blauem Tonpapier Michels Mütze schneiden und aufkleben.

		Auf der Rückseite der Gesichter ist Platz für den Einladungstext. Wer mag, klebt den beiden Köpfen noch einen Schaschlikspieß an, dann können die Kinder sie wie kleine Stabpuppen benutzen.

		
		Alternative: Literarische Einladung

		Kinder, die bereits lesen können, bekommen als Einladung ein Kapitel aus einem Astrid-Lindgren-Buch: Darin steht dann, wie Lisa aus Bullerbü ihren siebten oder Lillebror aus „Karlsson vom Dach“ seinen achten Geburtstag feiert. Oder wie sie auf Katthult, bei Michel aus Lönneberga, ein Festessen geben. Oder wie Pippi ein Abschiedsfest feiert.

			Kleben Sie die kopierten Seiten so hintereinander, dass ein kleines Büchlein entsteht. An den unteren Rand der Seiten werden nun farbige Tonpapierstreifen geklebt, so dass sie sich wie ein Laufband über die Seiten ziehen. Hier stehen die wichtigsten Infos und Daten zur Party.

		

		
		
Dekoration für Schwedenfans

		Eine Schwedenflagge, die aus mittelblauem Tonpapier und gelbem Geschenkband schnell gebastelt ist, weist den Weg. An Herbst- und Wintertagen stellt man viele brennende Kerzen ins Fenster. Im Sommer ist ein Mittsommerbaum aus Birkenzweigen als Partydeko sehr hübsch. Wer gerne malt: Die drei Höfe von Bullerbü gelingen jedem Kind, für die Villa Kunterbunt braucht es mehr Fantasie, und für Pippis Pferd Kleiner Onkel und den Affen Herrn Nilsson ein bisschen Geschick. VERKLEIDUNG:

		

		Schürzen, Kappen, Kleider, geringelte Strümpfe und alles, was die Verkleidungskiste hergibt.

		WAS ASTRID-LINDGREN-FANS SONST NOCH BRAUCHEN:

		Einen Limonadenbaum.

		Material für den kleinen Mittsommerbaum

		
				
				1 Holzstange, etwa 1 m, Ø etwa 2 cm
			

				
				1 Holzstange, etwa 60 cm, Ø etwa 2 cm
			

				
				Birkenzweige oder anderes Grün (etwa von Buchenhecken oder Forsythien)
			

				
				Blumen (etwa Gänseblümchen, Jasmin, … )
			

		

		außerdem: Schnur, Blumendraht, Schere, Zange

		Holzstangen zu einem Kreuz zusammenbinden. An der senkrechten Stange oben zwei Paketschnüre verknoten, nach rechts und links zu den Enden der Querstange ziehen und dort festknoten. Das Gerüst nun mit Birkenzweigen umwickeln. Zweige mit Draht oder Paketschnur fixieren. Aus weiteren Zweigen zwei Kränze winden (Durchmesser etwa 25 cm), mit Paketschnur an die äußeren Enden der Querstange binden. Mit Blumen schmücken.

		Material für den Limonadenbaum

		
				
				mindestens eine 0,3- oder 0,5l-Flasche pro Kind
			

		

		außerdem: bunte Bänder

		Die wenigsten haben wie Pippi Langstrumpf einen hohlen Baum neben dem Haus stehen, aus dem sie schwuppdiwupp Limonade fischen können. Aber der ist schnell hergezaubert: Binden Sie die Limonadenflaschen einfach an einen Baum oder lassen Sie sie vom Treppengeländer oder der Vorhangstange baumeln. Hauptsache, die Getränke sind nicht da, wo man sie normalerweise erwartet, sondern an einem ungewöhnlichen Ort.

		Das Fest

		Mit Pippi geht es auf Sachensuche, Lotta besucht Tante Berg und der blonde Michel aus Lönneberga hat leider wieder Unfug gemacht. Doch vor allem wird gespielt!
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Ob Propeller auf dem Rücken wie Karlsson vom Dach, Schirmmütze wie Michel, langes Kleid und Kette wie die Prusseliese, abstehende Zöpfe und bunte Strümpfe wie Pippi, gestärkte Schürze und dicke Seidenschleife wie Madita, Detektivmütze wie Kalle Blomquist oder zerrissene Röcke wie Ronja Räubertochter – erlaubt ist, was die Verkleidungskiste hergibt. Wer angekommen ist, darf sich erst einmal verkleiden. (Auf die übergroßen Schuhe vom Papa bitte verzichten!) Wer mag, fotografiert die „schwedische“ Kinderschar.

		Abstehende Zöpfe

		Mit Blumendraht können Sie langhaarigen Mädchen abstehende Pippi-Zöpfe flechten.

		

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Haben alle Kinder in der Klamottenkiste gestöbert, können sie endlich das tun, was für Astrid Lindgren und ihre Helden das Wichtigste ist: Spielen!
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		Wer hat die meisten Namen?

		Unübertroffen ist der Name Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraimstochter Langstrumpf.

		Aber auch die Gäste bekommen jetzt alle ganz lange Namen – selbst die, die nur einen einzigen Vornamen haben. Und das geht so:

		Jedes Kind nennt seinen Vornamen, wenn es mehrere hat, alle hintereinander. Daran hängt es noch eine Süßigkeit an. Und vor den Nachnamen wird außerdem ein skandinavisches „Tochter/Sohn von xy“ gesetzt – und zwar, indem das Kind den Vornamen seines Vaters nennt, ein „Sohn“ oder „Tochter“ dahinterstellt und dann den eigenen Nachnamen anhängt. Aus Lisa Müller wird eine Lisa Lolli Peterstochter Müller. Aus Max Meier ein Max Kaugummi Christianssohn Meier. Aus Paul Schröder ein Paul Lakritz Michaelssohn Schröder.
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		Geschenke erfühlen

		Als Lisa aus Bullerbü Geburtstag hat, verbindet ihre Mutter ihr die Augen, ihr Vater dreht sie im Kreis, trägt sie irgendwo hin, und als sie die Augen wieder öffnen darf, steht sie in einem Zimmer, das sie noch nie zuvor gesehen hat – in ihrem neuen Kinderzimmer! Auch dem heutigen Geburtstagskind werden die Augen verbunden.

		Material

		
				
				1 Tuch
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		Mit verbundenen Augen darf das Geburtstagskind nun seine Geschenke auspacken, die auf einem großen Haufen vor ihm liegen. Jedes Mal muss es raten, was es ist und von wem das Geschenk ist – so lange, bis alle Geschenke ausgepackt sind.
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		Spiel für echte Astrid-Lindgren-Fans

		Madita, Rasmus, Ronja, Kalle Blomquist – alle haben Mittsommer gefeiert. Bei diesem Fest trinken die Erwachsenen viel klaren Schnaps. Als Michel den Kindern Wasser nachschenken wollte, erwischte er leider die falsche Flasche und goss seinen Freunden versehentlich Schnaps nach. Jetzt sind alle ziemlich beschwipst, es herrscht ein heilloses Durcheinander, und keiner findet nach Hause.

		Material

		
				
				Landkarte von Schweden oder einfarbiges Tuch
			

				
				viele Figuren und Tiere aus dem Kinderzimmer: Kinderfiguren, 1 Affe 
				(Herr Nilsson)
				, 1 Pferd 
				(Kleiner Onkel)
				, Schweine, Pferde, Hühner von Katthult
			

				
				Bauklötzchen oder Spielzeughäuser
			

				
				1 Spielzeugburg
			

				
				mehrere Spielzeugbäume
			

				
				Zettel mit Namen der Figuren und Orte
			

		

		Suchen Sie aus den Astrid-Lindgren-Geschichten Orte und ihre Bewohner heraus, die auch Ihre Kinder kennen, und schreiben Sie diese auf kleine Zettel. Jetzt heften Sie die beschrifteten Zettel an die Spielzeughäuschen (zum Beispiel mit den Bezeichnungen Villa Kunterbunt, Birkenlund, Katthult, Mattisburg) und die Spielzeugfiguren (zum Beispiel mit den Namen Pippi, Annika, Tommy, Madita, Michel, Ronja).

		Die Kinder sitzen im Kreis, in der Mitte liegt eine Karte von Schweden oder einfach ein Tuch, das Schweden symbolisiert. Darauf stellt der Spielleiter die beschrifteten Spielzeughäuser, die Ritterburg, ein paar Bäume als Wald.

		Die Menschen- und Tierfiguren stehen verstreut auf der Landkarte. Jetzt wählt ein Kind nach dem anderen eine Figur und alle versuchen sie richtig nach Hause zu bringen.
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			Essen wie die Schweden

		

		Irgendwann wird in jedem Astrid-Lindgren-Buch gegessen. Sahnebonbons, Mandeltorte, Waffeln, Sirupbonbons und Zimtschnecken.

		Hauptsache süß und bunt. Die Getränke kommen vom Limonadenbaum!
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		Zutaten für einen Villa-Kunterbunt-Kuchen

		
				
				Schokoblechkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Zuckerguss, Liebesperlen, Schokolinsen, eventuell Zuckerstreusel

		Schneiden Sie aus dem Blechkuchen eine Hausform heraus. Aus den abgeschnittenen Ecken und ausgeschnittenen Fenstern können Sie windschiefe Türmchen, Erker und eine Veranda bauen. Mit Zuckerguss, Liebesperlen und Schokolinsen verziert, entsteht eine köstliche Villa Kunterbunt.
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		Achtung, fertig, los!

		Wählen Sie aus den folgenden drei Bewegungsspielen zwei aus.

		Regenschirmweitspringen

		Madita wollte wissen, wie das ist, wenn man fliegt. Also nahm sie einen Regenschirm, kletterte aufs Dach – und sprang. Das macht hier natürlich keiner, diese Szene wird als Weitspringwettbewerb nachgespielt!

		Material

		
				
				1 Regenschirm
			

		

		Die Kinder springen nacheinander, einen aufgespannten Regenschirm in einer Hand, von einem Sofa oder einer Kiste um die Wette. Wer schafft es am weitesten?

		Reise ins Taka-Tuka-Land

		Pippis Papa, Kapitän Efraim Langstrumpf, wird von Seeräubern gefangen gehalten. Also macht sich Pippi mit ihren Freunden auf, ihn im Taka-Tuka-Land zu befreien.

		Material

		
				
				Sitzkissen (1 weniger, als Kinder da sind)
			

				
				Musik
			

		

		Das Spiel funktioniert wie die „Reise nach Jerusalem“ von >. Wer übrig bleibt, darf sich Pippi nennen – und seinem langen Namen dazufügen.

		Weg zu Tante Berg

		Lotta wohnt mit ihren Geschwistern Jonas und Mia-Maria in der Krachmacherstraße. Eigentlich heißt die Straße Krugmacherstraße, aber Lottas Vater hat sie umgetauft – weil seine Kinder immer so laut sind. Nebenan wohnt Tante Berg, die so alt ist, dass Lotta sie einmal fragte, ob sie mit auf der Arche Noah war. Wenn Lotta zu Tante Berg will, kriecht sie einfach durch ein Loch im Zaun.

		Material

		
				
				1 Kriechtunnel, 2 Hula-Hoop-Reifen oder 1 Stuhl
			

				
				1 Löffel pro Kind
			

				
				1 Kartoffel pro Kind
			

		

		Wer nicht zufällig wirklich ein Loch im Zaun zu Nachbars Garten hat, legt auf der Strecke zu Nachbars Gartentür oder im Haus zur Nachbarswohnung einen Kriechtunnel (alternativ: zwei Hula-Hoop-Reifen hintereinanderhalten oder einen Stuhl nehmen). Jedes Kind bekommt einen Löffel und eine Kartoffel. Nacheinander gehen die Kinder die Strecke von der Wohnungs- oder Gartentür des Geburtstagskindes zur Wohnungs- oder Gartentür des Nachbarn und kriechen dabei durch den Tunnel, durch die Reifen oder unter dem Stuhl hindurch. Wer seine Kartoffel verliert, muss zurück zum Start und von vorne anfangen.

		Schwieriger wird’s, wenn auf der Strecke noch mehr Hindernisse eingebaut sind. Die Kinder könnten beispielsweise um einen Busch (Stuhl) herumlaufen oder über Steine (Kissen) springen.

		
		Tipp

		Den Nachbarn vorher Bescheid geben. Das letzte Kind kann statt der Kartoffel ein kleines Dankeschön (und sei es nur ein bunt gemaltes „Danke“) vor Nachbars Fußabstreifer legen. Bei weniger netten Nachbarn: an beliebiger Stelle in der eigenen Wohnung eine Tür markieren.
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		Klopapier fürs Waisenhaus

		Bevor Rasmus den Landstreicher Oskar traf, lebte er im Waisenhaus – aber da ist er ausgebüxt. Statt Toilettenpapier gab es dort Zeitungspapier. Oft las Rasmus da interessante Dinge – zum Beispiel von einem Einbruch. Jetzt ist das Klopapier aus.

		Können die Kinder neues besorgen?

		Material

		
				
				alte Zeitungen
			

		

		Jedes Kind bekommt eine Zeitungsdoppelseite.

		Dann beginnen alle, das Papier so zu reißen, dass ein möglichst langer Streifen entsteht. Welches Kind schafft den längsten Klopapierstreifen?

		Die verflixte Bratwurst

		Lisa und Inga aus Bullerbü gehen einkaufen. Ihre Mütter haben ihnen viele Dinge aufgetragen, die sie kaufen sollen: Kaffee, Seife, Hefe, Nähgarn – und für jede Familie einen Ring Bratwurst von der besten. Leider haben sich die Mädchen keinen Einkaufszettel geschrieben – sie müssen viermal umkehren, weil sie immer etwas vergessen haben.

		Das Spiel geht im Prinzip so wie „Kofferpacken“ auf > Die Kinder erstellen eine Einkaufsliste: Das erste Kind beginnt etwa mit „Apfel“, dann sagt das zweite „Apfel, Taschentücher“, das dritte „Apfel, Taschentücher, Schokolade“ usw. Schwieriger wird’s, wenn alles in alphabetischer Reihenfolge aufgezählt wird, also: „Apfel, Bonbons, Cola“.

		Das Spiel ist zu Ende, wenn ein richtiges Kuddelmuddel entstanden ist, und keiner mehr die ganze Liste aufsagen kann.
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		Auf zur Sachensuche

		Es ist soweit: Pippi nimmt ihre Freunde mit auf Sachensuche.

		Ab > lesen Sie, wie das Spiel funktioniert.
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		Lesezeichen basteln

		Was brauchen Kinder, die jedes Buch von Astrid Lindgren verschlingen? Lesezeichen natürlich!

		Zutaten pro Lesezeichen

		
				
				1 Streifen buntes Tonpapier, etwa 6 x 15 cm
			

				
				Farbkopien von 
				Michel
				, den Kindern aus Bullerbü, 
				Pippi, Madita, Karlsson 
				usw. (aus Bilderbüchern oder von Buchcovern kopieren) – mindestens doppelt so viele, wie es Kinder sind
			

				
				schmale Geschenk- oder Satinbänder
			

		

		außerdem: Scheren, Kleber, Locher, eventuell Laminiergerät

		Die Kinder wählen aus, welche Figur(en) sie auf ihr Lesezeichen kleben möchten. Figuren ausschneiden, auf Vorder- und Rückseite des Tonpapiers kleben. Dann die Tonpapierstreifen laminieren (es geht auch ohne, wenn man dickeren Fotokarton nimmt). Die laminierten Lesezeichen ausschneiden, oben in der Mitte lochen, Satinband durchziehen und festknoten. Fertig.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Es ist natürlich völlig klar, was zum Schluss dieser Party noch kommen muss: Ganz genau – eine Geschichte aus einem Astrid-Lindgren-Buch.

		Lesen Sie ein Geburtstagskapitel vor oder eines, das so spannend ist, dass alle Gäste zu Hause weiterlesen wollen: etwa aus den Büchern „Ronja Räubertochter“ oder „Kalle Blomquist“.

		Give-Away

		Bekanntlich essen die schwedischen Kinder sehr gern süße Sachen – also darf auch bei dieser Party Naschwerk nicht fehlen. Deshalb gibt es eine große Schüssel kunterbunter Süßigkeiten, und jedes Kind, das abgeholt wird, darf sich bedienen und die Jackentasche vollstopfen.

		Aber halt: Weil auch die Schweden wissen, dass zu viele Süßigkeiten die Zähne kaputt machen, hat man die „Lördagsgodis“ eingeführt. Was das ist?

		Süßigkeiten, „godis“, die man nur am Samstag, dem „lördag“, essen darf. Klar, dass heute „Samstag“ ist!!!
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			Auf zur Sachensuche - mit Pippi, Tommy und Annika!

			Pippi findet, dass die Welt voller spannender Sachen ist. Komisch, dass keiner außer ihr das erkennt. Sie nimmt ihre Freunde mit auf Sachensuche – und hej, wie gut, dass alle die Augen offenhalten: Sonst hätte bis heute noch niemand den Schatz entdeckt!

			Material: 6 Zettel für die Botschaften, Muschel mit Botschaft 1, Hut mit Botschaft 2, Banane mit Botschaft 3, Dinge, um sich einen „Nicht-den-Boden-berühren-Weg“ zu bauen (etwa Kissen, Kisten, Bretter, Pappkartons, Zeitungen, Hocker), Wäscheklammer mit Botschaft 4, Paar große Erwachsenenschuhe, Spielzeugaffe, Spielzeugpferd, Geschenkschleife mit Botschaft 5, Luftballon (nicht aufgeblasen) mit Botschaft 6

			außerdem: transparentes Klebeband

			Überlegen Sie sich eine Route und verstecken Sie die Sachen mit den Botschaften – dabei ist Ihre Kreativität gefragt: Passen Sie die Botschaften gegebenenfalls auf die ausgewählte Strecke an.
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			Die Geschichte

		

		„He, ihr beiden, was hockt ihr so missmutig hier herum?“, rief Pippi, als Tommy und Annika an einem Regentag bei ihr in der Villa Kunterbunt saßen und trübsinnig aus dem Fenster starrten.

		„Zieht eure Stiefel an, und lasst uns losmarschieren!“, sagte Pippi. „Heute sind wir Sachensucher. Die ganze Welt ist voller Sachen, und es ist dringend nötig, dass jemand sie findet.“

		„Au ja“, riefen Tommy und Annika begeistert.

		Sie rannten aus dem Gartentor, und waren noch nicht weit gelaufen, da hatten sie bereits die erste Sache gefunden. Es war eine Sache, die aus dem Meer stammt.

		
			Erste Sache: Muschel

			Botschaft: Achtung, die Prusseliese ist im Anmarsch.

			Sie will Pippi ins Kinderheim bringen. Lauft, so schnell ihr könnt, zum nahe gelegenen Wald. Doch achtet auf den Weg. Denn die Prusseliese hat etwas verloren.

			Zweite Sache: Hut

			Diese Botschaft ist ein Quiz für die Jüngeren:

			
			1) Wer lebt in der Villa Kunterbunt

			2) Was ist das Besondere anPippi

			3) Pippis Freunde, Tommy und Annika sind

			a) Geschwister b) Freunde c) Zwillinge

			4) Wie heißt das Schiff, mit dem Pippis Papa,

			König Efraim Langstrumpf, um die Welt segelt?

			5) Was isst Herr Nilsson gerne? Wenn ihr es nicht wisst, dann macht euch auf die Suche …

			
			
			Lösung: 1) Pippi, Kleiner Onkel, Herr Nilsson, 2) Sie ist so stark, dass sie ein Pferd hochheben kann, 3) Geschwister, 4) Hoppetosse, 5) Bananen

			Quiz für Kinder ab 8 Jahren:

			1) Pippi bringt manchmal die Buchstaben durcheinander. Was sind „Plutimikation“ und „Medusin“?

			2) Wie heißen Tommy und Annika mit Nachnamen?

			3) Wie müssten die Rechnungen aus dem Pippi-Langstrumpf-Lied richtig lauten?

			„Zwei mal drei macht vier, widewidewitt, und drei macht neune, ich mach’ mir die Welt, widewide wie sie mir gefällt. Drei mal drei macht sechs, widewide wer will’s von mir lernen, alle groß und klein, tralalala lad’ ich zu mir ein.“

			4) Warum schläft Pippi mit den Füßen auf dem Kopfkissen?

			5) Was isst Herr Nilsson gerne? Wenn ihr es nicht wisst, dann macht euch auf die Suche …

			Lösung: 1) Multiplikation und Medizin, 2) Settergren, 3) 2 x 3 = 6, plus drei = 9, 3 x 3 = 9, 4) Weil sie so besser mit den Zehen wackeln kann!, 5) Bananen

			Dritte Sache: Banane

			Botschaft: Zwei Landstreicher wollen Pippis Goldschatz stehlen. Verfolgt sie! Aber Achtung: Der Boden ist matschig, und ihr wollt keine Spuren hinterlassen.

			Lauft also, ohne den Boden zu berühren.

			In Reichweite sollten Dinge liegen, die die Kinder benutzen können, um sich einen „Nicht-den-Boden-berühren-Weg“ zu bauen (etwa Kissen, Pappkartons, Bretter, Zeitungen, Hocker). Der Weg kann quer durchs Wohnzimmer oder über den Hof führen und ruhig einige (überwindbare) Hindernisse bereithalten.

			Vierte Sache: Wäscheklammer

			Botschaft: Bildet zwei Gruppen und rennt in Pippis Riesenlatschen von Herrn Nilsson bis zum Kleinen Onkel (die an der Strecke postiert sind), kehrt um und gebt die Schuhe an den Nächsten aus eurer Mannschaft weiter. Wenn alle an der Reihe waren, seht euch gut um. Irgendwo muss die nächste Sache sein.

			Fünfte Sache: Geschenkschleife

			Botschaft: Stürmt die Hoppetosse. Singt das Pippi-Lied. Dann wählt das Kind aus, das als nächstes Geburtstag hat. Es darf die sechste Botschaft platzen lassen.

			Die Hoppetosse, das Schiff von Pippis Papa, sollte durch eine Piratenflagge gekennzeichnet sein. Das kann der magische Kreis (siehe >) sein, ein umgedrehter kleiner Tisch oder ein Sandkasten.

			Irgendwo hier befindet sich die sechste und damit letzte Sache!

			Sechste Sache: Luftballon

			An diese Botschaft kommen die Kinder nur heran, wenn sie den Ballon so lange aufblasen, bis er platzt.

			Botschaft: Der Schatz ist über Bord gefallen – sucht ein letztes Mal!

			Als Schatz eignen sich, klar, Goldtaler aus Schokolade oder Kunststoff, Perlen, Muggel- und Edelsteine.

			Oder Stift und Radiergummi mit Pippi-Langstrumpf-Gesicht.
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			Für Kinder ab 8 Jahren

			Dauer: 3 Stunden

			»Hex, hex, Kuchenrest schön schaurig sei dies Fest!«

			Wenn sich die jungen Hexen und Magier zum Feiern treffen, wird ein Zaubertrank gebraut, in die Kristallkugel geblickt, der Zahlenzauber bezwungen und beim Hexenminigolf wahre Hexerei betrieben.

			Natürlich funktionieren die Spiele nur mit dem richtigen Zauberspruch.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Mit einem Reisigbesen schwebt die Einladung zum Hexenzirkel in die Briefkästen. Die gemütliche alte Hütte leuchtet im Kerzenschein, an Sommernachmittagen flackert ein kleines Feuer im Grill.

		Einladung zum Hexenfest

		Kleine, aus Zweigen gebundene Hexenbesen überbringen die Einladung zum Hexenzirkel.
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		Material für vier Einladungen

		
				
				4 Rundhölzer, etwa 12 cm, Ø etwa 0,8 cm
			

				
				Reisigzweiglein
			

				
				Naturbastband
			

				
				flüssiger Klebstoff
			

				
				1 Blatt weißes Papier (DIN-A4)
			

				
				4 schmale Satinbändchen, etwa 25 cm
			

		

		außerdem: Feuerzeug, schwarzer Filzstift, Schere

		Ordnen Sie an einem Ende des Rundholzes viele Reisigzweiglein an und umwickeln Sie diese mit Bast. Bei Bedarf fixieren Sie das Ganze mit Kleber.

		Schneiden Sie das DIN-A4-Papier in vier postkartengroße Rechtecke. Mit einem Feuerzeug können Sie die Ränder ankokeln. Jetzt den Einladungstext daraufschreiben, zusammenrollen und mit Satinband am Hexenbesen festbinden.
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		Dekoration für die Hexenparty

		Hexen lieben alles, was alt und abgenutzt ist: Werfen Sie alte Decken über Sofa und Sessel, überall stehen Kochtöpfe und Teekessel herum, künstliche Spinnweben hängen in Ecken, Fenster- und Türrahmen.

		Für gedämpftes Licht und unheimlich flackernde Schatten, stellen Sie vereinzelt Kerzen in Windlichtern auf. Feiern die Hexen draußen, dann entzünden Sie im Grill ein kleines Lagerfeuer oder erleuchten die Festwiese mit Fackeln. Mit dabei sind Stoff- und Gummitiere, die in jeden Hexenwald gehören:

		Perfekt sind Vögel, Mäuse, Spinnen und Fledermäuse. Im magischen Kreis (siehe >) liegen eine Kristallkugel (dazu einen Ball mit Alufolie umwickeln) und das Hexenbuch. VERKLEIDUNG:

		Die meisten Hexen kommen verkleidet zum Fest, wenn’s auf der Einladung steht. Für alle anderen liegen Hexenoutfits bereit (Röcke, Kleider, Tücher, Schlapphüte, Umhänge, Handschuhe usw.).

		WAS HEXEN SONST NOCH BRAUCHEN:

		Schminkstifte für kleine Warzen oder schwarze Zähne, schnell trocknender dunkler Nagellack, Bürsten oder Kämme zum Toupieren strubbeliger Hexenmähnen. Wild geschminkt mit Warzen, Zahnlücken und wehenden Haaren, werden selbst die nettesten Hexen schön schaurig.

		
		Das Fest

		Die Hexen schauen in die Kristallkugel. Trauen sich die Magierinnen in den Einkaufssack der Hexe zu fassen? Zur Belohnung gibt es dann eine schaurig-schöne Warze.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Die Hexen mixen sich mit geheimnisvollen Kräutern einen Zaubertrank. Um sich wie echte Hexen zu fühlen, können sie sich mit dunklem Nagellack die Fingernägel „verschönern“ lassen.

		Zaubertrank

		»Wurzelkraut und Mausgestank – fertig ist mein Zaubertrank!«

		Zutaten für den Zaubertrank

		
				
				1 Papierteebeutel zum Selbstbefüllen pro Kind
			

				
				loser Tee (etwa Pfefferminz, Kamille, Fenchel, Hagebutte, Hibiskus, Orange)
			

				
				Gewürze (etwa Zimt, Kardamom, Nelke)
			

				
				Garn zum Zubinden
			

				
				1 Teebecher oder 1 Teeglas pro Kind
			

		

		außerdem: heißes Wasser, Zucker oder Honig

		Jede Hexe bekommt einen Teebeutel, in dem sie Tees und Gewürze mixen kann. Dann den Beutel mit einem Bindfaden verschließen, in einen Becher hängen und mit heißem Wasser aufgießen. Noch nach Belieben ein Löffelchen voll Zucker oder Honig dazugeben und einen geheimnisvollen Zauberspruch (siehe oben) murmeln.

		Wer sich mit dem Hexentee gestärkt hat, lässt sich von der Oberhexe (das sind Sie!) die Fingernägel mit dunklem Nagellack bemalen.

		
		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Schon die kleinsten Hexen können zaubern.
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		Blick in die Vergangenheit

		»Schnick, schnack, schnuck – was ich seh’, das ist kein Trug.

		Die Kugel sagt, ich kenne dich – aus alten Tagen, fürchterlich! hex, hex!«

		Material

		
				
				1 Kristallkugel (Ball mit Alufolie umwickelt)
			

				
				1 Kissen (als Unterlage für die Kristallkugel)
			

		

		Alle Kinder sitzen im magischen Kreis. In der Kristallkugel sieht jeder Gast, wo und wie er die Geburtstagshexe kennengelernt hat. Wer zuerst in die Zauberkugel schauen darf, entscheidet das uralte Spiel „Schnick-Schnack-Schnuck“ (siehe unten).

		Der Gewinner setzt sich mit dem Geburtstagskind vor die Kristallkugel und murmelt den oben genannten Zauberspruch. Jetzt beschreibt die Gasthexe, was bei der ersten Begegnung geschah.

		Der Knobler, der in der ersten Runde verloren hatte, knobelt mit einem Kind weiter, das noch nicht dran war. Das Spiel geht so lange, bis jede Hexe einmal in die Zauberkugel geschaut hat.

		Schnick-Schnack-Schnuck

		Hier entscheiden Gesten über Sieg und Niederlage.

		Üblich sind die Gesten Stein (Faust), Schere (Zeige- und Mittelfinger gespreizt), Papier (flache Hand) und Brunnen (Daumen und Zeigefinger bilden einen Kreis). Zwei Spieler ballen die Hand zur Faust und sagen „Schnick-Schnack-Schnuck“.

		Bei „Schnuck“ formt jeder Spieler eine der Gesten.

		Wer gewonnen hat, ist klar: Schere und Stein fallen in den Brunnen und haben verloren, während Papier ihn zudeckt und gewinnt. Der Stein schleift die Schere (Stein gewinnt), Schere zerschneidet das Papier (Schere gewinnt) und Papier wickelt den Stein ein (Papier gewinnt).
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		Knöchelchenknobeln

		»Knöchelchen vom schwarzen huhn, welches Geschenk bekomm’ ich nun?«

		Material

		
				
				3 Knöchelchen, 2 gleichlange und 1 kürzeres (zum Beispiel entrindete Ästchen oder aus weißer Knete herstellen)
			

				
				braune oder schwarze Schminke
			

		

		Das Geburtstagskind hält die Knochen so in der Hand, dass alle gleich lang aussehen und murmelt den Zauberspruch. Drei Gäste ziehen nun je ein Knöchelchen – wer das kurze hat, überreicht sein Geschenk. Zum Dank bekommt der Gast von der Geburtstagshexe einen schwarzen Zahn oder eine Warze aufgemalt. Nach dem Auspacken hält der Gast, der gerade sein Geschenk überreicht hat, die Knöchelchen drei weiteren Kindern hin. Er kann jetzt auch den Hexenspruch murmeln – statt ich sagt er einfach den Namen des Geburtstagskindes.

		Das Spiel geht so lange, bis alle ihre Geschenke überreicht haben.
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		Zahlenzauber „1-2-3“

		»Zahlen kreuz und Zahlen quer.

		Zahlen hexen ist nicht schwer.

		hört mal alle her: hex, hex!«

		Material

		
				
				Anleitungen zu jedem Zahlenzauber
			

				
				1 „Zauberbuch“
			

				
				Für Zahlenzauber 2: 20 Steinchen
			

				
				Für Zahlenzauber 3: 1 großes Blatt Papier oder 1 Tafel und 1 Taschenrechner
			

		

		außerdem: Stifte, Papier, Kreide

		Die Kinder bilden drei Hexengruppen. Jede Gruppe macht sich mit einem Zahlentrick vertraut, bevor sie ihn vorführt. Schreiben Sie dazu die Anleitung für jeden Zahlenzauber auf ein Papier, das die Kinder vor der Vorführung ins Zauberbuch einlegen.

		Zahlenzauber 1: Ich kenne Deine Lieblingszahl

		1. Du bittest ein Kind:

		„Denke dir deine Lieblingszahl zwischen 1 und 9.

		Jetzt multipliziere diese Zahl mit 6. Dann teile das Ergebnis durch 2. Nun multiplizierst du das Ergebnis mit 3. Sag’ mir dein Ergebnis, und ich nenne dir deine Lieblingszahl!“

		2. Dieses Ergebnis teilst du im Kopf durch 9.

		Schwupp erhältst du die gedachte Lieblingszahl.

		3. Sprich den Zauberspruch und nenne diese Zahl dem Kind – es wird verblüfft sein.

		Zahlenzauber 2: Ich sehe durch Deine Hände

		1. Du bittest ein Kind:

		„Nimm in jede Hand die gleiche Anzahl Steinchen, aber mindestens 6 Steine pro Hand. [Zum Beispiel 7 Steine.] Lege nun 5 Steine aus der rechten Hand in die linke Hand. [In der rechten Hand wären jetzt 2 Steine, in der linken 7 + 5 also 12 Steinchen.]

		Nun nimmst du aus der linken Hand so viele Steine, wie du in der rechten Hand hast und legst sie in deine rechte Hand. [Rechts wären nun 2 + 2 also 4 Steinchen, links 12 – 2 also 10 Steinchen. Egal, wie viele Steine am Anfang genommen wurden, in der linken Hand sind an dieser Stelle immer 10 Steine.]

		Sage mir jetzt, wie viele Steine du links mehr hast als rechts.“ [In diesem Beispiel wären es 6 Steine.]

		2. In Gedanken teilst du diese Zahl jetzt durch 2 und ziehst sie von 10 ab. [6 : 2 = 3, 10 – 3 = 7]

		Jetzt weißt du, wie viele Steine das Kind anfangs in der Hand hatte.

		3. Sag’ den Hexenspruch und nenne das Ergebnis.

		Zahlenzauber 3: Ich rechne schneller als ein Taschenrechner

		1. Schreibe folgende Zahlenreihe gut sichtbar auf eine Tafel oder ein großes Blatt Papier: 1, 2, 4, 8, 16, 32, 64, 128, 256, 512, 1024, 2048. [Muster durchschaut? Genau, die folgende Zahl hat jeweils den doppelten Wert der vorherigen.]

		„Ich behaupte jetzt, dass ich all diese Zahlen schneller im Kopf zusammenrechnen kann als du mit dem Taschenrechner.“

		Wähle ein Kind, das die Zahlen 1 + 2 + 4 + 8 + 16 usw. mit dem Taschenrechner zusammenzählt.

		2. Du selbst verdoppelst im Kopf die letzte Zahl aus der Zahlenreihe [in diesem Fall 2048] und ziehst vom Ergebnis den Wert 1 ab [also 2048 2 = 4096, 4096 – 1 = 4095].

		3. Sprich den Zauberspruch und nenne das Ergebnis [4095]. Und? Was zeigt der Taschenrechner?
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			Hexenschmaus

		

		Zeitungspapier auf dem Tisch, darauf verschiedenes Geschirr, Gläser in allen Farben und Formen. Dekoriert wird die Hexentafel mit Kerzen und Fundstücken aller Art aus dem dunklen Hexenwald:

		Schneckenhäusern und Tannenzapfen, Rinden und Steinen. Aus den Gläsern gucken Gummispinnen und -schnecken, auf den Tellern tummeln sich weiße Marshmallow-Mäuse mit an den Schwanz gebundenen Namenskärtchen. Ein Fledermauskuchen macht den Hexenschmaus perfekt. Zu trinken gibt’s Drachenblut (zum Beispiel Blutorangensaftschorle), Kräutertee und Mineralwasser.
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		Zutaten für den Fledermauskuchen

		
				
				1 runder Kuchen oder 1 Blechkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Schokoladenkuvertüre,

		Fruchtgummi-Fledermäuse oder Schablone in Fledermausform, kleine Fruchtgummi-Spinnen, Puderzucker, eventuell silberne Zuckerstreusel

		Bestreichen Sie den Kuchen mit Kuvertüre. Dann ordnen Sie darauf Fruchtgummi-Fledermäuse an und setzen am Kuchenrand kleine Fruchtgummi-Spinnen aus. Gruselig-schön sieht es aus, wenn man statt der Gummitiere eine Negativ-Schablone mit Fledermausmotiv auflegt, Puderzucker darüber streut und die Schablone dann vorsichtig entfernt.

		Noch geheimnisvoller wirkt der Kuchen, wenn er mit Zuckerstreusel überzogen wird.
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		Hexenminigolf

		»Kugel dort, rolle fort, roll’ herum um jeden Ort. Kugel klein, Kugel mein, du sollst gleich die erste sein. hex, hex!«

		Material

		
				
				1 Kristallkugel (Ball mit Alufolie umwickelt)
			

				
				1 Hexenbesen
			

				
				1 Hindernisparcours
			

				
				Kreide oder Konfetti zum Markieren der Strecke
			

		

		außerdem: Stoppuhr, Tafel und Kreide

		Die Kristallkugel wird mit dem Hexenbesen durch einen Hindernisparcours gelenkt: Unter Stühlen hindurch, über eine Rampe, um die Stehlampe herum – Schwierigkeit und Länge des Parcours bestimmen Sie. Zur Einstimmung und Besenbeschwörung können die Hexen obigen Zauberspruch murmeln. Dann kommen alle Magierinnen nacheinander an die Reihe. Dabei wird die Zeit gestoppt. Welche Hexe war die schnellste?

		Tipp

		Leichter vorzubereiten ist ein Slalomparcours:

		Dazu stellen Sie in gleichem Abstand Plastikflaschen auf, die Sie mit Wasser oder Sand füllen.

		
		Alternative: Spinne am Faden

		»Schlibber, Glibber, Krabbeltier, eine Spinne schnapp’ ich mir! hex, hex!«

		Versehen Sie Fruchtgummi-Spinnen mit einem Bindfaden und fädeln Sie diese anschließend auf eine Paketschur auf. Das Spiel funktioniert wie das „Würstelschnappen“ (siehe >). Je zwei Hexen stehen unter der Leine, von der zwei Spinnen baumeln. Nach dem Startsignal versuchen beide eine Spinne (nur!) mit dem Mund zu fangen. Wer ist schneller? Die wartenden Kinder können inzwischen im Chor den Hexenspruch aufsagen, dann klappt es bestimmt!
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		Hexeneinkauf

		»Rattenherz und hexenzahn, Würmerfleisch und Lebertran, Katzenfell und Schuppenfisch – Was kommt denn heute auf den Tisch?«

		Material

		
				
				1 Fellrest oder 1 Kunstfell („Katzenfell“)
			

				
				Kunsthaar oder Stroh („Hexenhaar“)
			

				
				1 Dörrpflaume („getrocknetes Rattenherz“)
			

				
				Haferflocken („Fischschuppen“)
			

				
				1 entsteinte Olive („Augapfel“)
			

				
				weich gekochte Spaghetti („Würmer“)
			

				
				Maiskörner oder Kieselsteine („Hexenzahn“)
			

				
				1 Feder („Rabenfeder“)
			

				
				1 Wackelpudding („Schneckenschleim“) in Gefrierbeutel füllen und verschließen
			

		

		außerdem: Einkaufstüte, Schminke

		Die Oberhexe tut so, als ob sie in ihrer Einkaufstüte etwas sucht. Dabei murmelt sie den Hexenspruch „Rattenherz und Hexenzahn …“. Wer sich traut, darf ihr beim Suchen helfen, einmal in die „grausige“ Tüte greifen und raten, was das Ekliges sein könnte. Zur Belohnung malt die Oberhexe jedem Kind eine besonders hässliche Warze auf.
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		Auf Kleidersuche

		Weil alle kleinen Hexen bei der Suche nach Hexe Haxels Kleid helfen, wird doch noch alles gut (siehe >).
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		Flaschenhexen

		»Alte Flasche, Kräuterasche. Kriegst ’nen Kopf und kriegst ’nen Bauch, haare drauf und Augen auch. Kleid gezaubert, ganz geschwind, fertig ist das hexenkind. hex, hex!«

		Material pro Flaschenhexe

		
				
				1 transparente Plastikflasche mit Deckel
			

				
				(Vogel-)Sand zum Beschweren
			

				
				1 harte Wattekugel, Ø etwa 5 cm
			

				
				Bast, Wolle oder Fellreste und Stoffreste
			

		

		außerdem: (Zickzack)-Scheren, Klebstoff, Buntstifte

		Zuerst kommt Sand in die Flasche. Dann wird mit der Schere ein Loch in die Kugel gemacht, damit sie als Kopf auf die Flasche gesetzt werden kann. Jetzt wird ein Gesicht aufgezeichnet und die Hexe bekommt eine Frisur aus Fell, Bast oder Wolle, bevor sie mit Stoffresten angezogen wird.

		
		Alternative: Knusperhäuschen

		Aus Cremewaffeln zaubern die Magierinnen mit „Puderzucker-Eiweiß-Kleber“ (siehe Lebkuchenherzen, >) Minihexenhäuschen. Butterkekse dienen als Grundfläche und Dach. Mit buntem Zuckerdekor und Fruchtgummi-Tierchen verzieren.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Der Hexenzirkel sitzt noch einmal zusammen und genießt „Würmer an Knochenmark mit geriebenem Vampirzahn“ (Spaghetti mit Tomatensauce und Parmesan). Dazu aus „Die kleine Hexe“ oder „Mascha Marabu“ vorlesen oder davon erzählen.

		Give-Away

		Bevor die Hexen auf ihrem Besen heimfliegen, bekommen sie von der Oberhexe noch eine Belohnung. Aber nur, wenn sie beweisen, dass sie auch wirklich dem Hexenzirkel angehören: Dafür sagen sie noch einmal einen Hexenspruch auf, den sie an diesem Tag benutzt haben. Oder sie schießen die selbst gebastelte Hexenflasche mit einer Spielzeugmaus ab. Als Belohnung eignen sich Fruchtgummitiere, Schokomaikäfer, Lakritze oder Nüsse und Trockenfrüchte. Auch die Anleitungen des Zahlenzaubers, die Zaubersprüche, Plätzchenausstecher mit Hexenmotiv oder (Zungen-)Tattoos können Sie verschenken.

		Die Give-Aways verpacken Sie in bunte Stoffreste und schnüren die Päckchen mit schwarzen Satinbändchen zu.
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			Hexe Haxel auf Kleidersuche – So ein Buchstabensalat!

			Endlich hat es die kleine Hexe Haxel geschafft und sich ein Kleid für die Walpurgisnacht gehext. Doch weil sie zwei Worte des Hexenspruchs vertauscht hat, landete das Kleid ganz wo anders. Und von dort wird es auch noch verschleppt!

			Material: 7 Zettel mit Botschaften, Papierratten, Fledermaus (aus Stoff oder Pappe ausgeschnitten), Besen, Kiste mit dem Schatz (ein altes Kleid mit Unterröcken und Modeschmuck oder eine andere Belohnung für die Kinder), Stift und Papier

			Überlegen Sie sich zunächst eine Strecke, entlang derer die Schatzsuche stattfinden soll. Lesen Sie zur Einstimmung die Geschichte (siehe unten) vor.

			Später folgen die Kinder den einzelnen Zetteln mit den verschlüsselten Botschaften.

		

		
			Die Geschichte

		

		Die kleine Hexe Haxel ist ein fröhliches Hexenkind, doch leider auch ein bisschen vergesslich. Beim Hexen wirft sie oft die Buchstaben durcheinander oder vertauscht die Wörter in den Zaubersprüchen.

		Wie verhext ist das! Ihre Hexenfreundinnen haben sich schon alle ein zauberhaft hässliches Kleid und viel Schmuck für die Walpurgisnacht gehext. Die kleine Hexe Haxel versucht das seit sieben Nächten, zwölf Tagen und 35 Stunden. Doch dauernd geht etwas schief. Sie hat inzwischen schon 28 Haarbürsten, 119 Gabeln, 98 Knöpfe und zwei schwarze Katzen gehext. Kann man alles brauchen! Gut gelaunt macht sie einen neuen Versuch:

		»Hexen macht mich froh – ich probier’s mal so: Firlefanz und firlefitz, schwurbelitz und schwurbelanz – ein Kleid für meinen Hexentanz!«

		Da flattern viele Zettel auf sie herab: Auf jedem steht etwas anderes. Was soll die Nachricht bedeuten?

		
			Jetzt lassen Sie viele Zettel auf die Kinder herabflattern. Auf jedem stehen andere Satzteile. Zusammengesetzt ergeben sie folgenden Spruch:

			Botschaft Nr. 1

			„Zwei Worte nur hast du verdreht. Drum ist das Kleid vom Wind verweht. Statt zu dir flog es nun fort. So such’ an einem Stinkeort.“

			Die Kinder suchen jetzt am „Stinkeort“. Das kann im Hof bei den Mülltonnen sein oder in der Gästetoilette.

			Dort finden sie die zweite Botschaft:

			Botschaft Nr. 2

			„Rttn hbn dn Kld vrschlppt. Flg dr Spr dr Rttn.“

			Diesem Satz fehlen die Vokale. Vollständig hieße er:

			„Ratten haben dein Kleid verschleppt. Folge der Spur der Ratten.“ Papierratten oder mit Kreide aufgemalte Ratten weisen den Weg zur nächsten Botschaft.

			Botschaft Nr. 3

			„Suche dort, wo der TOTE SPOB die STOPTANKER einwirft.“

			Hui, da wurden aber ein paar Worte verhext!

			Bringt die vertauschten Buchstaben in die richtige Reihenfolge, dann wisst ihr, wo ihr suchen müsst!

			Der „TOTE SPOB“ ist der POSTBOTE, die „STOPTANKER“ sind POSTKARTEN.

			Botschaft 4 befindet sich also im Briefkasten.

			Botschaft Nr. 4

			„17 19 3 8 18 9 20 20 5 22 15 18, 5 14 1 3 8 18 5 3 8 20 19, 3 x 9 13 11 18 5 9 19 4 18 5 8 ’14, 4 1 14 14 11 1 14 14 19 20 4 21 4 9 5 2 15 20 19 3 8 1 6 20 19 5 8 ’14.“

			Ersetzt die Zahlen durch die entsprechenden Buchstaben des Alphabets. Manchmal ergibt das keinen Sinn? Dann lasst hier die Zahlen stehen.

			Lassen Sie die Kinder das Alphabet aufschreiben und dann die Buchstaben durchnummerieren.

			So löst man die verhexte Botschaft schnell!

			Richtig „übersetzt“ heißt diese Botschaft:

			„17 Schritte vor, 5 nach rechts, 3 x im Kreis dreh’n, dann kannst du die Botschaft seh’n.“

			Botschaft Nr. 5

			REBIEWNEXEH IERD„ .DIELK NIED HCIS NETPPANHCS .EGUEZ RAW SUAMREDELF EID ”.TAR MU EIS EGARF

			Die Kinder müssen von rechts nach links lesen.

			Dann suchen sie die Fledermaus. Sie hat Botschaft 6.

			Botschaft Nr. 6

			Nachts um zehn

			hab’ ich sie _ _ _ _ _ _ .

			Die drei Hexen schlichen zur Mauer.

			Und legten sich dort auf die _ _ _ _ _.

			Um elf dann bewegte sich ein Busch.

			Ein Rabe flog auf, _ _ _ _ _, _ _ _ _ _.

			Und als die Turmuhr Zwölfe schlug,

			kam er wieder in wildem _ _ _ _.

			Er hatte einen Sack dabei,

			den warf er runter auf die _ _ _ _.

			Sie hexten ihn fort mit ihren Besen,

			wohin, das kannst du auf dem Besen _ _ _ _ _.

			Die Kinder vervollständigen das Gedicht (Lösungsworte: geseh’n; Lauer; husch, husch; Flug; drei; lesen) und lesen auf einem Besen den letzten Hinweis:

			Botschaft Nr. 7

			Ene mene miste –

			dein Kleid liegt in der Kiste.

			Die Kiste, die ist gut versteckt,

			damit’s nur ’ne echte Hex’ entdeckt.

			Drum steig auf deinen Besen

			und flieg hinauf wie ein Engelwesen.

			In einer Kiste, die irgendwo oben versteckt ist (auf einem Klettergerüst oder auf einem Schrank) finden die Kinder jetzt ein Hexenkleid, das reihum probiert werden darf – und klimpernden, glänzenden Modeschmuck oder Glasmurmeln als kleine Belohnung für die vielen gelösten Buchstabenrätsel.
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			Für Kinder ab 8 Jahren

			Dauer: 3 Stunden

			Feiern wie die alten Römer

			Julius Cäsar lädt seine Freundinnen und Freunde zum Geburtstagsfest in seine römische Villa ein. Wie die Römer in der Antike bestreiten die Kinder einen Dichterwettbewerb und ein Wagenrennen.

			Sie löschen das brennende Rom und begeben sich auf eine spannende Ausgrabung.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Mit Säulen aus Papier entsteht ein römischer Festsaal, und alle Gäste verkleiden sich mit Bettlaken als Römerinnen und Römer.
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		Römische Einladung

		Das Geburtstagskind lädt seine Freunde mit einer stilechten Schriftrolle zur Römerparty ein.

		
		Material für drei Einladungen

		
				
				1 Blatt leicht marmoriertes Papier (DIN-A4)
			

				
				6 Rundhölzer, 14 cm, Ø 0,8 cm
			

				
				Paketschnur oder rote Kordel
			

		

		

		außerdem: Stift, Schere, Holzkleber, eventuell rotes Wachs

		Für die Papierstreifen ein Blatt Papier quer in drei etwa zehn Zentimeter breite und 20 Zentimeter lange Streifen schneiden. An die obere und untere schmale Kante je ein Rundholz kleben (gibt es als Stangen im Baumarkt, die dann passend zurechtgesägt werden). Einladungstext daraufschreiben.

		Stilecht wird’s, wenn Datum und Uhrzeit in römischen Ziffern geschrieben sind. Dann die Einladung zusammenrollen und mit roter Kordel umwickeln. Wer mag, kann das Schriftstück noch mit rotem Wachs versiegeln.

		Dekoration für die Römerparty

		Zwei oder drei Papiersäulen am Fenster, schon fühlt man sich ins alte Rom versetzt. Je nach künstlerischer Veranlagung: Säulen, Kapitelle und Statuen auf große Papierbogen malen, ausschneiden und an Fenster oder Wände kleben. Wer gerne bastelt: Große Wirkung erzielen Sie mit Deko-Elementen aus Pappmaschee. VERKLEIDUNG:

		Damit sich alle Gäste schnell in Römerinnen und Römer verwandeln können, reichen ein paar weiße Stoffbahnen, Broschen und Sicherheitsnadeln.

		WAS RÖMER SONST NOCH BRAUCHEN:

		Römische Münzen natürlich und Lorbeerkränze!

		Material pro Römerverkleidung

		
				
				1 Stück weißer Stoff, etwa 40 cm breit und 1,40 m lang
			

				
				1 Gürtel, 1 Kordel oder 1 Strick
			

				
				1 Zweig, etwa 40 cm (von Forsythie, Buche, Weide, Kirschlorbeer oder Zitronenmelisse, Oregano, Pfefferminze aus dem Kräuterbeet)
			

		

		außerdem: Broschen oder Sicherheitsnadeln, Paketschnur, Schere

		Halten Sie weiße Bettlaken, Tischdecken, Tücher oder weiße Stoffreste bereit, damit sich die Kinder als Römer verkleiden können (alte Bettlaken vorher in kleinere Stoffstreifen schneiden). Mit Kordeln, Broschen und Sicherheitsnadeln zusammengehalten, werden aus den Stoffbahnen römische Togen – die echten Römer haben es ebenso gemacht!

		Für die „Lorbeerkränze“ an jeden Zweig vorn und hinten ein Stück Schnur binden. So können sie den Kindern um den Kopf gebunden werden.

		Keine Sorge, wenn der Zweig nicht ganz um den Kinderkopf passt – die echten Lorbeerkränze waren auch vorne offen.

		Material für römische Münzen

		
				
				etwa 100 Kronkorken (in Kneipen nachfragen oder rechtzeitig im Bekanntenkreis sammeln)
			

				
				Goldlack aus der Spraydose
			

		

		Kronkorken ein paar Tage vor dem Fest beidseitig goldfarben ansprühen, damit sie trocknen können und nicht abfärben. Im Laufe der Party haben die Kinder Gelegenheiten, sich diese Goldmünzen zu verdienen.

		Das Fest

		Es geht hoch her beim Römerfest: Die Gäste treten zum Wagenrennen an, Nachwuchsdichter liefern sich einen Wettstreit, und wegen Kaiser Nero muss sogar die römische Feuerwehr ausrücken. Ein opulentes Festgelage und antike Funde aus der Römerzeit gibt es auch noch.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		In der Schneiderei gibt es jede Menge zu tun. Ein Großauftrag an römischen Beuteln soll gefertigt werden. Wer eingetroffen ist, darf gleich zur Bastelstation gehen.

		

		Ein Beutel für römische Münzen

		Die jungen Römer basteln sich einen Stoff- oder Lederbeutel für die Münzen, die sie auf der Römerparty gewinnen können.

		Material pro Beutel

		
				1 Lederrest, 1 Stück Kunstleder oder 1 Stück Stoff, 35 x 35 cm (Kunstleder gibt es von der Rolle; 1,40 m x 1,05 m reichen für 12 Beutel)

				
				1 Lederband oder 1 Kordel
			

		

		außerdem: weiße Buntstifte, Pappscheibe oder großer Eimerdeckel (Ø 34 cm), Scheren, Speiseteller (Ø 26 cm), Lochzange

		Sie können die Umrisse des äußeren Kreises mit der Pappscheibe bereits vor Beginn der Party auf die Leder- oder Stoffreste übertragen – das spart Zeit und Material. Nun schneidet jedes Kind einen Kreis aus, legt den Speiseteller mittig auf und zeichnet mit weißem Buntstift den Umriss nach. Markieren Sie entlang dieser Linie im Abstand von etwa vier bis fünf Zentimetern Punkte. (Achten Sie darauf, dass es eine gerade Zahl ist – also 12, 14 oder maximal 16 Punkte.) Mit der Lochzange an den Punkten Löcher stanzen, Lederband durchziehen – fertig.

		

		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Es ist so weit: Alle Gäste sind im Besitz eines „echten“ römischen Lederbeutels. Die Spiele können beginnen!
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		Vorstellungsrunde mit Julius Cäsar

		Julius Cäsar, der von einer Tafel oder Kiste auf die Kinder guckt, will wissen, wer eigentlich mit ihm feiert.

		Bestimmt sind auch „echte“ Römer darunter – also Kinder, deren Namen lateinischen Ursprungs sind wie Felix, Julia oder Quirin. Doch das römische Reich ist groß, und vielleicht tragen manche Gäste auch britische, hebräische oder arabische Namen.

		Material

		
				
				1 Papierkärtchen pro Kind (etwa halb so groß wie eine Visitenkarte), an einer Ecke gelocht
			

				
				1 Porträt von 
				Julius Cäsar 
				oder einem anderen berühmten Römer
			

				
				1 große Pappe oder 1 Tafel
			

		

		außerdem: Stift, Reißnägel oder transparentes Klebeband

		Finden Sie die Bedeutungen der Vornamen aller Partygäste heraus und schreiben Sie diese auf die Rückseite von kleinen Namensschildchen. Bedeutungen und Herkunft der Namen finden Sie etwa im Internet (siehe Anhang, >). Auf die Vorderseiten schreiben Sie die tatsächlichen Namen der Geburtstagsgäste. Beispiele: Vorderseite: Paul, Rückseite: der Kleine (lateinisch); Vorderseite: Hannah, Rückseite: die Anmutige (hebräisch); Vorderseite: Achmed, Rückseite: der Lobenswerte (arabisch); Vorderseite: Felix, Rückseite: der Glückliche (lateinisch); Vorderseite: Julia, Rückseite: aus dem Geschlecht der Julier (lateinisch) usw.

		Kopieren und vergrößern Sie ein Porträt von Julius Cäsar oder einem anderen berühmten Römer – vielleicht Marc Anton, wenn das Geburtstagskind Marc oder Antonia heißt – aus einem Buch oder Lexikon. Das Bild auf einer großen Pappe oder einer Tafel befestigen und neben dem magischen Kreis, dem Atrium, in dem sich alle Kinder versammeln, aufstellen.

		Drumherum werden die Namenskärtchen der Gäste gepinnt. Aber nur die Rückseite, also die Seite mit der Bedeutung bzw. Herkunft der Namen, ist sichtbar, denn nun dürfen die Kinder raten: Wer ist der Glückliche? Könnte das Felix sein? Wer ist der Kleine? Paul vielleicht? Sobald ein Name zugeordnet wurde, bekommt das betreffende Kind sein Namensschildchen überreicht und darf es an seinen Lederbeutel knoten.
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		Der Würfel ist gefallen

		Die Römer liebten Würfelspiele – also wird die Reihenfolge der Gratulanten und Geschenkeüberbringer ausgewürfelt.

		Material

		
				
				1 Stein
			

				
				1 Würfel pro Gast
			

		

		Die Kinder sitzen im Kreis, in der Mitte liegt ein Stein. Das Geburtstagskind gibt jedem Kind einen Würfel. Jetzt versucht jedes Kind seinen Würfel möglichst nahe an den Stein zu werfen. Das Kind, dessen Würfel dem Stein am nächsten liegt, darf sein Geschenk als erstes überreichen. Dann folgt das Kind, dessen Würfel dem Stein am zweitnächsten liegt. Das Spiel geht so lange, bis alle an der Reihe waren. Sind zwei Würfel etwa gleich weit vom Stein entfernt, entscheidet die Zahl der gewürfelten Augen.
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		Dichterwettstreit

		Zwar gab es im alten Rom noch kein Fernsehen mit Talentshows. Aber das Prinzip kannte man schon: wenn die Literaten zum Dichterwettstreit antraten. Das dürfen die Kinder jetzt auch.

		Material

		
				
				Papier, Stifte
			

				
				1 Liste mit 5 oder 6 beliebigen Begriffen (bei älteren Kindern auch 7 oder 8 Begriffen), die im Gedicht vorkommen sollen
			

		

		Damit es ein richtiger Wettstreit wird, bei dem alle die gleichen Bedingungen haben, bekommen alle Nachwuchsdichter die gleiche Liste!

		Die Kinder bilden Gruppen von zwei bis vier Spielern. Jedes Dichterteam bekommt eine Liste mit den Begriffen (zum Beispiel: Rom, spielen, Kaiser, blau, Herz, Baum). Dann wird gedichtet, bis alle Begriffe untergebracht sind. Jedes Team wählt einen Redner, der das Gedicht vorträgt.

		Schließlich wählen alle Römer die besten Gedichte aus und küren die Siegerteams mit Goldmünzen.

		Das beste Team könnte drei Münzen bekommen, das zweite Team zwei, das dritte eine.

		
		TIPP

		Weil nicht alle Teams gleich lange dichten, dürfen sich diejenigen, die fertig sind, in der Zwischenzeit in eine Toga wickeln und einen Lorbeerkranz um das Haupt schlingen. So können Sie nach und nach den Kindern helfen und brauchen nicht bei der ganzen Horde gleichzeitig zu sein.
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			Römergelage

		

		Wenn vor 2000 Jahren gefeiert wurde, aßen die Römer im Liegen und mit den Fingern. Falls es nicht gerade Sahnetorte gibt, können sich die Kinder zum Essen auf Kissen räkeln.

		Und weil bei den Römern das Aussehen der Speisen wichtiger war als der Geschmack, gibt es bei dieser Party einen sensationellen Kuchen – den jeder mit wenigen Handgriffen hinbekommt: eine römische Galeere.
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		Zutaten für den Galeerenkuchen

		
				
				Kastenkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Kuvertüre, Schokostangen, Cola- oder Lakritzschnecken, Zahnstocher, Schaschlikstab, Papiersegel, Spielfiguren (Römer)

		In den Kuchen an die Seite Schokostangen als Ruder stecken. Am oberen Rand mit Zahnstochern Cola- oder Lakritzschnecken befestigen – das sind die Schilde. Für die Dekoration Mast und Segel aus Schaschlikspieß und Papier basteln und mit den Spielfiguren auf dem Kuchen aufstellen.

		Dazu gibt es Obst, das man bequem mit den Fingern essen kann: Zum Beispiel Weintrauben oder Erdbeeren – die kannten schon die Römer.
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		Wagenrennen

		Jetzt wird’s wild. Wagenrennen waren ein beliebter Zeitvertreib bei den alten Römern.

		Material

		
				
				2 Fahrzeuge (etwa 1 Rutschauto und 1 Dreirad, 1 Laufrad und 1 Kindertraktor usw.)
			

		

		Die Kinder bilden zwei Teams und fahren eine festgelegte Strecke um die Wette. Je zwei Fahrer starten, kehren an einem Wendepunkt um und fahren zur Gruppe zurück. Ist einer angekommen, startet das zweite Kind der Gruppe. Das geht so lange, bis alle einmal dran waren. Zur Belohnung gibt es für jeden Wagenlenker eine Goldmünze.

		
		TIPP

		Damit es ganz gerecht zugeht, können die Kinder mit zwei gleichen Fahrzeugen gegeneinander antreten (etwa zwei Dreiräder) – oder in der zweiten Runde die Fahrzeuge tauschen.

		

		
		VARIANTE: FÜR DRINNEN

		Die Kinder werden als „Pferde“ vor kleine Spielzeugfahrzeuge gespannt. In die Fahrzeuge setzt man Figuren oder Puppen. Diese dürfen während der ganzen Strecke nicht um- oder rausfallen.

		

		Rom brennt

		Kaiser Nero, der ein bisschen verrückt war, ließ eines Tages Rom anzünden. Er selbst stand am Fenster und sah zu. Zum Glück hatten die Römer schon eine Feuerwehr.

		Material

		
				
				3 Kunststoffspritzen (gibt es in der Apotheke) oder 3 Wasserpistolen
			

				
				1 Eimer Wasser
			

				
				20 Teelichter (auf einer feuerfesten Unterlage)
			

		

		Jetzt sind die Kinder die römische Feuerwehr. Je zwei oder drei junge Römer versuchen gemeinsam mit Spritzen (die mit Wasser gefüllt sind) brennende Teelichter auszulöschen. Für die nächste Gruppe werden die Teelichter erneut angezündet – waren alle dran, ist das Spiel aus und jeder Feuerwehrmann bekommt zum Lohn eine römische Goldmünze.
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		Sklavenraten

		Reiche Römer besaßen Sklaven.

		Diese hatten die merkwürdigsten Aufgaben: Es gab sprechende Kalender, Vorleser, Zeitansager und sogar Schmuckkästchenträger. Und so wird gespielt: Die Kinder denken sich Sklaven und ihre Aufgaben aus und stellen diese pantomimisch dar. Wer errät, um welchen Job es geht, erhält eine Goldmünze.

		
			ALTERNATIVE: RÖMERQUIZ

		Wer weiß Bescheid? Der Spielleiter stellt Fragen aus dem Leben der Römer.
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		Auf zur Ausgrabung!

		Jetzt suchen die Partykinder nach Überresten aus der Römerzeit.

		Wie’s geht, erfahren Sie ab >.
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		Cäsars neue Kleider

		Das Römerfest ist in vollem Gange, doch der römische Kaiser ist noch nicht fein gemacht – das wird jetzt geändert.

		Material

		
				
				1 Porträt eines römischen Kaisers
			

				
				1 „Lorbeerkranz“ aus Goldpapier
			

				
				1 Augenbinde
			

		

		außerdem: transparentes Klebeband

		Auf Papier oder eine Tafel ist ein römischer Kaiser gemalt – jedoch ohne Lorbeerkranz. Den gilt es jetzt dem Kaiser mit verbundenen Augen „aufzusetzen“. Ein Kind wird mit verbundenen Augen im Kreis gedreht und versucht dann den „Lorbeerkranz“ an die richtige Stelle zu kleben. Dafür befindet sich am Kranz ein Tape. Wer die richtige Stelle trifft, bekommt eine Goldmünze.

		Ist der Römer auf eine Tafel gemalt, können die Kinder mit verbundenen Augen versuchen, ihm Kranz, Toga und Schwert dazuzumalen.

		
		VARIANTE: SPECKSTEINWÜRFEL

		Die Römerkinder gestalten Würfel für die beliebten Würfelspiele. Jedes Kind kann sich aus Speckstein (gibt es im Bastelbedarf) einen herstellen – mit Feilen oder Schleifpapier geht das ganz einfach.
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		Der dritte Akt:
Die letzte Viertelstunde

		Spätestens jetzt sind alle Partygäste wieder hungrig geworden. Was modernen Römern schmeckt, ist klar: Chicken wings, Fladenbrot, Tomaten, kleine Würstchen, Trauben, Käsewürfel.

		Give-Away

		Jedes Kind, das abgeholt wird, kann nun seine Goldmünzen gegen ein paar Süßigkeiten eintauschen. Das passiert natürlich nicht irgendwo, sondern wie im alten Rom auf dem Markt: In einer Schale oder einem Korb liegen die vorbereiteten Give-Away-Päckchen. Dafür haben Sie einfach ein paar Süßigkeiten, Aufkleber oder Mosaiksteine in rotes Seidenpapier eingeschlagen und mit Paketschnur oder Lederband zugebunden. Jedes Kind entscheidet selbst, wie viele Goldmünzen es für ein Päckchen hergeben mag. Dabei lässt sich richtig schön feilschen.

		

		
			Auf zur Ausgrabung!
Eine Rallye auf den Spuren der alten Römer

			Hier werden die Partyrömer zu echten Archäologen. Fast genauso machen es die Profis.

			Material: 1 Grabungsliste und 1 Stift pro Team

			Die Partykinder teilen sich in Gruppen auf. An fünf Orten (in einem Zimmer, in mehreren Räumen oder draußen) sind die Stationen aufgebaut. Jede Gruppe fängt an einer anderen Station an, so können alle gleichzeitig beginnen. Bevor es losgeht, bekommt jedes Team eine „Grabungsliste“ (siehe >).

			Auf ihr werden die Antworten eingetragen. Der Hinweis zur letzten Grabungsstelle kann auf dem Tontopf, im Kreuzworträtsel oder im Mosaik verborgen sein. Das entscheiden Sie, wenn Sie die Ausgrabung vorbereiten. Auf den Tonscherben könnte stehen: „Grabt im Sandkasten weiter“ oder der Lösungssatz des Kreuzworträtsels ist „GRABE LINKS VOM TOR“.

			STATION I – MÜNZEN

			Material: Lederbeutel oder Zellophantütchen, viele Ein-, Zwei- und Fünf-Cent-Münzen

			In einem offenen Lederbeutel liegen viele Ein-, Zwei- und Fünf-Cent-Münzen (perfekt: italienische 5-Cent-Münzen – die mit dem Colosseum). Wie viele sind es? Die Kinder schätzen die Anzahl der Münzen.

			STATION II – MOSAIK

			Material: Bilder vom antiken Rom (Reiseprospekt), Postkarten mit antiken Motiven – wenn das Mosaik den Hinweis auf die letzte Grabungsstelle enthalten soll: den Ort fotografieren (Schrank, Kiste, Busch, …)

			Zerschneiden Sie die Motive in 2 x 2 cm große Quadrate. Diese Mosaiksteinchen legen Sie dann wild durcheinander aus. Die Kinder ordnen sie und tragen die Motive auf der Grabungsliste ein. Für die nachfolgenden Teams mischen Sie die Mosaike wieder durcheinander.

			STATION III – SCHRIFTZEICHEN

			Material: Hier liegt eine Schiefertafel mit Rechenaufgaben, die in römischen Ziffern geschrieben sind:

			XII + VII

			X – V + IX

			III + II + VI

			VII – V + XI

			Damit es die Kinder leichter haben, können Sie eine echte oder aufgemalte Uhr mit römischen Ziffern an die Station legen – oder malen Sie eine mit Straßenkreide auf, falls draußen gespielt wird.

			STATION IV – KREUZWORTRÄTSEL

			Material: 1 Kreuzworträtsel zum Thema pro Team (Muster unter www.gu-online.de/kindergeburtstag)

			Die Kinder füllen das Kreuzworträtsel aus und bringen die Buchstaben aus den nummerierten Kästchen in die richtige Reihenfolge. Jetzt kennen sie das Lösungswort oder den Ort der letzten Grabungsstelle.

			STATION V – TONSCHERBEN

			Material: 2 Blumentöpfe aus Ton, Folienstift

			Schreiben Sie auf einen der Blumentöpfe das Lösungswort oder eine interessante Botschaft, die zur letzten Grabungsstelle führt. Beide Töpfe nun in Scherben schlagen und die Scherben vermischen.

			Die Kinder setzen die Tonscherben zusammen und tragen in die Grabungsliste ein, welches Gefäß entstanden ist, und was man darauf lesen kann.

			DIE LETZTE GRABUNGSSTELLE

			Das Kreuzworträtsel oder die Tonscherben können den Hinweis auf die letzte Grabungsstelle liefern – das ist dort, wo Sie den Schatz versteckt haben. So können die Kinder noch einmal rätseln, welcher Hinweis wohl der Entscheidende ist.

			Als „Schatz“ für die archäologische Schatzsuche wäre ein Lederbeutel voll mit römischen Goldmünzen geeignet, oder eine andere „antike“ Kleinigkeit, zum Beispiel aus einem Museumsshop.
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			GRABUNGSLISTE

		

		Die Römer haben überall sensationelle Funde hinterlassen – sogar hier –, und ihr könnt mithelfen, sie zu entdecken. Folgt den Hinweisen und löst die Rätsel!

		STATION I – MÜNZEN

		Wie viele Münzen liegen hier? Was schätzt ihr?

		STATION II – MOSAIK

		Ordnet die Mosaiksteinchen und notiert die Motive der Bilder:

		STATION III – SCHRIFTZEICHEN

		Die Archäologen haben seltsame Schriftzeichen entdeckt. Wer kann sie deuten und die Aufgaben lösen? Die Ergebnisse der Aufgaben lauten:

		STATION IV – KREUZWORTRÄTSEL

		Ein antikes Kreuzworträtsel. Tragt die Antworten in die Kästchen ein und bringt die Buchstaben aus den nummerierten Kästchen in die richtige Reihenfolge. Dann kennt ihr das Lösungswort.

		STATION V – TONSCHERBEN

		Man hat jede Menge Tonscherben gefunden. Setzt sie zusammen und notiert, welches Gefäß entstanden ist, und was ihr darauf lesen könnt.

		DIE LETZTE GRABUNGSSTELLE

		Wenn ihr alle Fundstücke begutachtet habt, dann trefft euch mit den anderen Teams und findet heraus, wo sich die letzte Grabungsstelle befindet!
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			Für Kinder ab 9 Jahren

			Dauer: 3,5 Stunden

			Jugend forscht

			Ein Vulkan bricht aus, eine Papierkugel fliegt rückwärts, Schwarz wird plötzlich bunt – auf dieser Forschungsreise wird experimentiert und erfunden, was das Zeug hält. In die Arktis geht es auch noch – entsprechend ausgerüstet natürlich.

			Und das Beste: Dafür braucht es gar keine besonderen naturwissenschaftlichen Vorkenntnisse.

		

		

		Geburtstagsvorbereitungen

		Forscherkittel und überall Reagenzgläser und Flaschen mit geheimnisvoll-bunten Chemikalien, ein Papiermikroskop – fertig ist das Labor.
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		Einladung mit Forscherausweis

		Damit sich kein falscher Professor in den exklusiven Kreis einschleicht, wird die erlesene Runde mit einem offiziellen Brief eingeladen. Zur Einladung gehört außerdem ein echter Forscherausweis!

		Material pro Einladung

		
				
				1 Blatt Papier (DIN-A4)
			

				
				1 Forscherausweis 
				(Vorlage > oder unter www.gu-online.de/kindergeburtstag)
			

				
				1 Briefumschlag
			

		

		außerdem: PC & Drucker, eventuell Laminiergerät

		Jeder Gast bekommt eine hochoffizielle Einladung mit diesem oder einem ähnlichen Text:

		EINLADUNG ZUR EXPEDITION IN DIE ARKTIS

		Ein kleiner Kreis ausgewählter Wissenschaftler trifft sich am 18.11. zu einer Forschungsreise. Start ist um 15:30 Uhr in Emilias Labor, Ende um 19 Uhr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, bitte gib bis zum 11.11. Bescheid, ob du kommst.

		Bring’ den beigelegten Forscherausweis mit, der dich berechtigt, alle Phänomene zu erforschen und an allen Experimenten teilzunehmen.

		Diesen Brief drucken oder schreiben Sie auf das DIN-A4-Papier. Brief in den Umschlag stecken und Forscherausweis beilegen. Wer mag, laminiert den Ausweis vorher oder versieht ihn mit einem Clip, dann können ihn die Kinder an ihr T-Shirt heften.

		Ab geht die Post.

		Tipp

		Weil manche Forscher garantiert sehr zerstreut und vergesslich sind und ihren Ausweis bei der Party nicht dabei haben, halten Sie für Notfälle einige bereit. Anhand von Symbolen sind auf dem Ausweis alle Stationen und Experimente dargestellt, die im Laufe des Festes durchgeführt werden.

		
		Variante: Im Reagenzglas

		Sie können auch den Forscherausweis erst beim Fest überreichen und die Einladung zusammengerollt in ein Reagenzglas stecken (Bezugsquellennachweis siehe Anhang, >).

		

		Dekoration fürs Forscherlabor

		Reagenzgläser und Flaschen mit bunten Flüssigkeiten symbolisieren ein Labor. Vielleicht noch ein großes Papiermikroskop. VERKLEIDUNG: Alte weiße Hemden oder Kittel. WAS FORSCHER SONST NOCH BRAUCHEN: Schutz- oder Skibrillen, Kugelschreiber.

		Material für „Chemikalien“ & Papiermikroskop

		
				
				viele unterschiedliche leere Glasflaschen
			

				
				passende Korken und Stöpsel
			

				
				Wasser- oder Lebensmittelfarben
			

				
				1 großer Bogen weißes Papier (DIN-A3)
			

		

		Für „gefährlich“-farbige Chemikalien Flaschen mit Wasser füllen und Wasser- oder Lebensmittelfarben hineinträufeln. Ein Mikroskop zeichnen, ausschneiden und als Deko an die Wand heften.

		Wenn Sie Skibrillen und alte weiße Hemden aufhängen, weiß jeder, dass hier ein Labor ist.

		
		Das Fest

		Wenn sich Forscher versammeln, wird getüftelt und experimentiert, bis es blinkt, brodelt und zischt. Aber zunächst stellen alle bei der großen Forscherprüfung ihr Können unter Beweis, und am Ende geht es auf Expedition in die Arktis.
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		Der erste Akt: Die erste Viertelstunde

		Die Nachwuchsforscher bekommen gleich etwas zu tüfteln – ihre „Erfindung“ wird ihren Eltern später einen ordentlichen Schrecken einjagen.

		Elternschreck

		Auf einem Kongress geben Wissenschaftler mit ihren Forschungen und Erfindungen gehörig an. So wie Professor Fürchtedich – der hat etwas ganz Unheimliches erfunden: eine Totenhand, die aus dem Erdreich krabbeln kann. Das muss nachgeprüft werden. Bis alle jungen Forscher eingetroffen sind, darf jeder dieses Experiment nachbauen.

		Material pro Experiment

		
				
				1 Trinkjoghurt-Fläschchen oder 1 Filmdöschen
			

				
				4–6 Vitaminbrausetabletten
			

				
				1 Einmalhandschuh aus dünnem Latex
			

				
				1 Blumentopf (mit Namen beschriftet)
			

				
				Blumenerde
			

		

		außerdem: Nagel, Gummibänder

		Mit dem Nagel ein Loch in den oberen Rand des Fläschchens bohren. Vitamintabletten in das Fläschchen legen. Dann über die Öffnung den Handschuh stülpen und mit Gummibändern befestigen. Den Handschuh jetzt komplett in das Fläschchen stopfen. Dann das Ganze in einen Blumentopf stellen, mit der Handschuhseite nach oben. Erde in den Topf füllen, bis das Fläschchen nicht mehr zu sehen ist. Die Stelle, an der das Loch im Fläschchen ist, möglichst frei lassen. Den Rest nur sehr dünn mit Erde bedecken. Jetzt den Topf beiseite stellen – bis Eltern und Geschwister zum Abholen kommen …

		
		Der zweite Akt: Das Fest läuft

		Der Forscherpass verrät es: Auf die jungen Wissenschaftler warten eine Menge Aufgaben. Jedes Symbol auf dem Pass stellt eine Station dar. Sie werden im Laufe des Festes abgehakt.
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		Expertenrunde

		Hochkarätige Experten haben sich um das Geburtstagskind geschart.

		Material

		
				
				Forscherausweise
			

				
				Stifte oder Folienstifte
			

		

		Die Forscher sitzen am „Runden Tisch“ und stellen sich mit ihrem Titel vor. Dabei sprechen sie ihre Namen rückwärts: Da gibt es Frau Professor Neelram (Marleen), Expertin für Meeresbiologie, und den Chemieprofessor Siuol (Louis). Wer findet die richtigen Namen heraus?

		Haben sich alle vorgestellt, trägt jeder in den Ausweis seinen Namen samt Forschungsgebiet ein.

		
		Tipp

		Otto und Hannah tauschen die Reihenfolge der Buchstaben und werden zu „Toto“ und „Nah-Han“.
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		Forscherglückwünsche

		Keiner der vergesslichen Wissenschaftler hat seinen Glückwunsch fertig auf das Geschenk geschrieben.

		Zum Glück ergeben alle Pakete hintereinandergelegt doch noch einen ganzen Satz.

		Material

		
				
				Aufkleber mit Silbenfolgen
			

		

		Überlegen Sie sich einen Glückwunschsatz, etwa:

		„Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, Max!!“.

		Den Satz in so viele Teile zerlegen, wie Kinder da sind. Bruchstücke auf Aufkleber schreiben, etwa:

		Her – zlic – heng – lückw – unschz – umgebu – rtsta – gma – x!!

		Auf jedes Geschenk, das die Gäste mitbringen, wird ein Aufkleber gepappt. Alle Päckchen liegen in der Mitte des Kreises, die jungen Forscher versuchen die Geschenke so hintereinander zu legen, dass ein sinnvoller Satz herauskommt. In dieser Reihenfolge darf das Geburtstagskind dann die Geschenkpakete auspacken. Auf dem Forscherausweis wird anschließend der „Buchstabensalat“ abgehakt.
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		Forscherprüfung

		Der Forschungsauftrag führt in die Arktis – mit darf nur, wer sich bewährt hat. Dazu gilt es, aus dem Kuddelmuddel im Labor das richtige Zubehör auszuwählen und drei Aufgaben zu lösen.

		Denn: In unerforschten Gegenden gibt es oft kein Licht, Neuentdecktes muss analysiert werden, und Improvisationstalent ist gefragt.

		Material

		
				
				1 Flachbatterie
			

				
				Drähte mit Krokodilklemmen
			

				
				3 kleine Glühlampen mit Fassung
			

				
				1 runder, weißer Kaffeefilter pro Kind
			

				
				schwarze Filzstifte verschiedener Hersteller
			

				
				Plastikteller oder Schraubdeckel
			

				
				mehrere Pipetten
			

		

		Material, um die Forscher zu verwirren: Taschenlampe ohne Batterie, alter Lichtschalter, Lichterkette, Lupe, Mikroskop, Wasserfarben, Pinsel, Schlauchreste und anderes mehr

		Auf eine Tafel haben Sie im Vorfeld mit Kreide die Prüfungsaufgaben geschreiben:

		
				
				Bringt drei Glühlampen zum Leuchten.
			

				
				Zerlegt die Farbe Schwarz in ihre Bestandteile.
			

				
				Du hast kein Futter für Deine Schlittenhunde. Was jetzt?
			

		

		Das ganze Zubehör liegt in einer Kiste, die mitten auf dem „Runden Tisch“ steht. Ein Kind liest die drei Aufgaben vor, die es zu lösen gilt.

		Für Aufgabe Nr. 1 suchen die Kinder das entsprechende Zubehör zusammen und versuchen aus Batterie, Drähten und Glühlämpchen einen kleinen Stromkreis zu bauen. Schwieriger wird’s, wenn Sie manche Krokodilklemmen mit Filz oder Stoff so präparieren, dass sie keinen Strom leiten.

		Für Aufgabe Nr. 2 wählen die Kinder wieder das Material aus, das sie für die Lösung brauchen. Sie malen in die Mitte des Filterpapiers mit einem der schwarzen Filzstifte einen Kreis oder einen Stern.

		Dann das Papier auf einen Teller legen. Mit der Pipette in die Mitte des Filterpapiers einen Tropfen Wasser geben und warten, bis das Papier ihn vollständig aufgesogen hat. Das Wasser breitet sich kreisförmig auf dem Papier aus und verwässert die Farbe. Dabei trennt sich das Schwarz in seine unterschiedlichen Farbanteile, und es entstehen bunte Muster und Farbringe. Bei jedem Filzstifthersteller werden die jungen Forscher andere Farben entdecken.

		Für Aufgabe Nr. 3 brauchen die jungen Forscher nur ihre Fantasie.

		Jedes Kind macht einen Vorschlag, wie das Problem gelöst werden kann.

		Wenn die Prüfung bestanden ist, werden die Symbole „Glühbirne“, „Tintenklecks“ und „Fragezeichen“ auf dem Ausweis abgehakt.
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			Ernährungswissenschaft

		

		Echte Forscher machen auch vor dem Essen nicht halt: Am Tisch geht das Experimentieren weiter.

		Getränke werden mit einer Pipette gemischt, und der Kuchen ist ein Knaller.
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		Zutaten für einen Vulkankuchen

		
				
				1 Sand- oder Marmorkuchen 
				(Rezept siehe >)
			

		

		außerdem: Kuvertüre, Fruchtgummi-Tiere, rotes Brausepulver, Zitronensaft, Messer

		Backen Sie den Kuchen in einer hohen, feuerfesten Form. In die „Bergspitze“ des fertigen Kuchens ein kegelförmiges Loch schneiden. Den Kegel aufheben. Den Vulkankuchen nun mit Schokoladenkuvertüre bestreichen. Auch den Kegel und die Kuhle vollständig mit Schokolade auskleiden, damit keine Flüssigkeit nach innen dringt.

		Den Vulkan außen mit Gummitieren verzieren und den herausgeschnittenen Kegel danebenlegen.

		Kurz vor dem Servieren zwei Tütchen (rotes) Brausepulver in die Vulkanöffnung schütten. Am Tisch dann ein paar Esslöffel Zitronensaft in die Vulkankuhle gießen, schnell den Kegel reinstecken:

		Sekunden später brodelt rote Lava aus dem Kegel und ergießt sich über die Gummitiere.

		Jetzt aber den Vulkan vertilgen, bevor er noch mehr Unheil anrichtet! Zu trinken gibt es Wasser, in das die Kinder mit Pipetten bunte Säfte oder Sirup (wie Johannisbeersaft oder Pfefferminzsirup) träufeln – oder einfach nur Lebensmittelfarbe.

		Auf dem Forscherausweis wird das Symbol „Messer und Gabel“ abgehakt.
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		Los, zieht euch warm an!

		Wer in die Arktis will, muss einige Strapazen aushalten – etwa lange Fußmärsche mit voller Montur. Und natürlich den Wettlauf mit der Zeit, denn die anderen Forscher schlafen nicht!

		
		Material

		
				
				1 Paar Winterstiefel eines Erwachsenen
			

				
				1 Skihose und 1 Anorak
			

				
				1 Mütze, 1 Schal, 1 Paar dicke Handschuhe
			

				
				1 Rucksack (mit Kissen ausgestopft)
			

				
				1 Isomatte oder 1 zusammengerollte Decke
			

				
				1 Stoppuhr
			

		

		

		Jedes Kind zieht möglichst schnell die volle Montur an und legt damit eine vorher markierte Strecke zurück. Die Zeit wird gestoppt und notiert. Welcher Forscher war der Schnellste? Wer durch ist, kann den „Rucksack“ auf dem Forscherausweis abhaken.
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		Beruferaten

		Wieso, weshalb, warum – ein Forscher ist nicht dumm!

		Er geht einfach allem auf den Grund: der Luft, der Liebe, dem Wasser, dem Weltall, Flöhen und Fliegen. Wer schlau fragt, errät, wo die anwesenden Professoren noch überall forschen.

		Die Kinder bilden zwei Gruppen. Jedes Team überlegt sich Fachgebiete, auf denen Forscher tätig sind – etwa Meeresforscher, Insektenforscher oder einer, der die Luft erforscht oder das Blut oder Lebensmittel. Dann raten die Kinder aus der ersten Gruppe den ersten Begriff des anderen Teams.

		Dabei dürfen sie nur Fragen stellen, die mit „Ja“ oder „Nein“ zu beantworten sind. Ist der Beruf erraten, ist die andere Gruppe dran. Auf dem Forscherausweis wird der „Forscher“ abgehakt.

		Zungenbrecher

		Wer Lust hat, kann den folgenden Zungenbrecher versuchen: „Der forsche Froschforscher erforscht den Frosch – den Frosch erforscht der forsche Froschforscher.“

		
		
			TIPP

			Jobs für Spielverweigerer

			Es gibt Kinder, die keine Wettspiele mögen. Damit so ein Kind dennoch nicht vom Spiel ausgeschlossen ist, ernennen Sie es beispielsweise zum Schriftführer:

			Das Kind darf die Zeiten notieren. Oder es wird zum Buchhalter erklärt und nimmt die Wetten entgegen, wer das jeweilige Spiel gewinnen wird. Diesen Trick können Sie bei allen Geburtstagspartys einsetzen, wenn es um Wettspiele geht.
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		Forscherwettrennen

		Alle Prüfungen bestanden und die Ausrüstung gecheckt – jetzt geht es endlich los, zur großen Expedition in die Arktis.

		Warum hier ein anderer Wind weht und es Unterwasservulkane gibt, wird ab > geklärt.
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		Tag des offenen Labors

		Die Forscher und Erfinder geben Einblicke in ihre Labore: Jetzt kann jeder herumexperimentieren und Wundermaschinen erfinden.

		Material für das Labor

		
				
				durchsichtige Plastikgefäße aller Art
			

				
				Schläuche
			

				
				Reagenzgläser
			

				
				Lebensmittelfarben
			

				
				Brausetabletten
			

				
				Pipetten
			

		

		Material für die Erfinderwerkstatt

		
				
				leere Dosen, Schlauchreste, Schrauben
			

				
				alte Töpfe, Siebe
			

				
				Drähte, Seile und Bänder
			

				
				Korken, Kronkorken, Knöpfe
			

				
				Holz, harte Kartonrollen
			

				
				Kleister oder Leim
			

		

		außerdem: Hammer, Säge, Nägel, Zange, Schere

		Mit Plastikgefäßen, Reagenzgläsern, Wasser, Lebensmittelfarben und Brause können die Kinder so tun, als entwickelten sie ein kompliziertes chemisches Verfahren. Sie bauen gemeinsam Versuchsanordnungen auf, beobachten Farbverläufe, schütten, rühren und schütteln „hochgefährliche“ Chemikalien. Wer lieber werkelt, der geht nach nebenan zu den Erfindern und baut aus allem, was er brauchen kann, sein höchsteigenes Maschinenwunder.

		Jetzt wird das letzte Symbol auf dem Forscherausweis abgehakt, die Wundermaschine.
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		Der dritte Akt: Die letzte Viertelstunde

		Gleich präsentieren die Forscher ihre Erkenntnisse.

		Letzte Vorbereitungen sind nötig. Dazu werden die Blumentöpfe vom Anfang auf einer geeigneten Unterlage nebeneinandergestellt und die Plätze für die Eltern vorbereitet. Haben sich die Zuschauer eingefunden, beginnt die Vorführung: Jedes Kind gießt seinen Blumentopf mit etwa einem halben Glas Wasser (Achtung: Genau ins Loch zielen).

		Huah, jetzt wird es gruselig: Da reckt sich doch glatt eine Hand aus der Erde hervor.

		Was ist da passiert? Professor Fürchtedich klärt auf:

		Das Wasser sickert in das kleine Fläschchen ein und reagiert mit dem Natron und der Zitronensäure aus den Brausetabletten. Dabei entsteht das Gas Kohlendioxid – und das kann nirgendwohin entweichen, außer in den Handschuh. Der wird aufgeblasen und wühlt sich durch die Erde.

		Give-Away

		Experiment geglückt! So viel Forschergeist wird mit einem Reagenzglas voller Überraschungen belohnt. Darin: kleine Süßigkeiten oder Zettel mit Anleitungen für weitere Experimente.
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			Das Forscherwettrennen

			Junge Forscher versuchen das Geheimnis der Arktis zu ergründen.

			An jeder Forschungsstation wird ein Experiment durchgeführt.

			Material: 1 Forscherblock pro Kind (siehe unten), an jeder Station ein Schild mit der Aufgabenstellung

			Die Kinder teilen sich in Teams auf. Dann gehen sie von Station zu Station. Die Antworten notieren sie in ihrem Forscherblock. Damit alle gleichzeitig beginnen können, „reist“ jedes Team auf einer anderen Route.

			Für den Forscherblock kopieren Sie einmal pro Kind die >, schneiden die Aufgaben aus und tackern die sechs Zettel zu einem Block zusammen.

			Die Erklärungen für die Phänomene können Sie auf den Rückseiten der Zettel notieren oder für sich aufbewahren, damit Sie die Antworten parat haben.

			Sind alle Forscher fertig, werden die Ergebnisse ausgewertet, und das Symbol „Landkarte“ wird auf dem Forscherpass abgehakt. Der „merkwürdige Gegenstand“ von Station 4 wird wie bei echten Forschern nach den Entdeckern benannt. In diesem Fall nach dem Team mit den meisten richtigen Antworten.

			Station 1 – Barfußpfad

			Material: 6–8 Kartons oder Bottiche gefüllt mit verschiedenen Materialien (siehe >)

			außerdem: Augenbinden

			Füllen Sie in jeden Karton ein anderes Material. Stellen Sie die Kartons in einer Reihe auf.

			Die Kinder sind barfuß, ihre Augen verbunden.

			Führen Sie die Kinder eines Teams nacheinander durch den Barfußpfad. Nun kreuzen die Forscher an, was sie gefühlt haben. Natürlich stehen im Forscherblock viel mehr Materialien, als es tatsächlich waren.

			Station 2 – Windhose

			Material: leere Plastikflasche, kleine Papierkugel

			Erklärung: Antwort drei ist richtig. Denn die Flasche ist bereits mit Luft gefüllt. Pustet man auf das Papierkügelchen, so strömt weitere Luft in die Flasche. Dadurch steigt der Druck in der Flasche, und das Papierkügelchen wird herausgedrückt.

			Station 3 – Die Entdeckung

			Material: irgendein Fantasiegegenstand, z.B. Stein mit Wollresten beklebt, Knöchelchen aus Knete

			Hier ist eine fantasievolle Antwort gefragt!

			Station 4 – Waage

			Material: 2 Bocciakugeln, Paketklebeband, Besenstiel, Topf mit Wasser, Paketschnur (3 x 40 cm)

			Kleben Sie an jede Kugel ein Stück Schnur. Binden Sie diese an den Enden des Besenstiels fest. Knoten Sie in die Mitte der Stange ebenfalls eine Schnur.

			Erklärung: Die Kugel schwimmt. Sie wird vom Auftrieb des Wassers und der anderen Kugel getragen.

			Station 5 – Kopf oder Knopf?

			Material: 1 Kupfermünze pro Team (1 Cent), 1 Zitrone pro Team, Zitronenpresse, Schälchen

			Erklärung: Die Zitronensäure entfernt den Belag auf der Kupfermünze, das Kupferoxid. Die Münze glänzt.

			Station 6 – Naturschauspiel

			Material: kleine Glasflasche, heißes Wasser, kleine Steine, Tinte, hoher Topf kaltes Wasser

			Erklärung: Heiße Wassermoleküle bewegen sich sehr stark und haben eine geringere Dichte, daher steigen sie nach oben – wie Lava aus einem Unterwasservulkan. Kaltes Wasser sinkt. Ist das farbige Wasser abgekühlt, sinkt es auf den Boden. Richtig sind hier zwei Antworten, nämlich die erste und die letzte.

		

		
		
		Station 1 – Barfußpfad

		Was habt ihr unter euren Füßen gespürt? Nummeriert in der richtigen Reihenfolge!

			
				
				Steine
			

				
				Rindenmulch
			

				
				Federn
			

				
				Eiswürfel
			

				
				Watte
			

				
				Sägespäne
			

				
				Moos
			

				
				Holzbrett
			

				
				Sand
			

				
				Teppich
			

				
				Laub
			

		

		

		
		Station 2 – Windhose

		Überlege zunächst, was passieren wird und kreuze deine Vermutung an. Führe dann erst das Experiment durch: Halte die Flasche waagrecht etwa fünf bis sieben Zentimeter von deinem Mund entfernt.

		Lege die Papierkugel vorne in den Flaschenhals.

		Puste die Kugel in die Flasche hinein.

		Was passiert?

			
				
				gar nichts
			

				
				die Papierkugel fliegt in die Flasche
			

				
				die Kugel fliegt aus der Flasche heraus
			

		

		Mach’ das Experiment. Was passiert wirklich?

		

		
		Station 3 – Die Entdeckung

		Im Eis liegt ein merkwürdiger Gegenstand. Was ist das bloß? Strengt euer Forscherhirn an und überlegt euch, was das sein könnte, und wie dieses Ding in die Arktis gekommen ist.

		Wie lautet eure Erklärung für das Ding?

		

		
		Station 4 – Waage

		Bevor du das Experiment machst, lies dir die Anleitung durch und überlege, was passiert:

		Halte die Stange wie eine Waage und tauche eine der beiden Kugeln in den Topf.

			
				
				die Bocciakugel geht unter
			

				
				die Bocciakugel schwimmt
			

				
				gar nichts
			

		

		Probiere es jetzt aus. Was passiert wirklich?

		

		
		Station 5 – Kopf oder Knopf?

		Überlege, was passiert, wenn die Münze fünf Minuten im Zitronensaft liegt:

			
				
				die Münze löst sich auf
			

				
				die Münze rostet noch mehr
			

				
				die Münze glänzt
			

		

		Führe jetzt das Experiment durch.

		Was passiert wirklich?

		

		
		Station 6 – Naturschauspiel

		Fülle die Flasche zu Dreiviertel mit heißem Wasser und beschwere sie mit Steinchen. Tropfe jetzt Tinte in die Flasche. Was passiert, wenn die Flasche im kalten Wasser untergetaucht wird?

			
				
				die Farbe steigt an die Oberfläche
			

				
				die Flasche explodiert
			

				
				die Farbe klumpt zusammen
			

				
				die Farbe sinkt nach unten
			

		

		Mach’ das Experiment. Was passiert wirklich?
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		SPICKZETTEL

		Die erste Viertelstunde

		Die jungen Gäste kommen an. Mit einer kreativen Beschäftigung fällt es ihnen leicht, sich in die Situation und den Ort einzufinden. Notieren Sie sich die wichtigsten Stationen, Spiele und Aktionen für die Dramaturgie Ihrer Mottoparty.

		So behalten Sie immer den Überblick, und der Kindergeburtstag wird für alle ein unvergesslich schönes Erlebnis.

		Das Fest läuft

		Jetzt wird gespielt, getobt, gerätselt, gegessen, gemalt. Kurz: Alle haben Spaß!

		
		
			[image: IMG]
		

		Kennenlernen
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			Geschenkeauspacken
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			Alle mal mitdenken
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			Das Geburtstagsessen
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			Achtung, fertig, los: Jetzt wird’s munter
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			Alle sammeln sich: Jetzt wird’s leise
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			Eine Schatzsuche: Die Spannung steigt
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			Alle sammeln sich: Jetzt wird’s kreativ
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		Die letzte Viertelstunde

		

		Das Geburtstagskind verabschiedet seine Gäste. So klingt das Fest aus.


		SOS-Spiele …

		können Sie einsetzen, falls Ihnen die Spielideen ausgehen oder weil die Partygäste wieder zur Ruhe kommen sollen. Sie funktionieren ohne Zubehör.

		
				
				Alle Vögel fliegen hoch 
				(siehe >)
			

				
				Beruferaten 
				(siehe >)
			

				
				Flüsterpost 
				(siehe >)
			

				
				Ich sehe was, was du nicht siehst 
				(siehe >)
			

				
				Kofferpacken 
				(siehe >)
			

				
				Seemannsgarn 
				(siehe >)
			

				
				Tierpantomime 
				(siehe >)
			

		

		
		Der Notfallkoffer…

		ist für alle Feste geeignet. Er kommt zum Einsatz, falls ein Kind mal gar nicht mitmachen will.

		

		
				
				Bilderbücher, zum Motto passend oder zum Thema „Geburtstag“
			

				
				Gummibärchen
			

				
				Holzbuntstifte und Papier
			

				
				Mandalas oder Ausmalbilder zum Motto des Festes 
				(siehe >)
			

				
				Seelentröster 
				(siehe >)
			

		

		

	
		Bücher und Links, die weiterhelfen

		Klassischer Kindergeburtstag

		Kührt, C.: Kindergeburtstag. Gräfe und Unzer, München, Rezepte für den Kindergeburtstag

		Walter, G.: Die schönsten Spiele für drinnen und draußen. Gräfe und Unzer, München Spiele für jedes Alter und jede Gelegenheit

		www.kindergeburtstagspiele.de Viele Spiele für drinnen und draußen

		Bärchenfest

		Janosch: Komm, wir finden einen Schatz: Die Geschichte, wie der kleine Bär und der kleine Tiger das Glück der Erde suchen. Beltz Verlag, Weinheim, Bärenklassiker www.labbe.de/liederbaum Hier finden Sie das Tanzbärenlied

		Elfen- und Feenfest

		Hainberg, L. (Hrsg.): Elfen – Die zauberhaftesten Geschichten. Arena Verlag, Würzburg Auswahl an Vorlesegeschichten

		www.magic-fairies.de

		Anregungen und Inspirationen für kleine Feen

		
		Piratenparty

		www.geo.de/GEOlino/kreativ/basteln/912.html So bastelt man sich die Piratenkluft

		

			www.gruppenspiele-hits.de/motto-partyspiele.html Spiele vor allem zum Thema Indianer und Piraten

		Fußballparty

		WAS IST WAS. Quizblock. 180 Fragen und Antworten. Tessloff Verlag, Nürnberg Themen: Fußball, Indianer, Piraten und Rom

		www.fd21.de Alles Wissenswerte rund um Fußball

		Indianerparty

		Simpson, J.: Alles was ich wissen will. Indianer.

		Ravensburger Buchverlag, Ravensburg Sachbuch für Kinder ab Vorschulalter

		www.labbe.de/zzzebra/index.asp?themaid=558 Spiele für kleine Indianer

		Zirkusparty

		Rooyackers, P.: 100 Zirkusspiele und -improvisationen für Kinder. Verlag an der Ruhr, Mülheim Zirkusideen für vier- bis zwölfjährige Kinder

		www.jong.de Alles übers Jonglieren und zum Diabolo

		www.kinder-zirkus.de Spiele, Musik und Bücher zum Thema Zirkus

		www.zaubern.machtspass.com/ zaubertricks.htm Zaubertricks einfach erklärt

		Detektivparty

		Theissen, P. (Hrsg.): Rucksack-Reise-Rateblock: Detektiv. Ars Edition, München Gibt es auch zu anderen Themen wie Fußball, Hexen und Vampire oder Zahlenrätsel

		www.detektiv-klub.de Alles über Geheimtinten und Ermittlungen

		Astrid-Lindgren-Fest

		Das große Astrid Lindgren Liederbuch.

		Hej, Pippi Langstrumpf! Verlag Friedrich Oetinger, Hamburg, Dazu gibt es eine CD

		www.astrid-lindgren.de Alles über die Bücher von Astrid Lindgren

		Hexenfest

		Saan, A. v.: 365 Experimente für jeden Tag. Moses Verlag, Kempen. Von einfachen Experimenten für kleine Kinder bis zu Zahlenzaubereien

		www.zauberkuerbis.de/basteln_hexenhut.html Hier steht, wie man einen Hexenhut bastelt

		Römerfest

		Kohlhammer, M.: Geolino: Altes Rom: Kaiser, Legionäre, Gladiatoren. Kosmos Verlag, Stuttgart

		Wissenswertes zum römischen Alltag bis zu einzelnen Kaisern

		www.vornamenlexikon.de Hier finden Sie Erklärungen zu Bedeutung und Ursprung von Vornamen

		Forscherfest

		Dahm, S.: Dr. Grips: 33 Experimente für die Hosentasche. Moses Verlag, Kempen Block – auf der Vorderseite das Experiment, auf der Rückseite die Erklärung

		Hecker, J.: Der Kinder Brockhaus Experimente. Den Naturwissenschaften auf der Spur. F. A. Brockhaus in der Wissenmedia, Gütersloh Einfach und gut erklärte Experimente

		www.haus-der-kleinen-forscher.de Einfache Experimente, die Grundschulkinder gut selbstständig durchführen können

		www.lms.de Seite für Schullehrmittel und Bastelmaterial – darunter Reagenzgläser und Elektrobausätze

		
		Deko, Partyzubehör & Give-Aways

		www.kinderpartyfun.de Tipps von der Planung über Rezepte, Bastelideen, Lieder und Geschenke bis hin zu einem Künstlerverzeichnis von Clowns und Zauberern

		

			www.partystrolche.de Einer der wenigen Anbieter, der Zubehör für die Detektivparty liefert, aber auch vieles andere

		www.spikiland.de Verleih von Spielsachen und Spielkisten

		Ausmalbilder, Mandalas & Co.

		www.ausmalbilder-ausmalbild.de Neben Elfen und Piraten gibt es sogar Pippi Langstrumpf

		www.kidsweb.de

		Mandalas zu nahezu allen Themen und vielen Namen
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			Rezepte Schokoblechkuchen

		Zutaten: 250 g Butter, 200 g Zucker, 1 Pck.

		Vanillezucker, 6 Eier, 250 g geriebene Schokolade, 250 g gemahlene Mandeln, 100 g Mehl, Zimt

		Backofen auf 180 °C vorheizen. Butter, Zucker und Vanillezucker schaumig rühren. Dann die Eier einzeln unterrühren. Schokolade, Mandeln, Mehl und Zimt dazufügen und gut verrühren. Blech mit Backpapier auslegen und Teig daraufstreichen.

		Backzeit auf mittlerer Schiene etwa 18 Minuten.

		Marmorkuchen

		Zutaten: 5 Eier, 250 g Butter, 225 g Zucker, 1 Pck.

		Vanillezucker, 500 g Mehl, 1 Pck. Backpulver, 1/8 l Milch, 2 EL Kakaopulver, 4 EL Milch, Fett und Paniermehl für die Form; außerdem:

		Gugelhupf-, Kasten- oder runde Form (Ø 24 cm)

		Backofen auf 175 °C vorheizen. Eier trennen, Eiweiß steif schlagen, dann Butter, Zucker, Vanillezucker und Eigelbe zu einer schaumigen Creme verrühren. Mehl mit Backpulver mischen und mit 1/8l Milch unter den Teig rühren. Eischnee unterheben. Kuchenform fetten und mit Paniermehl ausstreuen. Die Hälfte des Teiges in die Kuchenform füllen. Unter die andere Hälfte Kakaopulver und Milch rühren und ebenfalls in die Form geben. Backzeit etwa 60–70 Minuten.

		

	
		Die Autorinnen:

		Angelika Muxfeldt ist Germanistin und Journalistin. Ihre Ausbildung zur Redakteurin absolvierte sie an der Deutschen Journalistenschule in München. Sie arbeitet unter ihrem Geburtsnamen Dietrich für überregionale Wochenzeitungen und Magazine wie ZEIT, STERN und Brigitte. Für jedes ihrer drei Kinder entwirft sie jedes Jahr neue Geburtstagsfeste.

		Michaela Bendel studierte Pädagogik an der Universität Augsburg. Als Grundschullehrerin ist sie mit den Bedürfnissen von kleinen Kindern bestens vertraut.

		Für ihre drei Kinder organisiert sie viele Geburtstagsfeste.
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      Unsere Garantie

      Alle Informationen in diesem Ratgeber sind sorgfältig und gewissenhaft geprüft. Sollte dennoch einmal ein Fehler enthalten sein, schicken Sie uns eine E-Mail mit einem entsprechendem Hinweis an unseren Leserservice.

      

      Liebe Leserin und lieber Leser,

      wir freuen uns, dass Sie sich für ein GU-eBook entschieden haben. Mit Ihrem Kauf setzen Sie auf die Qualität, Kompetenz und Aktualität unserer Ratgeber. Dafür sagen wir Danke! Wir wollen als führender Ratgeberverlag noch besser werden. Daher ist uns Ihre Meinung wichtig. Bitte senden Sie uns Ihre Anregungen, Ihre Kritik oder Ihr Lob zu unseren Büchern und eBooks. Haben Sie Fragen oder benötigen Sie weiteren Rat zum Thema? Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

      Wir sind für Sie da!

      Montag–Donnerstag: 8.00–18.00 Uhr;

      Freitag: 8.00–16.00 Uhr

      Tel.: 0180-5005054*

      Fax: 0180-5012054*

      E-Mail: leserservice@graefe-und-unzer.de

      * (0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz/ Mobilfunkpreise maximal 0,42 €/Min.)

      P.S.: Wollen Sie noch mehr Aktuelles von GU wissen, dann abonnieren Sie doch unseren kostenlosen GU-Online-Newsletter und/oder unsere kostenlosen Kundenmagazine.

      GRÄFE UND UNZER VERLAG

      Leserservice

      Postfach 86 03 13

      81630 München
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